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Kbonnententspreis :
vro gaonat 50 ufg . — Auswärts durch die Poſt 65 Pfg .
Man abonnirt in Mannheim bei der Eppedition E 67 2, ſowie bei
Alen Zweig⸗ iti ägeri — ö

Boſſae des heifſen Peicen und den,Ee
die Babiſche Volkszeitung erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗

und Feiertage .
Herausgeber Or, jur , Hermann Paas in Mannheim ,

Anlertionspreis :
Die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg. — Auswärtige

Auzeigen 20 Pfg. — Reklamen 30 Pfg.
Anzeigen werden von allen Annoncen⸗Expeditionen , von unſeren
Agenturen und Trägerinnen , ſowie im Berlag entgegengenommen

Bei größeren Aufträgen Rabatt .
Botatiensdruck der Ur. B. Daas ' ſchen Puchdrnckerei , E6 2

neben der katholiſchen Spitalkirche in Maunheim ,

und H
—

2t. Anze iger
— — — — ——. —

Organ für Jedermann . Sountag , 4. Ottober 1605.
Unſere heutige Num⸗

mer umfaſſt 20 Beiten .

Abounementsbeſtellungen
auf die

Badiſche Volks⸗Zeitung
werden von dem Verlage , von unſeren
ſämmtlichen Trägerinnen und Zweigerpe⸗
ditionen, ſowie auswärts von allen Poſt⸗
anſtalten und Briefträger gerne entgegen⸗
genommen .

Abonnementspreis in Mannheim und
bei unſeren Agenturen in Feudenheim ,
Neckarau , Ilvesheim , Saubhofen , Wall⸗

ſtadt , Käferthal , Waldhof , Seckenhein ,
Heddesheim, Ladenburg , Schriesheim , Leu⸗

tershauſen , Großſachſen , Hohenſachſen ,
Lützelſachſen, Weinheim , Sulzhach , Hems⸗
bach , Laudenbach , Viernheim , Birkenau,
Ludwigshafen, Hemshof , Frieſenheim , Og⸗
gersheim , Frankenthal , Mutterſtadt , Mau⸗

dach ꝛc. 50 Pfg . nebſt 10 Pfg . Tragge⸗
bühr pro Monat . Im Verlag und bei
unſeren Zweigexpeditionen abgeholt 50 Pfg .
Bei den Poſtanſtalten 65 Pfg . pro Monat .

Unſere auswärtigen Abonnenten werden

hoͤflichſt gebeten , ihr Abonnement gefl . ſo⸗
fort zu erueuern , damit in dem regel⸗
mäßigen Bezug keine Unterbrechung ein⸗
tritt . Zu zahlreichem Abonnement ladet

ergebenſt ein :

Verlag der „ Bad , Volkszeitung “

Geſchichts⸗Kalenver .

Am 4. Oktober .

1638 . Schlacht bei Wittenpeiher , in welcher
Herzog Bernhard von Weimar dem mit
18,000 Mann und Lebensmitteln für Brei⸗
ſach daher ziehenden faiſerlichen General
Götz eine gründliche Niederlage bereitete ,
woxauf eine förmliche Belagerung Brei⸗
ſachs durch Herzog Bernhard foreirk wurde ,

1742 . Lukas Kranach , bedeutender Maler , zu
Krangch geboren .

1853 . Die Türkei erklärt Rußland den Krieg .

Die Landtagswahl im Wahl⸗
bezirke Mannheim .

*Endlich — acht Tage vor Beginn
der mit den bekannten Umftändlichkeiten

Kleine Mittheilungen .
Berühmte Sänger . Der Franzöſiſche

Schriftſteller Gyl de Guigne hat eine kleine

Revue über berühmte Sänger früherer Tage
und ihre Gagen herausgegeben , die neben den

intereſſanten Zahlenangaben beſonders durch

den hiſtoriſch⸗auekdotenhaften Theil anziehend
iſt . Man ſpricht immer von den hohen Gagen

der Sänger und Sängerinnen der Jetztzeit —

Wei Jahrhunderte aber , in denen doch der
serth des Geldes ein ſo viel größerer war ,

zahlten ihren Künſtlern dennoch ebenſo hohe ,

wenn nicht höhexe Summen , als unſere theure

Heitz, Da iſt Farinelli , der Miniſter und

Leibſinger Spauiens ſchöner Königin und

deren geiſtesumnachteten König — er erwarb

in den Jahren 1734 —36 , die er in London

ſang , nicht weniger als 100,000 Mark ( 5000
Sſtr . ) per annum . 1775 erhielt Aguja im

Pantheon⸗Concert in London für das

Singen zweier Lieder eirca 2000 Mark .

Zu intereſſanten Vergleichen regen auch einige
Beiſpiele aus der erſten Hälfte dieſes Jahr⸗
hunderts an . Als die Catalaui 1806 zuerſt
nach London kam , verlangte ſit für die Saiſon
von elf Monaten 40,000 Mark , und außer⸗
dem noch ein Beneſiz für die Reiſekoſten .

Aber ſie erhielt noch viel mehr . Denn man
geſtattete ihr einen Urlaub für eine Provinz⸗

tournee , außerdem Extra⸗Concerte in London
ſelbſt und ſie hatte am Ende der Saiſon
334,000 Mark realiſirt . 1827 erhielt die Paſta
50,000 Mark für eine Saiſon in London ,
außerdem 25,000 M. für freie Wohnung und
ein Benefiz. Die Malibran ſang 1833 in der

Engliſchen Oper und erhielt 100,000 Mark.
Ebenſoviel erhielt die Alboni , aber Henriette

Sonntag bekam für ſechs Monate ſogar

120,000 M. an Her Majeſty ' s Theatre , 1849 .

verknüpften Wahl , wird es bei uns leben⸗

dig und die Parteien beginnen ſich zu
regen . Während in den letzten Tagen
noch im Stillen Berathungen gepflogen
worden ſind , tritt öffentlich zuerſt die

nationalliberale Partei mit ihren Kandi⸗

daten auf den Plan .

„Einer Verſammlung von badiſchen Na⸗

tionalliberalen im Ballhauſe wurden geſtern
Abend die Herren Landgerichtsdirektor
Baſſermann und Commerzienrath Carl

Ladenburg als zukünftige Landtags⸗Abge⸗
ordnete vorgeſchlagen und ſelbſtverſtändlich
von den Erſchienenen als ſolche auch mit

Freuden acceptirt . Damit iſt unſerer
demokratiſchen Partei der Fehdehand⸗
ſchuh hingeworfen und hat der Wahl⸗
kampf begonnen . Wir pflegen un⸗

ſere Gegner niemals zu unterſchätzen ,
aber auch nicht gering zu achten wie dies

bei unſeren nationalliberalen Gegnern
Uſus iſt . Wir halten es für einen guten
Coup der Herren Nationalliberalen , daß
ſie den hieſigen Urwählern zwei vollwichtige
Namen vorſchlagen , wovon der eine dem

parlamentariſchen Leben bereits früher nicht
ferne ſtand , und der andere mit der Be⸗

deutung unſerer Stadt als Handelsplatz
enge verknüpft iſt . Mit Namen iſt uns

gegenüber die nationalliberale Partei ja
bekanntlich ſtets im Vortheile , wir ver⸗

fügen in unſeren Reihen über keine Land⸗

gerichtsdtrektoren , keine Staatsanwälte und

auch keine Commerzienräthe ; unſere Partei
kann nicht mit volltönenden Namen prun⸗
ken und die einzigen Titel , welche wir

unſern im Reichs⸗ und Landtag ſitzenden
Parteigenoſſen verleihen können , ſind die

tüchtiger und überzeugungstreuer Volks⸗

männer . Wir leugnen es auch nicht , daß

gerade in den letzien Jahren die Reihen
unſerer Geſinnungsgenoſſen durch Todes⸗

faͤlle und Krankheit , aber auch dadurch
gelichtet worden ſind , daß mancher über⸗

zeugungstreue Volksfreund aus Unluſt und

Unzufriedenheit mit den herrſchenden Zu⸗
ſtänden vom öffentlichen Leben ſich zurück⸗

gezogen hat . Glücklicherweiſe iſt aber auf

der Welt nichts und Niemand unerſetzlich
und ſo dürfen wir auch hoffen , daß im

gegebenen Augenblicke die richtigen Ver⸗

treter der demokratiſchen Sache auf den

Schild erhoben werden .

zeun Herr Landgerichtsdirektor Baſſer⸗

Von England abgeſehen, wo die große
Mara Reichthümer erhielt , die ihr lüderlicher

Ebemann durchbrachte , ſo daß ſie in Armuth
als Lehrerin endete , war Rußland das Pa⸗

radies der Sänger . Rubini hinterließ fünf
Millionen Rubel und einen prachtvollen Pa⸗

laſt . Er führte den Titel „ Oberſt “ und

Geſongedireftor, Auch Mario hatte im⸗
menſe Einnahmen , aber ſeine noblen Paſſio⸗
nen verſchlangen ein doppeltes Vermögen ,
ſein eigenes und das ſeiner Gattin Giulia

Griſi . Der intexeſſanteſte Säuger der „ Reyne
des Chanteurs “ 5 aber unſtreitig Farinellis
großer Nebenbuhler , Signor Caffarelli . Er
war der erſte , welcher den colorirten Ge⸗

90
wenn nicht erfunden , ſo doch eingeführt

at . Keiner hat ihn je wieder an Co⸗

loraturfertigkeit erreicht , ſeine Triller und

Läufer , beſonders aber die verzierten

Staccatoſprünge entzückten die ganze Welt.
Ex wurde derartig mit Reichthümern über⸗

häuft , daß er ſich ein Herzogthum kaufen
konnte , und den Titel „ Herzog Caffarelli ,
König aller Sänger “ auf das Programm
ſetzte . Guigne erzählt , daß ſeine Schmuck⸗
ſachen allein ſich auf vierzehn Millionen be⸗

liefen . Aber mit ſeinen Erfolgen ſteigerte
ſich auch ſein Hochmuth , ſeine Unverſchämt⸗
heit in einer 90 ſich nicht ſcheute , die

öchſt ſtehenden Perſonen durch Juſolenz zu
eleidigen , Eine äußerſt empfindliche Lection

aber empfing er durch den Cardinal Albani ,
der ein ebenſo gebildeter , wie entſchloſſener

Mann war . Der Kirchenfürſt hatte den

Sänger bewogen, nach Rom zu kommen , und

begrüßte ihn bei ſeiner Ankunſt ſehr enthu⸗

fiaſtiſch . Demnächſt lud er ihn zu einer Con⸗
cert⸗Soiree ein , um vor einem , aus den Ber⸗
tretern der hohen Ariſtokratie Roms beſtehen⸗
den Auditorium zu ſingen . Caffarelli ſagte

feſtſtehen

maun in der geſtrigen Verſammlung ſeiner

nationalliberalen Parteigenoſſen wirklich

den Ausſpruch gethan hat , daß er für
ſeine Perſon weder mit den Conſervativen ,
noch mit den Ultramontanen , wohl aber

mit den hieſigen Demokraten gehen können

ſo geceptiren wir für unſeren Theil dieſes
Compliment nur inſoweit , als damit be⸗

tont werden will , daß Herr Baſſermann
noch in der Erinnerung an längſtvergeſſene
Tage den letzten Schein des Liberalismus

für ſich noch zu bewahren ſtrebt , aber zu⸗

rückgeben können wir ihm , zu ünſerem
lebhaften Bedauern , dieſes Compliment

nicht ; denn ein aufrichtiger ehrlicher Fveund
des Volkes wird mit einem waſchächten
nationalliberalen Heibelberger Obſervanz
nicht einmal auf kurze Dauer ein ephe⸗
meres Bündniß zu ſchließen vermögen .

Voll und ganz theilen wir dagegen den

Ausdruck des Bedauerns , zu deſſen Dol⸗

metſcher Herr Landgerichtsdirektor Baſſer⸗
mann ſich gemacht hat , als er erklärte :

es würde beſſer geweſen ſein , der Stadt

den Wahlkampf zu erſparen und auf
ſolche Männer abzuheben , welche allen

Parteien genehm ſein könnten . Ja , wenn

dieſes der ehrliche Wille der National⸗

liberalen geweſen wäre , ſo hätten ſie ſich
einfach der Aufſtellung eigener Candidaten

zu enthalten brauchen , denn in dem nur

zu ergänzenden Wahlmänner⸗Collegium
verfügt die demokratiſche Partei über die

Majorität und in dem neu zu wählenden
hofft ſie mit Sicherheit dieſelbe zu er⸗

langen .
Mit aufrichtigſtem Herzen aber pflichten

wir dem Herrn Landgerichtsdirektor bei ,
wenn er ſagt , daß man beſſer daran ge⸗

than hätte , an Stelle ſeiner Perſon einen

Maun in Ausſicht zu nehmen, welchem
bie Beamtenqualität nicht anhafte . Wir

haben Beamte von Regierungsgnaden
genug im Landtage ſitzen , wir dürfen um

keinen Preis zulaſſen , daß der Generalſtab
der Kiefer , Fieſer , Bär u. ſ. w. vermehrt

werde, wir müſſen vielmehr mit allen
Kräften dahin ſtreben , daß aufrichtige
Freunde und Vertreter unſeres Volkes

gewählt werden und ſollten dieſelben auch
nicht über ſo hochklingende Namen ver⸗

fügen . Wir brauchen Männer , die

zu ihrer Ueberzeugung , die

und ſchickte auch Mittags ſeine Noten

hin . Aber als die Coneertſtunde heranrückte,
kam er nicht Ein Bote traf ihn in Pan⸗
toffeln und S 5 auf dem Divan . —

„ Wie , Signor Caffarelli , ſind Sie krank ge⸗
worden ? “ „Krank , nein , weshalb ? “ „ Weil
Se . Eminenz und gauz Nom Sie zum Con⸗
cert erwarten . “ „ Per bio , richtig , ah , das

habe ich vergeſſen , nun denn ein anderes

Mal , ehe ich Toilette gemacht habe, iſt der

Abend doch dahin . “ „ Sie wollen nicht kom⸗

men “ — „ Ein ander Mal . “ Kardinal Al⸗

bau war nicht der Mann , mit dem ſo nach
Belteben umſpringen konnte . Zehn Minnten

ſpäter trat ſein Inteudaut mit vier derben

Reitknechten bei Caffarellt ein . „ Kommen
Sie ſaſh zum Cärdinal . “ Der Virtus
wollte ſich weigern , die Haltung der vier
Reiter aber wurde bedenklich . „So wie Sie

gehen und ſtehen , vorwärts . “ Der Sänger⸗

Nireog
war verwirrt , er folgte und kam hei

Albani an . Seine Begleiter dicht zur Seite
tritt er in den Saal — er will reden ,

ſich wegen des Schlafrocks der Pantoffeln
entſchuldigen — kief ernſte Geſichter be⸗
gegnen ſeinen Blicken , Todtenſtille ſeinen
Worten . Die Escorte drängt ihn in ' s Or⸗
cheſter , daſſelbe Schweigen ! Ein Pult mit

605 Noten iſt das Ziel. Sofort beginnt
ie Muſil das Nitornell zu 1 großen

etkt 5 ihn ZornBravourarie . Und 1
Trotz , er will beweiſen, daß er der Einzige ,

der große Caffarelli , der König der Sänger

iſt , und er ſingt wie ein Gott . Raſender
Beifall und der laute Ruf : Bravo ! Bravo !

Caſſarelli ! “ erſchallt . Aber als er ſich dankend
berneigt , tritt wieder Todesſtille ein , die vier

ſchrecklichen Begleiter treiben ihn wieder durch
die elegante Geſellſchaft in ſeinem ſaloppen

nicht blos dem Namen nach beral
ſind , ſondern deren Leben und Thun uns
die genügende Bürgſchaft bafür hieten ,
baß wlr in ihnen ächte und wüibige Ber⸗
theidiger der Volksvechte , wahrhaft libe⸗

rale Vertreter nach Karlsruhe entſenden .
Nach unſerer Auffaſſung kann liberal ſein
nur heißen ; gerecht, edel, tolerant und

ſelbſtlos handeln und zwar auch da , wo

der eigene Vortheil ins Spiel kommt .

Einiges über Milchkuranſtalten .
* Der Säugling iſt nicht mit Unrecht ein

Thier “ genannt worden , denn
ie Muttermilch iſt nichts anderes als ein

Produkt der Bruſtdrüſenzellen , eine flüſſig
gewordene Zellenmaſſe . Geht man
von dieſem Grundſatze aus , ſo wird man die

ſernere Behauptung als ſelbſtverſtändlich be⸗
trachten müſſen , daß eine geſunde kräftige
Mutter auch bei weniger volllkommener Koſt
ihrem Kinde ein beſſeres Drüſenprodukt lie⸗

fern wird , als dies eine ſchwächliche oder
kränkliche Frau ſelbſt in den benkbar günſtig⸗

ſten Ernährungs⸗Verhältniſſen zu thun ver⸗

inbchte , Das Gleſche gilt für die Milch der

Kühe , welche ja in vorwiegendem Maße dazu
beſtimmt iſt , bei der Ernährung der Kinder
die oft fehlende Muttermilch zu erſeßen . Die

Quantität und Qualität der Kuhmilch aher
iſt abhängig von der Raſſe, welcher das Thier

angehört ! Es iſt eine feſtſtehende Thatſache ,

daß die Miſch derjenigen Raſſen , welche aus
der Ebene , der Niederung ſtammen , alſo die
Milch der Niedexungs⸗Raſſen reich⸗

licher aber auch wäſſeriger zu ſein pflegt ,
als diejenige der Gebergsraſſen . Das Ge⸗

birgsvieh , welches während eines großen

Theils des Jahres die reinſte , friſche Ge⸗

birgskuft athmet und von würzigen Kräutern

ſich nährt , hat , wie Oekonomierath Ramer
ſagt , einen compacteren Körper und kräftigere

Kuochen als das Niederungs Vieh , welches
mehr oder weniger im Sumpf und Nebel
aufwächſt und ſich von naſſem , wäſſerigem
Futter ernährt , Darum unterliegt das Ge⸗

birgsvieh auch nicht ſo leicht ſolchen Krank⸗
heiken , welche auf eine Blutuntermiſchung

W ſind , und das S
Produkt ſeiner Bruſtdrüſen , die Milch iſt

auch dementſprechend kräftiger , wahrhafter
und reicher an feſten Beſtandtheilen . Man

hat ferner die weitere Erfahrung gemacht,

100
eine für den äußerſt gefähr⸗

liche Krankheit , weil ſie bürch den Genüß der

Milch daran erkrankten Kühe von

1auf den menſchlichen Organismus ſich
fortpflanzen kann , gerade bei den Nie⸗

derüngs⸗Raſſen ünd unter dieſen bei

der hollänviſchen und frieſiſchen Raſſe am

vorkommt , nämlich die Perlſucht
oder Tuberkuloſe . Bei den Thieren die⸗

ſer Raſſe kommt dieſe Krankheit dann am

— — — — —
der Intendant , er überreicht ihm eine koſthare

Buſennadel und fünfhundert Frcn Em⸗
pfangen Sie als Lohn für Ihre Kunſt bieſen
Dank Sr . Eminenz. “ Caſſarelli athmete auf ,
aber das Nachſpiel folgte . „ Und e
Sie als Lohn für Ihre heit die

Strafe Sr . Eminenz “ , fuhr der Intendant
fort . Ein Wink , und die Peitſchenhiehe der

Eskorte ſauſten auf des Sängers Rücken
nieder . Caffarelli ſchimpfte und ſchrie wie

ein Wahnſinniger , aber
S9 6 verſtümmte

er , denn im anſtoßenden Salon klatſchte man

Beifall und rief laut : Bravo , bravo Caf⸗

faeelli !“ Der gekränkte Gänger berſieß Rom

noch an demſelben Abend , man ſagt , er war

der Verfaſſer , oder doch wenigſtens der Ur⸗

heber jener boshaften Pamphlete , die etwas
ſpäter den Sturz und Rücktrit des Cardinals

ur Folge hatten . — Caffarelli hinterließ
E Millionen Franes — die der

Staat Neapel erbte , da er ohne Verwandte
war , Er war ein Findelkind , wie Farinelli⸗

Von den 1400 Häuſern in Köln , 9 0im Hinblick auf ihren baulichen Zuſtand als

einer bedürftig bezeichnet wur⸗

den, bereits 1000 beſichtigt worden . Da⸗
von befanden ſich 250 in gutem Zuſtande , für
35 wurde der Abbruch verſügt und für 150
angeordnet , daß ſie nach Jahresfriſt einer
abermaligen eſichtigung bezüglich ihrer

Standfeſtigkeit unterzogen werden . An den
übrigen wurden mehr oder minder erhebliche

Ausſtellungen gemacht .

Triuker⸗Logik . Erſter Student : „Aber
Du trinkſt ja ſchauderhaft ! “ — Zweiter

tudent: „Ja ſiehſt Du , das hat ſeinen
Grund . Ich trinke , daß ich keinen Durſt be⸗

komm' ; denn wenn ich Durſt krieg , dann
Anzug hinaus . Im Vorzimmer erwartet ibn ſauf ' ich ! “



2 . Seite⸗ Badiſche
leichteſten zur
aus ihrem h
die Ställe de⸗
nach landesül
lingen und
Aber auch da
thaler und B

an Tuberku
welche in
Veredelung des L ehs mittels Kreuzung
verwendet wird . Dagegen gibt es eine Raſſe ,
nämlich die graue Schwyzer⸗Raſſe ,
welche unter allen bei uns bekannten Raſſen
dieſer gefährlichen Perlſucht oder Tuberkuloſe
am wenigſten ausgeſetzt iſt . Will man daher
den Bewohnern der Städte gute Milch ver⸗
ſchaffen mittels Gründung von Miſchkur⸗
Anſtalten , und zwar nicht aus Gründen der
Spekulgtion , ſondern im Intereſſe des öffent⸗
lichen Wohles 9 müſſen für ſolche
volkswirthſ aftlich äußerſt wichtige Anſtal⸗
ten vor Allem kräftig konſtituirte
Milchthiere gewählt werden , aus einer Raſſe ,
welche fürdie dauerhafte Panent derſelben
Mögtichſte Bürgſchaft bietet . Denn gerade hier
ſtrebt das Iutereſſe des Landwirths dem
bffentlichen Intereſſe entgegen , welch letzteres
Darauf gerichtet ſein ſollte , zur Ernährung der
Kinder eine möglichſt der Muttermilch gleich⸗
kommende Milch zu produziren . Der ratio⸗
nelle Landwirth dagegen ſieht mehr darauf
durch eine in oe von ſeinen
Milchthieren eine möglichſt hohe Milchproduk⸗
tion zu erzielen und zwar um ſo mehr , je
näher der Landwirth bei einer großen Sladt
Abft⸗ welche für einen raſchen und guten
Abſatz ſeiner Milch gibt . Die

ütterung der Milchthiere in der Landwirkh⸗
chaft beſtimmt ſich zunächſt nach den jeweiligen
Produkten der economie : im Sommer
wechſeln in kurzen Zeiträumen die verſchie⸗
denen Grünfutterarten mit einander ab , neben
dem Grünfutter wird hie und da noch Kraftfutter
gereicht ( Kleie , Schrot , Oelkuchen , Malzträber u.
andere Fabrikations⸗Rückſtände ) , im Herbſt und
Winter werden Dickrüben gefüttert , auch weiße
Rüben als Kraftfuttermittel kommtWeinſchlempe
oder Biertreber , daneben etwas Heu oder
Stroh . Auch das zur Verfütterung gelangende
Heu unterliegt dem Wechſel der Witterung
zur Zeit der Erndte . Da der Landwirth alle
Erzeugniſſe ſeiner Landwirthſchaft verwerthen
muß , iſt es ſelbſtverſtändlich , daß eine das
ganze Fahr hindurch ſich gleichblei⸗
bende Fütterung von der Land⸗
wirthſchaft nicht geleiſtet werden
kann . Darin mag wohl der Grund für die
Thatſache liegen , daß auch auf dem Laude die
Kinderſterblichkeit beſonders beim Ueber⸗

Klima und Futter in
llandes verſetzt und hier
rt mit Schlempe , Preß⸗

werden .

( Simmen⸗

gang vom Sommer zum Herbſt eine
große iſt . Eortſetzung folgt . )

Städtiſches .
Maunheim , 3. Oktober 1885 .

Br . Aſus der Stadtraths⸗Sitzung vom
1 . Okt . 1685 :
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Herr Oberbürge
Ihren Königlichen

„ welcher
hen Hoheiten , dem Erb⸗

g10ßfherzog und der Erbgroßherzogin
anläßlich der Vermählung und der Einzugs⸗
feierlichkeit in Karlsruhe am 28. v. Mts . ſo⸗
wohl Namens der an dem Hochzeitsgeſchenke
ſich betheiligenden und bei der Feier in
Karlsruhe vertretenen Städte als auch Na⸗
mens der Stadt Mannheim die unter⸗
thänigſten Glückwünſche darbrachte
und damit die ergebenſte Bitte verband , die
hohen Neuvermählten möchten auch der Stadt
Mannheim die Freude bereiten , Höchſtdieſel⸗
hen in unſerer Stadt begrüßen zu dürfen ,
berichtet in heutiger Sitzung , daß die Glück⸗
wünſche in der huldvollſten Weiſe entgegen⸗

enommen wurden und der hohe BeſuchPa in Ausſicht geſtellt wurde . Ueber
ie Zeit des Beſuches konnte jedoch noch

nichts beſtimmt werden . Nach dem Erlaſſe
Gr . Miniſteriums des Innern vom 25. Sep⸗
tember d. Js wurde Herr Oberbürger⸗
meiſter Moll gemäß 8 47 Abſatz 2 des
Unfallverſicherungsgeſetzes zum Stellver⸗
treter des Vorſitzenden , als welcher der
Gr . Stadtdirektor , Herr Siegel ernannt wor⸗
den iſt , für nachgenannte Schiedsgerichte
mit dem Sitz in Mannheim beſtellt , nämlich
für die Siegelei-Berufsgenoſſenſchaft, der Be⸗

chaft der chem . Induſtrie , der
Waſſerwerke , der ſüdweſtdeutſchen

toſſenſchaft , der Müllerei , Ta⸗
bak⸗ und ſüdweſtlichen
genoſſenſchaf aft .

Mit Exlaß Gr . Miniſteriums des Innern

vom 23. Seytember d. F wurde dem Be⸗
ſchluſſe des Bürgerausſchuſſes vom 15. v. M.
Aufnahme eines Anlehens im

1
Der Druck

trage von 2,000,000 Mark betr .
ſtaatliche Genehmigung ertheilt . De
der Obligationen wurde im Submiſſionsver
fahren der Dr . Hags ' ſchen Buchdruckerei dahier
übertragen .

Der Vorſtand der Stadtverordneten über⸗
ſendet eine zwiſchen ihm und Herrn Bür⸗
germeiſter Bräunig in Beziehung auf
die Wiederwahl des Letzteren zu Stande ge⸗
brachte Vereinbarung , welche vom Stadt⸗
rath mit einer unweſentlichen Modifikation
genehmigt wird .

Die Maurer⸗ und Steinhauer⸗Ar⸗
beiten für das neue Schulhaus in

Eö wurden im Submiſſionswege dem Niederſt⸗
bietenden Bauunternehmer Herrn F. W. Held
dahier übertragen .

Die Angrenzer an dem Paradeplatz wurden
in einer Eingabe an den Stadtrath vorſtellig
um anderweitige Aufſtellung der Meß⸗
buden in Reihen paralell mit den Planken
ſowie um heſchleunigteres Verfahren beim Auf⸗
und Abſchlagen der Buden .

„ Der Stadtrath unterzog die Angelegenheit
einer eingehenden — und gelangte zu
folgenden Entſchließungen :

1. Hinſichtlich der Aufſtellung der Buden⸗
reihen kann die bis jetzt beſtehende Uebung
nur als die zweckmäßigſte bezeichnet werden .
Wollte man die Budenreihen paralell mit den
Planken aufſtellen , ſo iſt , wie dies auch ſchon
früher ausgeſprochen wurde , mit dieſer Art
der Aufſtellung durch die Ausmündung nach
der ſehr belebten breiten Straße unmittelbar
auf die Trambahnlinie mit Recht eine Ver⸗
kehrsſtörung zu befürchten , wie auch dadurch
leicht Unglücksfälle herbeigeführt werden
könnten . Ferner kommt in Betracht , daß nur
auf die bis dato beſtandene Art der Auf⸗
ſtellung der Platz am Vortheilhafteſten aus⸗
genützt werden kann . Aus dieſen Gründen
iſt der Stadtrath nicht in der Lage einem
andern Aufſtellungsplan zuzuſtimmen .

2. In Beziehung auf das Auf⸗ und Ab⸗
ſchlagen der Meßbuden wurde anerkannt , daß
dieſes Geſchäft in einer kürzeren Friſt als bis⸗
her ausgeführt werden kann . Es iſt daher
in Ausſicht genommen , das Auf⸗ und Ab⸗
ſchlagen im Submiſſionswege zu vergeben
und zwar für die Mai und Oſtermeſſe je⸗
weils zuſammen auf ein Jahr ; für die Weih⸗
nachtsmeſſe jeweils beſonders bei der Sub⸗
miſſion iſt die

1110
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u machen , daß

das Aufſchlagen wie das Abſchle en in je 4
Tagen vollendet ſein muß , bei Vermeidung
einer Conventionalſtrafe .

Auf Autrag des Herrn Oberbürgermeiſters
Moll beſchäftigte ſich die Markt⸗Commiſſion
eingehend mit der Frage wegen Errich⸗
tung eines zweiten Speiſemarktes .
Es wurde conſtatirt , daß der jetzige Markt⸗
platz , namentlich an Hauptmarkttagen wie
auch insbeſondere zur Zeit der Bohnenmärkte
und der Obſtzeit , nicht mehr ausreichend iſt
und daher das Bedürfniß nach einem wei⸗
teren Markte anerkannt werden muß . Hin⸗
ſichtlich der Platzfrage wurden verſchiedene
Vorſchläge gemacht ; während von einer Seite
mit Rückſicht auf den nordweſtlichen Theil
der Stadtſeite die ſog . kleinen Planken bei
der Infanteriekaſerne bezeichnet wurden , welche
eine Länge von 80 und 100 Schritten haben
und daher vermöge ihres Umfanges dem
weiteſtgehenden Bedürfniſſe zu entſprechen ge⸗
eignet ſeien , wurde von anderer Seite der
ſchon früher genannte Gockelsmarkt und die
zwiſchen O 4 und 07 gelegenen 2 freien
Plätze bezeichnet , welcher Platz namentlich
den Bewohnern der Schwetzinger Vorſtadt ,
des Lindenhofs und der Baumſchulgärten ſehr
paſſend gelegen ſei . ch dieFerner wurden aue
Planken vor dem „ Pfälzer Hof “ bis zum
Hauſe von Neuberger als geeignet bezeichnet .

Die Marktcommiſſion ſtellte die Anträge :
1. Den ſog . Kapuziner⸗Platz als zweiten

Marktplatz zu beſtimmen .
2. den auf dem Hauptmarkte feil haltenden

Häfnern , Korbmachern , Beſenbindern ,

Theater, Kunſt u . Wiſſenſchaft .
Gr . bad . Hof⸗ und National⸗Theater

in Mannheim .

Freitag , den 2. Oktober 1885 .

2 4 1e V K.
Bolksſtüc mit Geſang in 5 Aufzügen von
Carl Morré. Muſik nach ſteyriſchen Motiven

von Vincenz
Seitdem ' Arronge ' s „ Mein Leopold “ wie

im Flug die
09 hat , iſt kein

ächtes, gutes Volksſtück mehr entſtanden das
in dem engen Raum einer Werkſtatt oder einer
kleinbürgerlichen Wohnung ſich hätte einzwängen
laſſen . Auf der Alp ' , unter Felſen und Fich⸗
ten, unter Heu und Waldesduft ſproſſen am
Kebſten die „Volksſtucke “ empor , am heimiſch⸗
ſten aber fühlen ſie ſich am Herd und in der
Spinnſtube des reichen Hofbauern , der dann
gewöhnlich einen recht harten Kopf hat , ſo
etwa wie der „Protzenbauer “ und wie der
Gemeindevorſtand Quarzhirn , der eine Hirn⸗
chale hat , ſo hart wie ſein Name .

ber ſo hart der Vater iſt , ſo ſauber und
ſchmuck pflegen die „ Deandl “ die Töchter im
Hauſe zu ſein . Und unter dieſen iſt immer
wieder eine , die vom Vater den feſten Wil⸗
len , aber dabei ein wärmeres Herz unter
dem Bruſttuch hat und die darum im Volks⸗
ſtück die Hauptrolle ſpielen muß , ſo etwa wie
die Jüngſte des Protzenbauers oder wie die
Gabi des Quarzhirus . So ein „ Deandl “
muß dann gar viel aushalten mit dem hals⸗
ſtaxrigen Alten bis es endlich den Liehſten

ertl .

kriegt , der meiſt nicht einmal ebenbürtig
iſt ; da wi hinausgeſtoßen von Haus
und Hof hat dabei noch die Ge⸗0
wohnbeit , daß noch die Sünden älterer
Schweſtern auf ſich nimmt . weil ' s gar ſo

ein gutes Herz und am eigenen Leid noch
nicht genug hat . Aber am End' wird P9
wieder alles gut . Die Böſewichter werden
beſtraft und die Tugend geht ſiegreich herfür,
wie das einmal auf dem Theater nicht an⸗
ders zu ſein pflegt . Und daß dazwiſchen ein
paar Schnaderhüpfeln geſungen und ein ganz
klein bisl gezithert wird , verſteht ſich wie⸗
derum von ſelbſt .

Der Volkmar Quarzhirn , ehrſamer Schulze ,
iſt der Abklatſch des Protzenbauers , nur noch
ein bischen eigenſinniger , als der letztere, ſo
ſtarrköpfig , daß er es macht wie König Lear
mit der Cordelia und ſein Kind verſtößt , weil
er einem elenden Kerl mehr glaubt , als ſeiner
leiblichen Tochter . Die Gabi aber iſt ein
Staatsmädel , das ihre Liebe zum Großknecht
Rupert , den ſie ja nicht lieben darf , weils nur
ein Knecht iſt , lieber niederkämpft , als dem
Schwur untreu zu werden , den ſie ihrem Vater
gelobt hat . Denn in Oberſteyer iſt der Bauer aus
einen beſſeren Teig gemacht , als der Knecht ,
den man , wenn er alt und ſchwach wird , hin⸗
ausſtößt aus dem Hofe , auf dem er 40 Jahre
gearbeitet hat und in Ehren grau geworden
iſt , damit er als „ Einleger “ an jedem Wochen⸗
tage bei einem anderen Bauer der Gemeinde
ſich ſeine Verköſtigung erbettle . So ein alter ,
grauer Einleger iſt eben auch der Null Anerl
8 Nullerl “ der einſt beim Quarzhirn ge⸗

bient hat und nun herumgeſtoßen wird ,
wie ſo ein alter unbrauchbar gewordener
Gegenſtaud , dem aber das Herz aber
doch auf dem richtigen Fleck ſitzt und
dev die Gabi lieb hat , wie ſein eigen
Kind . Das „ Null⸗Anerl “ iſt überhaupt keine
Nüll , das ſpielt die Hauptrolle im ganzen
Stüick und wenn auch hie und da die alten
Beine wackeln , das Gottvertrauen und ſeine

Volks⸗Zeitung .

Baugewerks⸗Berufs⸗—eee

ſich auf einen Candidaten zu vereinigen .

Menſchenliebe , die ſtehen felſenfeſt . Und als

4. Okt

Küblern zu eröffnen , daß ſie künftig
nur den Platz am Kapuzinerplatz be⸗
nützen dürfen .
Am Hauptmarkte nur noch 4 Brodloagen
zuzulaſſen und alle weitern Brodwagen
auf den Kapuzinerplatz zu verweiſen .
Den Marktmeiſter Lahin zu inſteuixen ,
daß wenn der Hauptmarktplatz mit Ver⸗
käufern angefüllt iſt , die noch weiter an⸗
kommenden Verkäufer auf den Kapu⸗

inerplatz zu verweiſen .
ährend der Meſſen die bis jetzt den

Kapuzinerplatz innegehabten Porzellan⸗
und Steingutwaarerhändler in die klei⸗
nen Planken bei der Zeughausksſerne
zu verweiſen .

Der Stadtrath nahm obige Anträge einſt⸗
weilen zur Kenutniß und behielt ſich Be⸗
rathung und Beſchlußfaſſung für nächſte
Sitzung vor .

Das Coneurrenz⸗Ausſchreiben
wegen Erlaugung von Pläuen für den

Waſſerthurm mit Ablieferungstermin
bis 30. November hat nunmehr zu erfolgen .

Als Preisrichter werden fungiren :
Herr Oberbaurath Durm in Karksruhe .

„ Oberbaurath C. v. Leinz in Stuttgart ,
„ Architekt Manchot hier .
„ Stadtrath Schirmer , hier .
„ Ingenieur Smreker , hier .

n Zur Landtagswahl . Nachdem das
demokratiſche Wahlcomité , gewählt in einer
Verſammlung des demokratiſchen Vereins in
diverſen Commiſſions⸗ und Plenarſitzungen
die Vorarbeiten beendet hat , wurde in der
geſtrigen Comitéſitzung beſchloſſen auf nächſten
Dienſtag Abend eine Verſammlung der be⸗
ſtehenden und vorgeſchlagenen Wahlmänner ,
ſowie Mitglieder der demokratiſchen Partei zu
berufen , in welcher nicht nur der Wahlplan
diskutirt , ſondern auch über die aufzuſtellenden
Caudidaten berathen werden ſoll . Das demo⸗
kratiſche Wahl⸗Comité befindet ſich in einer
eigenthümlichen Lage , da zur Erſatzwahl des
Herrn Schneider , die größere Zahl der Wahl⸗
männer gewählt ſind , und nur eine Er⸗
ſatzwahl für den Verſtorbenen und Ver⸗

ogenen nothwendig iſt und muß dieſen
Wahlmännern in erſter Linie überlaſſen . rür

die Ergänzungswahl wird in jener Verſamm⸗
lung gleichfalls der in Ausſicht genommene
Candidat genannt werden .

Die Nationalliberalen waren ſelbſtredend
auch nicht müßig und hielten ſie geſtern Abend
im Ballhaus eine von ca . 100 —125 Perſonen
beſuchte Parteiverſammlung ab in welcher die
Herren Landgerichtsdirektor Baſſermann und
Banquier Carl Ladenburg als Candidaten
vorgeſchlagen und angenommen wurden . Herr
Baſſermann entwickelte in längerer Rede ſein
Programm und ſeine Stellung andern Par⸗
teien gegenüber und auch Herr Ladenburg
gab ſeine Erklärung . Nun wird der Kampf
beginnen und die nächſte Woche dürfte die
übliche Wahlaufregung bringen , ſoweit über⸗
haupt von einer Aufregung bei einem ſo
Phlegmatiſchen indirekten Wahlſyſtem geredet
werden kann .

Revertoire des Großh . Hof⸗ und
Nationaltheaters Mannheim . Vom 3.
bis 12. Okt . Sonntag , 4. Okt . ( B) „ Trom⸗
peter von Säkkingen “ . Montag , 5. Okt . ( A)
„ s Nullerl . “ Mittwoch , 7. Okt . ( B) „ Der
Probepfeil . “ Samſtag , 10. Okt . ( §) „ Rhein⸗
gold . “ Sonntag , 11. Okt . ( 4) „ Walküre . “
Montag , 12. Okk . ( 4) „ Gegenüber “ , „ Verlobt
bei der Laterne . “

Blötzlicher Tod . Geſtern um die
Mittagszeit ſtürzte zwiſchen k 2 und . 2
Frau Fees . mit dem Austragen von Zeitungen
beſchäftig t , plötzlich auf die Straße , vom
Schlage getroffen zuſammen und verſtarb als⸗
bald . Die Leiche wurde nach dem Friebhof
verbracht .

Uufall . In dem Mühlengeſchäft von
E. Kaufmann Söhne fiel geſtern Vormittag
ein Axbeiter von einer Pritſche herab und
brach ein Bein .

N Beleuchtet die Treppen . Die Win⸗
terszeit naht 8 wollen wir nicht ver⸗
ſäumen , an die Hausbeſitzer die dringende
Mahnung zu richten , bei anbrechender Dun⸗
kelheit Treppen und Fluren zu beleuchten , da
uach richterlichen Entſcheidungen der Hausbe⸗
ſier für Unfälle , die durch unbeleuchtete
Treppen und Fluren entſtehen , haftbar iſt .

rechen droht und es ſich in den Abgrund
ſtürzen will , um die Schande zu begraben ,
die der eigene Vater auf ſein Kind häuft ,
da macht das „ Nullerl “ den ganzen
Mann und auch , was das Beſte iſt ,
aus dem harten Bauer wieder einen
guten Menſchen , der auf einmal merkt, daß
er auch noch ein Herz hat . Dazwiſchen hin⸗
ein ſind loſe einige kleine Epiſoden verfloch⸗
ten ; da iſt vor allem die Angla , der Gabi
ihre Schweſter , ein Staatsmädel , dem ein
adliger Stadtherr den Kopf verdreht , welchen
ihr R1 Gabi aber wieder zurecht ſetzt ; eine
koſtbare Figur iſt ſodann der Stoffel , der
dumme Stoffel , dem nur zwei Dinge fehlen ,
um guch ein ganzer Kerl zu ſein , wie der
Großknecht Rupert : Courage und ein biſſerl
Grütz ' im Kopf . Es nennen ihn zwar alle

dumm, aber der Hofbauer erlaubt
ihm zu denken , daß er ' ſcheudt is und das
tröſtet ihn dann wieder .

„8˙ Nuflerl “ iſt ein ſteyriſches Volksſtück
und zugleich auch ein Rührſtück , in dem ein
friſches Taſchentuch reichliche Gelegenheit zu
nutzbringender Verwendung finden kann , aber
geſchickt aufgebaut iſt es auch und ſpannend
und hat einen guten moraliſchen Hintergrund ;
darum iſt es auch kein Unglück , daß man mit dem⸗
ſelben die Reihe unſerer Dialektſtückevermehrt
hat . Man ſoll aber gleich auch den weiteren
Schritt thun und ein Volksſtück dem „ Volke “
zugäuglich uachen . Das Stück gibt einem
Theil unſerer Künſtler reichliche Gelegenheit
zur Entfaltung ihres eigenartigen Talents .
Das „ Nullerl “ des Herrn Jacobi war ein
wahres Cabinetſtück nach ächter niederlän⸗

diſcher Schule , ausgefeilt und ausgearbeitet
bis ins kleinſte Detail hinein , wahr und
naturgetreu in Maske , Spiel und Ko⸗

ar dem muthigen Gaberl das Herz zu

Ein derarliger Unfall kam am Donnerſta
Abend in einem hieſigen beſſern Haus ve

wo wohl die Haupttreppe brillaut , dagege

die Lauftreppe gar nicht beleuchte
Frau fiel dort dieſe unbeleuchtete Lau
herab und verletzte ſich derart , daß ſie nicht
im Stande war , ihre Wohnung allein zu er⸗

reichen . Die Koſten der Wiederherſtellung
dürſten weit höher kommen als die Koſten
der Beleuchtung auf eine Reihe von Jahren .
Es iſt alſo , abgeſehen von der Ver

von Unfällen , noch Geld bei der Beleuchtt

zu erſparen .
◻Wallenda⸗Theater . Auch mi

auf die geſtrige Adend⸗Vorſtellung de

lenda⸗Theaters können wir mit Genug
tiren , daß der Beſuch deſſell
nswerth iſt . Sow die mit (

führten Zauberkunſtſt
Directors , als die Produttionen des K.
ſchukmanns , der Jongleure , und insbeſondere
die Vorführung der dreſſirten Hunde unter⸗
halten , gewürzt mit den drolligen Späſſen
eines Clows , in der angenehmſten und er⸗
heiternſten Weiſe , ſo daß jederBeſucher mit

Befriedigung das Theater verläßt .

＋ Verein gegen Haus⸗ und Straßen⸗
bettel . Im Monat Sept , erhielten Unter⸗
ſtützung durch Gewährung von Mittageſſen ,
151 Perſonen , Abendeſſen , Obdach und Früh⸗
ſtück 1303 Perſonen , zuſammen 1454 Per⸗
ſonen , mithin 105 Perſonen mehr als im

vorigen Monate , in welchem ſich die Zahl
auf 1349 Perſonen belief . Anmeldungen in
den Verein werden täglich im Vereinslokal
R 3, 12, Vormittags zwiſchen 11 und halb
1 Uhr , ſowie bei unſerem Erheber der Ver⸗

nabeiträge entgegen genommen . Wünſche
über Zuweiſung von Arbeitskräften werden
ſtets berückſichtigt . Im Jutereſſe der gedeih⸗
lichen Vereinsthätigkeit muß dringend ge⸗
wünſcht werden , daß Bettler von den
Vereinsmitgliedern unnachſichtlich abgewieſen
werden .

Badiſche Nachrichten .
eidelberg , 2. Oct . Am letzten Mitlwoch

fand dahier im Kath . Kaſinohaus eine Ver⸗
ſammlung der Vertrauensmänner der Kath.
Volkspartei für Heidelberg⸗Laud und Wies⸗

loch ſtatt . Es nahmen daran Theil auch der
Herr Abg . Marbe von Freiburg , ſowie ein
Mitglied der Domgeiſtlichkeit . Man heſchloß
im Bezirk Heidelberg ( Land ) den Kandidaten
der Conſervativen zu unterſtüten und im Be⸗

ſer Wiesloch an der Kandidatur des bis⸗

herigen Abg . Herrn Diemer feſtzuhalten .
S Weinheim . Laudwirthſchaftliche

und gewerbliche Ausſtellung . Folgende
Ausſteller gewerblicher Gegenſtände wurden

prämiürt:
Diplome J.

Die Schmiede P . Reinig , P . Lang. Die
Gärtner V. Schropp , A. Binz G. Strauß .
Die Sattler und Tapeziere P . Kinzel, P .
Ebert , H. Gartner . Schloſſer A. Pfläſterer .
Küfer Ph . 95 Uhrmacher K. Neureither .
Gerberei von Hirſch u. Mayer . Die Schuh⸗
macher Fr . Dreikluft , P . Wetzel . Bürſten⸗
binderei von Gehr . Schuhmann . Seifen⸗
fabrik von Bechtold u. Förſter . Feinbäckerei
von E. W. S

üc, ſämmtlich von Weinheim .

iplom II . —.—
Gewerbſchule Weinheim Schreinerei von

Fr . Friedrich u. Comp . Zimmermeiſter 115Ebert Die S or Joh . Kern , Wilh .
Kern . Buchhandlung von Fr . Ackerſnann .

Handarbeiten von Geſchw. Buſſemer . Putz⸗
eſchäft von Roſ . Schäfer . Putzgeſchäft von

ud . Sommer Frau . Tapiſſerie von P .
Kinzel . Färberei von W Stautz . Sattler

. Metz . Küfer P . Reiboldt . Bürſten⸗
fabrikant v. Molitor . Hafner H. Buff .

Kupferſchmied Gg . Schäfer , ſämmtlich von

Weinheim.
Diplom UI.

Schreiner K. Leiſt . Die Dreher A. Stäb⸗
ler, Ph. 28 P08b. G. Gebr . Syringer .
Die Maurer P. Hopp, G. Hopp . Bildhauer
L. Spangenberger . Firma Winteroll und

Ehret. e J . A, Heckmann , W.

Fiedler . Handarheiten von Fräulein C. Eh⸗
ret , B. Keck, K. Müller , F. Cohn. Induſirie⸗
ſchule Weinheim . Musfabrik von Albert

Schneider . Schuhmacher A. Gölz , P Schuh⸗
mann . Leiſtenfabrik von Vogler u Gebhard .
Spengler F. Will . Küfer Chr . Eiſenacher .

ſtüm . Aber auch der Volkmar Quarzhirn
des Herrn Neumann darf ſich ſehen laſſen
und nicht minder der Großknecht Rupert des
Herrn Stury . Mit ſeinem Stoffel erzielte
Herr Förſter einen wohlberechtigten Erfolg ,
der ihm in ſolchen Naturburſchen⸗Nollen
ſtets ſicher ſein wird . Die Herren Bauer
Mödlinger und Ditt lieferten köſtliche
Ehargen . Neben den Herren Jakobi , Stury
und Neumann gebührt aber die höchſte Aner⸗

tennung den Damen Rodius und Rothenberg .
Die Qualiſication der erſteren für die Rollen
à la Gabi ſteht feſt , die letztere ſprang
raſch für Fräulein Berger ein und ge⸗
wiß nicht zum Nachtheil des Publi⸗
kums . zir wiederholen es hier , was
wir ſchon ſo oft vergebens getadelt haben :
Man überanſtreugt und bevorzugt Fräulein
Berger auf Koſten des Fräulein v . Rothen⸗
herg ; die letztere eignet ſich für Dialekt⸗ und
Genreſtücke entſchieden beſſer als erſtere . Am
wenigſten auf dem richtigen Platz befand ſich
Herr Herz , woraus wir nicht ihm , ſondern
der Regie einen Vorwurf machen wollen Im
Ganzen nahm die Vorſtellung einen glatten
hübſchen Verlauf ; nur die Dekorationen ließen
wieder zu wünſchen übrig und die Ausſtat⸗
tung ſelbſt verrieth an einzelnen Stellen jene
Gedankenloſigkeit , welche an unſerer Bühne

zum Erbfehler zu werden ſcheint . Im Quar⸗
tett hielt anſtatt des Herrn Gum Herr Völker ,
ein Choriſt , mit viel Sicherheit und ſehr hüb⸗
ſcher Stimme den Tenor .

Im Hoftheater zu München ſoll am 5.
d. M. „ Alexis “ zur Aufführung kommen⸗
Ueber die im November üblichen Separat⸗
vorſtellungen iſt zur Zeit noch keine Beſtim⸗
mung getroffen .
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4. Oktober⸗
Badiſche Volls⸗Zeitung . 8 . Selte⸗Stuhlfabrik von O. Fäger . Tüncher undMaler P . Schmiech, ſämmtlich 85 Wein⸗

heim . Schmied Adam Schmitt von Leuters⸗
hauſen .

8 Lobende Anerkennung erhielten :
Jakob Beutel und Valentin Braun von

Weinheim. Urtheile über die Maſchinen von
Wilhelm Platz Söhne und die Kunſtmühl⸗
produkte von H. Hildebrand Söhne ſind nochnicht gegeben .

„ I Karlsruhe , 2. Oct , Bezüglich der hie⸗ſigen Wahl zur zweiten Kammer — es ſind
drei Abgeordnete für Karlsruhe zu wählen
erlahren wir , daß eine Vereinigung unter
dem Titel Bürgerpartei “ im Werke iſt , welche
Kompromißkandidaten aufzuſtellen und für
deren Wahl zu agitiren gedenkt . Die Verei⸗
nigung ſoll nichtnationalliberale Elemente
umfaſſen und vorzugsweiſe eine Beſchränkungdes parlamentariſchen Einfluſſes der Staats⸗
beamten anſtreben.

Karlaruhe , 2, Oktober . Ein Arbeiter der
Gasfabrit iſt geſtern , während er bei dem
Anſchrauben des Gasrohres an das Haupt⸗

neuen Gaswerkes beſchäftigt war ,

chern , 1. Okt . Heute hatten wir von
—10 Uhr Bürgermeiſterwahl . Von 238

Wahlberechtigten ſtimmten 196 ab ; hiervon
eutficlen 125 Stimmen auf Kaufmann Fr.
G. Lott , 69Stimmen auf Weinhändler Fr.

1 Stimmte auf und 1
amme auf Zimmermann Karl Ell. Hr . Lott

dahm die Wahl an .
— 9

2 2 28
Pfälziſche Nachrichten .

ze Ludmigshaſen , 2. Oktober . Wie die
„Badiſche Volkszeitung “ berichtete,
Rahſichtigte der Stadtrath das hier beſtehende

Ortsſtatut bezüglich der Ertheilung von

mändel, Paß
micht mrche li dahin ab⸗

zuändern , daß nicht mehr die Bedürfnißfrage
die eutſcheidende, ſondern in erſter Linie die
Perſonenfrage in Betracht zu ziehen ſei , und
hatte das Bezirksamt Speier dieſe Ab⸗
änderung u. a davon abhängig gemacht , zu⸗
nächſt auch die Anſicht der betreffenden In⸗
tereſſenten darüber zu hören . Das Bürger⸗
mieiſteramt hat ſich daher wegen einer gut⸗
achtlichen Aeußerung über dieſe Frage an
den hieſigen Berein der Gaſtwirthe
gewandt und faßte derſelbe heute Nachmittag
in einer gutbeſuchten Generalverſammlung
kolgende

Reſolution :
„ Die heute im Schüle ' ſchen kleinen Saale

zur Berathung über die Stellungnahme
gegenüber der in Ausſicht geſtellten Auf⸗
hebung des Wirth⸗Ortsſtatuts verſammelten
Gaſtwirthe erklären ſich einſtimmig gegen
die Aufhebung dieſes Statuts und ermäch⸗
tigen die Vorſtandſchaft des Gaſtwirth⸗
Vereins zur Abgabe eines wiederholt vor⸗
zeleſenen , dieſen Standpunkt wohlbegrün⸗
dendes Gutachten an die löbl . Stadtver⸗
waltung . “

Das Gutachten führt in einer längeren
Begründung aus , welche Nachtheile Jo⸗
wohl, in moraliſcher und ſicherheitlicher

Peuee
der Einwohnerſchaft durch Auf⸗

ebung des ſeitherigen Orts⸗Satuts er⸗
wachſen und hebt insbeſondere noch her⸗
vor,

1
der Stadtrath der ſo ſehr bevölker⸗

ten Reſidenzſtadt München vor kurzer Zeit
erſt noch den Beſchluß gefaßt habe , nur auf
Grund des Bedürfniſſes Wirthſchafts⸗Konzeſ⸗
ſionen zu ertheilen .

Göllheim , 2. October . Morgen geht eine
Petition des hieſigen Gemeinderaths und der
Vertreter ſämmtlicher Gemeinden des Kan⸗
tons um Errichtung eines Amtsgerichts dahier
an die hohe Kammer der Abgeordneten und
das höchſte kgl. Staatsminiſterium der Juſtiz
ab . Möchte den Bitten und Wünſchen der
Bewohner Göllheims und des Kantons ent⸗

98 werden . Wir wollen das Beſte
offen .

Pfälzer Herbſtberichte , Deidesheim ,
1. Okt . Die Portugieſermoſte ſind im Preiſe
etwas geſtiegen und wurden dahier für die
Logel zu 40 Liter M. 12,20 —13, — und da⸗
rüber bezahlt . In Forſt ſollen einige Par⸗
tien zu 12 M. und 15 M. verkauft worden
ſein . Im Allgemeinen werden Portugieſer
vielſach verlangt und iſt die Nachfrage eine
ehr rege . — In Niederkirchen wurden
ür Portugieſer 10 —12 Mark bezahlt . —

Wachenheim 2. Okt . Preis der Portugieſer
M. 10 —11 per Logel zu 40 Ltr . Alles verkauft .
—Dürkheim , 1. Oct . Bei recht ungünſtigem
Wetter geht der Portugieſer⸗Herbſt langſam
vorwärts . Die Preiſe bewegen ſich für hie⸗
ſiges Gewächs zwiſchen M. 8,509,50 per
40 Liter ; doch erwarten die Winzer bei beſ⸗
ſerem Geſchäftsgang höheren Preis . — Lei⸗
ſtadt , 1. Oct , Preis der M. 8,50
— . —, die Logel zu 40 Liter . — Kallſtadt ,
1. Oet . Hier iſt es recht lebhaft im Verkauf
des Portugieſermoſtes . Bezahlt werden
M. 9,50 —10,50 für 40Liter . — Gönnheim ,
2, Oct . (Pon tugieſer . ) M. 9 bis M. 11 per
40 Liter . — Ellerſtadt , 2. Oct . Hier galten
die Portugieſer M. —10 . Die größe Partie
des Herrn Fitz wurde um M. 13,50 nach
München verkauft . Kirrweiler , 30 .
Sept . Anderen Orten gegenüber iſt es ganz
auffallend , daß man hier , wohl in Folge des
kühlen Lehmbodens , nur vollkommene und
geſunde Trauben findet und daß ein ganzer
Herbſt erwartet werden kann Nach den bis⸗
erigen Ergebniſſen bei Vorleſen wird das

Viertel wieder über ein Fuder Wein liefern .
Der Preis ſtellt ſich ſeit einigen Tagen auf

—10 M. per 40 Liter .

Heſſiſche Nachrichten .
Daruiſtadt , 2. Oet . Auf Veraulaſſung

verſchiedener Berichte der Armen⸗
verwaltung iſt eine eingehende Beſichtigung
der hauptſächlich für die ärmere Klaſſe in
Betracht kommenden in der Altſtadt gelegenen
Wohnungen geplaut und glaubt man ſchon
jetzt , in manchen Fällen ein Einſchreiten der
Sanitätsgolizei vorherſagen zu können .

Frankfart a . , 2. Okt . In der Sache
gegen Julius Lieske hat die Strafkammer

des Mie wie man dem „ . ⸗
. “ mittheilt , den von dem Angeklagten ge⸗

ſtellten Antrag auf Wiederaufnahme des
Verfahrens zurückgewieſen . Licske , der ſich
ſeit ſeiner Verurtheilung in dem Gefängniſſe
zu Welheiden bei Caſſel befindet , machte ganz
abweichende Andeutungen bezüglich der Per
ſon der eigentlichen ( 57 ) Thäter . In leßter
Zeit hat nun der Verurtheilte ſeine Behaup
tungen ſchließlich dahin präciſirt , daß ein ,
von ihm mit Namen bezeichneter Genoſſe ,
der in der Zwiſchenzeit wohl nach Amerika
zurückgefehrt ſein werde , die blutige That
verübt habe , und zwar unter der Mithilfe
eines Anderen, während er , Lieske , zwar
an den verſchiebenen vorbereitenden Ermitte⸗
luugen, der Unterſuchung des Terrains ꝛc.
theilgenommen habe , aber an dem Tage der
That bereits Mittags nach Darmſtadt abge⸗
reiſt ſei .
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Lieske durch den Umſtand , daß wider Er⸗
warten ſeine Anmeldung bei der Polizei
ſtattgefunden worden . Ferner
gibt der Verurtheilte an , daß zwiſchen ihnen
Dreien das Loos gezogen und jener Genoſſe
durch das Loos zur Ausfährung der Mord⸗
that beſtimmt worden ſei . Am Tage nach
der Ermordung des Polizeiraths Rumpff ſei
er dann mit den beiden Genoſſen in Darm⸗
ſtadt zuſammengetroffen . Außerhalb der
Stadt , im freien Felde , habe er den bei der
That gebrauchten noch blutigen Dolch in der
Erde vergraben , vorher jedoch mit den Hän⸗
den zerbrochen . Hierbei habe er ſich jene
bekannte Verletzung an der Hand zugezogen .
In Folge dieſer Ausſagen wurden in mög⸗
lichſt umfaſſendſter Weiſe Nachforſchungen au⸗
geſtellt , die aber gar nichts ergeben haben ,
was zur Beſtätigung der Lieske ' ſchen Behaup⸗
tungen dienen könnte , und ſo gehört die ganze
Geſchichte offenbar in das Gebiet der Erfin⸗
dungen , vornehmlich aber die Erklärung des
Urſprunges der Handverletzung . Trotz all
dieſer Erzählungen hofft man noch immer
auf ein Geſtändniß des Lieske .

Bingen , 1. Oct . In der Nähe des Binger⸗
loches carambolirte heute früh ein Schlepp⸗
ſchiff mit einem anderen leeren Boote , wodurch
daſſelbe am Radkaſten beſchädigt wurde , und
eiſtenicht unbedeutende Leckage erhielt . —
Wenige Stunden ſpäter gerteih ein mit Erz
belgdenes ſenen welches durch den er⸗
wähnten Zuſammenſtoß genöthigt war , ſeinen
Cours zu ändern und in ein anderes Fahr⸗
waſſer zu lenken , mit ſolcher Wucht wider die
Einfaſſungsſteine des Winterhafens reſp . der

daß es ſofort unterſank .eider iſt ein Menſchenleben bei dieſer Kata⸗
ſtrophe zu beklagen , indem ein Schiffsknecht
ertrauk . Beinahe wäre auch das Gütertrajekt⸗
boot der linksrheiniſchen Bahn , welches gerade
an der Landungsbrücke angelangt war , durch
das Güterſchiff in den Grund gebohrt worden .

Gerichtszeitung .
Maunheim , 2. Oktbr . ( Strafkammer . )

Vorſitzender Herr Landesdirektor Müller ;
Vertreter der Großh . Staatsbehörde Herr
Staatsanwalt v. Duſch .

1. Andreas Hack , 36 Jahre alt , verh . Kut⸗

ſahn
von Hüffingen z. Z. in Heidelberg wegen

ahrläſſiger Tödtung . Derſelbe bei der Tram⸗
bahngeſellſchaft in Heidelberg als Kutſcher an⸗

eſtellt , überſuhr am 24. Juni d.
J

das
jährige Söhnchen des Lokomotivſührers Neuer

in deſſen Folge es am folgenden Tag ſtarb ,
und diktirk ihm der Gerichtshof , nachdem ihm
durch Zeugen und Sachverſtändigen die Fahr⸗
läſſigkeit nachgewieſen , eine Gefängnißſtrafe
von 2 Monat . Vertheidiger Herr Anwalt
Dr . Helm von Heidelberg .

2, Auguſt Bauſchlicher , 40jähriger verhei⸗
ratheter Kaufmann und Uhrmgcher von Hils⸗
bach wegen Vergehen gegen § 182 . ⸗St . ⸗G. B.
Der geſtändige Anacklagte wird unter An⸗
nahme mildernder Umſtände zu einer Gefäug⸗
nißſtrafe von 6 Monaten berurtheilt . Die
Oeffentlichkeit war ausgeſchloſſen .

3. Jakob Ernſt , Lokomotivführer von Heidel⸗
berg , und deſſen Ehefrau wurden vom Schöffen⸗

ericht Heidelberg wegen Körperverletzung
Erſterer zu 6 Wochen , Letztere zu 6 Tagen

Gefängniß verurtheilt , weil ſie gemeinſchaft⸗
lich ihren Hausherrn Martin Krüger und
deſſen Tochter mißhandelten . Auf 910 dies⸗
bezügliche Berufung wird die Strafe Ernſts '
auf 4 Wochen Gefäugniß und Mk. 30 Geld⸗
ſtrafe , die der Frau auf Mark 20 Geld⸗

ſtrae hekabgeſetzt Vertheidiger Herr Anwalt
v. Feder .

4. Karl Liehr , Cigarxenmacher von Krieſen
beſtahl ſeinen Herrn Fabrikaut Lieboldt in
Heidelberg um —600 Stück Eigarren im
Werth von ca, Mk . 20 , wofür er dom Schöffen⸗
gericht Heidelberg zu 10 Tagen Gefängniß
verurtheilt würde . Die von ihm eingelegte
Beruſung wird als ünbegriüßdet verſporſen .

Eine Beruſung wird zurückgenommen , ein
weiterer Fall vertagt .

855

§ Sudwigshafen , 2. Oktober . ( Schöffen⸗
gericht . )

1. Peter Kirſch , 13 Jahre alt ,
Kourad Kirſch , Taguer in Ludwigshe
Jahre alt , hatte wegen Feldfrevel ein
mandat erhalten , auch war ſein Vi
er ihn von dem Vergehen u
hatté , ebeufalls mit einer
worden . Beide hah 9gemeldetg. an
und erkauufe das für den
Sohn 10 Mark Geldbuße er Tage Ge⸗
ſäuluiß und für den Vater Keurad Kitſch
auf 1 Mark Geldbuße event . 1 Tag Haft . Die
Koſten haben bride gemeinſam zu tagen .

2. Franz Eugler , 43 Jahre alt , Keſſelſchmied
von Flieſenheiſn , war wegen grobem Uning*
von Polizeiwegen mit 4 Tagen Haft bedacht
worden , wogigen er Beruf angenteldet ,
Die heutige Verhandlung alſtaltete ſich für
Engler ſo günſtig , daß die Staalsauwaltſchaft
ſelbſt ein freiſprechendes Erkeuntuiß beautra
was deun auch erfolgte . Der Staatsk
wurden die Koſten aufgebürdet ,

3. Der vielfach vorheſtrafte 4jährige Tag⸗

*

aſſe

ner Kourad Müller und WReB. EE

ner von Rheingönnheim , war wegen

ſabetha geb . Beck, beide von hier , ſollten we⸗

gen groben Unſugs mehrtägige Haftſtrafen
verbüßen und hatten Berufung augemeldet
— und erkannte das Gericht ſür Konrad

Müller auf 5 Tage Haft und für deſſer
frau auf 1 Tag Haft . Die Koſten de

jahrens haben Beide gemeinſam zu
4. Heinrich Neuſtann , 16 Jahre

1.
„Tag⸗

dreier
Reate :

1) wegen Eutwendung von Eßwaaren mit
10 Tagen Haft ,

2) wegen Feldfrevel mit 10 Mk . Geldbuße
und 8

) %wegen groben Unfugs mit 3 Tagen Haft
in Strafe genommen worden . Auf Grund
der heutigen Verhandlung erfolgte Freiſprech⸗
ung in ſämmtlichen Die Koſten fallen
der Staatskaſſe zur Laſt .

5. Marie Hick, 4 Jahre alt , Witiwe von
Jacob Münch zu Altrip , hatte ſich herbeige⸗
laſſen , ihre Dienſtmagd mit Schlägen zu
züchtigen , und hat dies mit 3 Mark, Geld⸗
ſtrafe event . 1
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der Koſten zu büßen .
6. Valentin Karl 1, 64 Jahre alt , Ackerer

von Neuhofen erhält wegen einfacher öffent⸗
licher Beleidigung eine Geldſtrafe von 5 M.
event . 1 Tag Haft und Tragung der Koſten
zuerkannt ; auch iſt dem Beleidigten die Pub⸗
likationsbefuauiß zugeſprochen worden .

7. Der ſchon vorbeſtrafte Bäckerburſche
Heinrich Geier aus Hasmersheim , auf dem
Hemshof beſchäftigt , ſteht wegen dreier Reate
unter Anklage , als : 1. Widerſtand gegen die
Staatsgewalt , 2. einfacher öffentlicher Belei⸗
digung zweier Polizeidiener und 3. wegen
groben Unſugs . — Wegen des erſten Reats
erkanute das Gexicht auf 3 Wochen Geſängniß ,
wegen der Beleidigung auf 6 Wochen Ge⸗
fängniß und wegen des letzten Reats auf 8

Tage Haft . Die Koſten des Verfahrens hat
Geier zu tragen und ſteht den Beleidigten
zu , den Tenor des Urtheils durch Anſchlag
am hieſigen Stadthaus zu publiziren .

8. Da die Angeklagte Maadalena Poth
nicht im Termin erſchienen , ſo wurde die
Sache ausgeſetzt und Haftbefehl erlaſſen .

9. Philipp Jakob Lei Ja
Steinklopfer , zu Mutterſtadt wohnhaft ,
wegen vorſätzlicher gefährlicher Körp
letzung , unter Aunahme mildernder 1
3 Mark Geldbuße event . 1 Tag Ge
niid die Koſten zuerkaunr .

10. Georg
Dürck

ler von hier , hatte gegen die Straf
polizeiordnung vergangen und war die
mit 3 Mark Geldbuße event . 1 Tag „
Strafe genommen worden . Die hierg
erhobene Beruſung wird als unbegründet ab⸗

gewieſen, und Dürck außerdem auch in die
Koſten verurtheilt .

11. Der Metzge
Jahre alt , erhält er Ver⸗
Unterſchlagung 6 Wochen Gefängniß , an wel⸗
chem die erlittene Unterſuchungshaft in Ab⸗

zug kommt , auch hat er die Koſten zu tra⸗
12. Johann Georg Mayer , 17 Jahre alt ,

Bäcker aus Erſurt , erhält wegen
Land

3 Tage Haſt , welche durch die Unterſuchungs⸗
haft als verbüßt erachtet werden .

ſich. 9

rlehrling Auguſt Keil , 19

Handelszeitung .
. Mannheim , den 1. Oetober . 1885 Der

Mannheimer Petroleumverkehr in der Woche
vom 19. bis 26, Septbr . l. J . hat ſich , ver⸗
glichen mit dem Verkehr in der Parallelwoche
des Voriahrs in nachſtehender Weiſe voll⸗

ogen :
* 1884 1885

Vorrath Anfang der Woche 9218 3790
Zugang 18³ 1637

Zuſammen 24. 5427

Abgang 2²⁵ 97
Vorrath Ende der Woche 8769 1510

Nürnberg , 1. Oktober . ( Hopfenbericht
von Andr . Geug , Hopfeneommiſſionsgeſchäffh ) ,
Geſtern war das Geſchäft in vollſtändiger
Ruhe . Die Umſätze in Markthopfen
gauz minimal , in Auswärtigen de ca.
400 Ballen gehandelt . Unter ſolchen Um⸗
ſtänden mußten Preiſe natürlich nachgeben .
Heute kamen ca . 400 Ballen Markthopfen zu⸗
gefahren und wurden dieſelben bei ſehr
ſchleppendem Geſ ifte von M. 30 —50 ver⸗
kauft . Auch beſſere Hopfen waxen etwas

7billiger ; nur prima Woluzacher und Württem⸗
herger notiren unvepändert von M. 6070 .
Geſammtumſatz ca. 900 Ballen .

Statiſtiſches .
C. H. München , 27 . Sept .

von Fr . Rohleder ' s Bureau . )
bei dem Bareau 583 Fachveye
Mitgliedſchaften aus 228 Slädten mit
ca. 45,700 Mitgliedern angemeldet . Außer⸗
dem ſind an derſelben Stelle noch 18 Perene

1 alſo 765 . Diebekannt geworden , im
Geſammtzahl der gewe jtlichen Fachver⸗
eine , d. h. ſolcher Arbeitsbereine , die ſich
ſtatutengemäß die E ig günſtigerer
Lohu⸗ und Arbeitsbedingunzen nehen anderen

(3 Reiſe⸗ und Arbeſtsloſenunter⸗
hutz in gewerblichen Strei⸗

Idung durch Vorträge
zur Aufgabe gemacht

haben , dirſte 1000 noch überſchreiten .
einzelnen

und Staaten verthellen ſich jene 765
wie folgt : Oüpreußen 5, Weſtpreußen 4,
Brondenburg 45, Stadt Berſin 40 , Vommern
7, Poſen 1, Schleſien 45 , Sochſen 68 , Han⸗
Hober 49 , Weſiphalen 37, Heſſen Naſſau 27,
Rheinpropinz 43 , Schleswig⸗Holſtein 35
Königreich Preußen in Summa 406 Jach⸗
vereine . Ferner in Elſaß⸗Lothringen 1, Kö⸗
nigreich Bayern 58 , Königreich Sachſen 80 ,
Württemberg 38 , Baden 30 , Heſſen 30 Und

aher ſind
iſte reſp .

allen übrigen Kleinſtaaten 69 ; in Li 5
Bremen 11 , in Hamburg endlich 37 Fachver⸗
eine reſp . Mitgliebſchaften von Unterßützings⸗
vereinen .

Ledig , 66 Jahre alt ,
erhält

29 Jahre alt , Obſthänd⸗

hiergegen ⸗

wegen vier Vergehen der .

Mobelwegarin

Effectensocietät .
Frankfurt , 2. Oet. Umsktze bis 6½ Uhr Abends .

Sredit 226/8 —1½—½ Pez. , Stautsbahn 228¾8 beg. ,Galizier 188½¼ bz . Diconto - Commandit 188 bZ. , Elh -
thal 126¼ bz. , Hess . Ludwigsbahn 101 bz. u. . ,Vexre 90 - ½ bz. , Georgia Kid 48 bz. u. . , Gott⸗

. , äproc, ungar . Goldrente
„ Pürken 14½e bz.

e Ung. Goldrente 78¼8.
use behauptet . Werrabahn apsiehend

Bonds erheblich höher .
isconto 3½0/ .

2. Ootbr . Nachbörse . Credit 485. 50, per ult .
Disconto - Com

4 proc . Ungar .

Beylin,
Staatsbahn 459. 50, Lombarden 215.
mandit 188 1880Eer Rus
Goldrente 79. 20 Deutsche 1

Paris 2. Octbr . ( Schl
82. —, 4½pCt . Anl. 109. 56, Jtal. 94.35,
Neue Türken 14. 42. 4 proc . Span . 56/ ,
572 . — Lombarden 275 . — Suez 2016, Banque Otto⸗
mane 507. — Cheque London 25 23 —. 2

London, 2. Octbr . Consols 99 . Egypter 64½
Spanier 56½16, 1873er Kussen 96¼ Türken 14 . —
Ungar . Goldrente 78¼.

Berlin , 2. Hetb . Weizen Oetober . 157 . —, Apxril⸗
Mai 167. 20 Roggen Octbr . - Novbr . 186 . —, April - Mai

20, Rüböl 10e0 45. —, April - Mai 47. 40, Spixitus
.80, April - Mai 41. 70, Hafer Octbr . - Nov. 125. 70

1 135. 70 Weizenmehl 0 1000 19. 50, dto , 00
ggenmehl 0 loco 18. 50.

Cöln, 2. Oetbr . Weizen - hiesiger 16. 50, Roggen
kiesiger 14. 50, Hafer 1000 13. 50, Küböl 1000 25. 20.

Paris , 2. Oet. Zucker per Oct. 51. 25 per Jan :
Kpril 51. 75. Mehlseptbr . 48. 50 Januar - Apru 51 .
Talg 67 50 Rüböl er Sept . 61. 70.

Hagdeburg , 2. Oot. Zucker Rend . 68p0t . 26 . 10 —
23. 0.

Havre , 2. Oot. Kaflee per Octob . 47. —, per Nov
47. 50, pr. Juni 49. 50, Schmalz behauptet , fest perNov. 42 . —.

Petrol 100 . 45, SohmalsSremen , 2. Oot.
( Wilcox ( loco unverzollt 33.50.

Antworpen , s. Oet . Petroleum 1000 18. 75, Septb . ,
1 19. 57, Rübenzucker loco 38. 50, Schmalz 81. 25.is 81. 25

Weizen loco behauptet perPest , 2. October .
Herbst 747 G. — 748 B. Frühſahr 810 6. — . 12 B.

London , 2. Oct . Zucker bohaupt , Rübenzucker 14 8h.
neue Ernte 15 sh. 3 d. Kaffee Ceylon behauptek .
Guatemala und Jamaika auf der Auktion fest bis
1 sh. theurer . 1

dum

Cacso fest , Jamaiks 71 ch. Beis be⸗
hauptet , Jute träge .

* Wien , 3. Oetober . ( Telegraphiſche
Börſenberichte . ) Aufang . Kredit 281 . 50

Feſt .Marknoten 61 . 95 .

New- Vork , 2. Ootb. , 6 Uhr Abds . ( Wolſts Pel . - Bur .
Wechsel auf Berlin 94⁵⁰
Wechsel auf London 483³ /
4 % fund Anleihe 122⁵/8
Prie - Eisenbahn 168¼4Bet n in NewVork 8³⁰9

roleum in Philadelphia . 804
zoleum pipe line Certifloates 1100/8

865. —
1 95 /

W en pr. September 1 96
W n Pr. Oetober 95¹/

Weizen pr. November 0971½
Mais 481,
Kaflee 840 —
Schmalz ( Wilcov ) 655 —
Schmalz pr. November 660 —
Getreidefrscht 4 —

ewW- Vork , 2. Octb. , 6 Uur Ahds . ( Wolis PelBur )
Wechsel Berlin 94⁵s
Wechsel London 4838 /
40% fund . Anleihe 122/8
Erie Railroad Shaxes 16 /
New- Vork Central Shares 9895
Chicago and . - Western ordin . Shares 99 —
Lake Shore Shares 738/8
Central Pacifie Shares 37. —
Nort Pacifie pvefexred Shares 47 —
Louisville & Nashville Shares 44/8
Union Pacifie Shaxes 496ʃ½
Chicago Milw. & St. Paul Shares 79ã
IIlinois Central Shares 131 /
St . Louis & Sh. Francisco pref . Shaxes —
Canada Southern Sbaxes 368
Northern Pacifie common Shares 20/8
Denver & Rio Grande Shares 12 /

18 —. - Loxk , Outaxio a. West . ordin . Shaxes

Wasserstands - Nachrichten ,

Mannheim , 3. Oche Rheinhöhe Mittags 3,46, gefaulen
0,00, gestiegen 9/17.

Kehl , 22. Oet , Bliezuche 7 Uhr Morgens 242, gef .
0,00 Kestiegev 0/04.

Konstanz , 2. OGethr,, 6 Uhhr Morgens , Bodensechöhe
3,24 gelallen 0,00, gestiegen 9,04. 8Galnz , 2. Oetbr . , Morgens 8 Uhr . Rheinhöhe 0,0 ,
gefallen 600, Séstiegen 0,09 .

Köls, 2. Oetbr , Vorimitt . Rheinhöhe 1,54, gefallen
0,04, gestiegen o,wo. 8Caub, 2. Oetb. , 6 Uhr Morgens . Rheinhöhe 1,87, get .
0,01, gestiegen 0,00.

Coblenz , 2. Oet. , 6 Uhr Morgens . Rheinhöhe 1,72
gefallen 0,00, gestiegen 0/0a.

Trler , 2. Sept . Moselhöhe 12 Uhr Mittags 0,86, getf
0,0, gestiegen 0002.

Ruhrort , 29. Sept . , 8 Uhr Morgens . Rheinhöhe 0,938.
Sefallen 0,16, gestiegen 0,00.

Briefkaſten .
Abonnent K. hier . Wenn Sie ans⸗

drücklich bei der Waarenbeſtellung ſtipulirt
haben , daß die Lieferung binnen 14 Tagen
erfolgt ſein muß , ſo können Sie die verſpäͤtet
zugeſandten Waaxen dem Abſender zur Dis⸗
poſition ſtellen , denn er hat die Bedin
nicht erfüllt , welche ihm geſtellt geweſen
und die er angenommen hat .

F . M . in Beinheim .
deswegen hinfällig ſein , weil jede einze
Romanbeilage nicht blos mit ESeitenzahl , ſondern auch mit der Nummer
der Fortſetzung (unter dem Titel des Ro⸗
mans ) verſehen iſt.

P . in P . Die Art und Weiſe, wie
Sie B1 worden iſt , beweiſt nicht
eben viel Taktgefühl Ihrer Herren Gegner .
§ 8 der Statuten trifft nicht zu , denn Sie
wollen kein actives Mitglied werden , ſon⸗
dern Sie ſind bereits ein ſolches geiweſen .
Da für ihre Aufnahme ( nach 8 4) die Gene⸗
ralverſammlung maßgebend war , iſt bezüglich
Ihrer 1 wohl eben dieſelbe com⸗
petent nach 8 26d . Bezüglich einer
dürfe § 28 am Schluſſe zutreffen , dem ſie ſich
als Mttglied und durch Annahme der Sta⸗
tuten unterworfen haben . Dagegen kann nach
unſerer Anſicht jede folgende Generalver⸗
ſammlung ei timmenmehrheit den vor⸗
hergehenden Beſchluß wieder umſtoßen . Ein
gerichtliches Vorgehen halten wir nach dem
citirten § 28 für ausgeſchloſſen .

Maunheimer Ichuhmaeren⸗Hazar .
J . Lutz , Marktplatz G 2 . 8 .

F . J . Ehrhart .
Ludwigshafen .

Ogcersheimerſtr. “
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Neueſte Nachrichten .

Berlin , 2. Oet . Ein Comitee zur Bil⸗

dung eines Unterſtützungsfonds für die

Hinterbliebenen der Mannſchaften der „ Au⸗
guſta “ iſt in der Bildung begriffen , wel⸗

chem zahlreiche angeſehene Männer aller

Kreiſe und Stände angehören . Es iſt be⸗

abſichtigt , die Beſtimmung des Fonds auch
auf Einzel⸗Unglücksfälle bei der Marine

auszudehnen .
openhagen , 2. Oet . Die Bark „Bri⸗

tiſh⸗Merchaut “, Kapitän Vanſelow aus

Danzig , ſtrandete geſtern bei Hanboere .
Das Schiffsboot ſchlug um , ſieben Perſonen
ertranken , ſechs wurden durch ein Rettungs⸗
boot gerettet .

Bern , 2. Okt . Der Kongoſtaat erklärt

ſeinen Beitritt zum Weltpoſtverein von
— — 1886 ab .

om , 2. Oct . Geſtern zählte man in
der Stadt Palermo 65 , ben insge⸗
ſammt 17 Choleratodte .

Wien , 2. Okt . Die „ Wiener Ztg . “
veröffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben ,
durch welches die Delegationen auf den
22 . Oktober nach Wien einberufen werden .

London , 2. Oet . Graf Münſter kon⸗

ferirte heute länger mit Salisbury .
Madrid , 2. Okt . Der König iſt wie⸗

der vollſtändig hergeſtellt . —Die „Gaceta “
veröffentlicht von jetzt ab keine Cholera⸗
bulletins mehr , da die Epidemie in Madrid

verſchwunden iſt und in den Provinzen ( heute freigelaſſen und iſt nach Konſtan⸗

Petersburg , 2. Oct . Das Geſetzblatt

veröffentlicht den mit Spanien abgeſchloſſe⸗
nen und am 8. Auguſt ratiſtzirten Han⸗
dels⸗ und Schifffahrtsvertrag , der zunächſt
bis zum 30 . Juli 1887 dauert .

Lima , 2. Oct . Eine Feuersbrunſt in

Iquique zerſtörte faſt das ganze Geſchäfts⸗
viertel . Nur das Poſtamt und die Ge⸗
bäude am Ufer blieben verſchont . Der

Schaden wird auf zwei Millionen Dol⸗

lars geſchätzt .

Neueſte Nachrichten über die Vor⸗

gänge auf der Balkauhalb⸗Inſel .

Berlin , 2. October . Der rumäniſche

Miniſterpräſtdent Bratiano reiſt Nachmit⸗

tags nach Friedrichsruh und begibt ſich

morgen von dort , wahrſcheinlich mit ein⸗

tägigem Aufenthalte in Wien , nach Bukareſt
zurück .

Kopeuhagen , 2 . Oct . Der Zar war

beim Eintreffen der bulgariſchen Depu⸗
tation in Fredensborg daſelbſt nicht an⸗

weſend . Die Deputation hatte eine ein⸗

ſtündige Unterredung mit Giers und reiſte
alsdann wieder von Fredensborg ab .

Niſch , 2. Oct . Die Skupſchtina wurde

heute vom Könige eröffnet und wählte eine

Commiſſton von 21 Mitgliedern , um

die vom Kriegsminiſter und Finanzmi⸗
niſter eingebrachten Geſetzentwürfe vorzu⸗

berathen .
Soſia , 2. Oct . Gavril Paſcha wurde

der rumeliſchen Gendarmerie , Borthwick ,

4. Oktober⸗

iſt hier eingetroffen .
Konſtantinopel , 2. Oct . Da Eſſad

Paſcha in Paris verbleibt , wurde der Bot⸗

ſchaftsrath in Berlin Chan Effendi zum

Geſchäftsträger ernannt . Der für Paris

ernannte Edhem Paſcha erhält wahrſchein⸗
lich einen Poſten im Inlande .

Athen , 2. Okt . Nachrichten aus Kreta

zufolge haben die rumeliſchen Vorgänge

zwar große Aufregung herorgerufen , je⸗
doch werde die Haltung der Kretenſer

vom Verhalten Griechenlands abhängen .
Eine Volksverſammlung in Canea beſchloß
eine Adreſſe an die Mächte zu Gunſten

der Aufrechterhaltung des Berliner Ver⸗

trages . In der Adreſſe heißt es dann

aber weiter , die Mächte dürften die Ver⸗

einigung Kretas mit Griechenland nicht

hindern , wenn ſie die Union Bulgariens
und Rumeliens zuließen . — Die Regie⸗

rung wird von der Preſſe dringend auf⸗
gefordert , die Steuern zu erhöhen . Das

Volk werde die Steuern für die Verthei⸗

digung des Hellenismus gern zahlen .

Petersburg , 2. Okt . Die hieſige ſer⸗

biſche Geſandtſchaft läßt eine Mittheilung
erbreiten , worin das Publikum aufgefor⸗

dert wird , in ofſenbar tendenziöſer Abſicht

verbreitete Nachrichten bezüglich der jüng⸗

ſten Ereigniſſe in Serbien nur mit
Reſerve aufzunehmen . Um welche Ereig⸗

niſſe es ſich handelt , ſagt die Mittheilung

Fonſtantinopel , 2. Okt . Der rumäniſche
Geſandte gab geſtern auf der Pforte eine
münbliche Ekklärung ab , in welcher er in

Abrede ſtellte , daß eine Abmachung Ru⸗
mäniens mit Griechenland und Serbien
beſtehe . — Die Paſſagierſchiffe aus Trieſt ,
Varna und Burgas unterliegen nunmehr
einer 48ſtündigen , aus Küſtendje , von der

Donau und aus Odeſſa einer 24ſtündigen
Quarantäne .

Ein kaiſerliches Irade aus Pera be⸗
fiehlt die Konzentration von Truppen in

Adrianopel.
Nülwerpener Ausſtellung . Die Sin.

Volksztg . “ ſchreibt in ihrem Spezialbericht
über die Autwerpener Senſih B. Mei⸗

ſing in Düſſeldorf , Generaldepoſitär des Bir⸗

resborner Waſſers , zugleich Ausſtehung von

Ligueuren und Punſchen , iſt in dieſer mehr⸗
fachen Eigenſchaft

einer der glücklichſten Sie⸗

ger des Antwerpener Wettlaufs , da er für
jeden ſeiner Artikel Medaillen heimträgt . Die
Firma hat ſich von der trefflichen Idee leiten

laſſen , ihre Produkte in der Ausſtellung zum

Ausſchank zü bringen , und ihr Glück hat ihr

einen der beporzugteſten Standplätze in der

deutſchen Abtheilung , gleich beim Eintritt aus

dem Garten , angewieſen , wo in einem don

H. Brüggemann in Düſſeldorf gebauten hüb⸗
ſchen kleinen Pavillon das Beſucherpublikum
wacker dem Birresborner Krahnen zuſpricht ;

das Birresborner Waſſer mit ſeinem ( ri⸗

ſchenden , prickelnden und anregenden Reiz

erhält zumal an warmen Tagen gern den

Vorzug vor dem in der Nähe verſchenkten
Bier ; wem es um „Geiſigeres “ zu than iſt ,
der findet in Meiſing ' s Paoillon deutſche Li⸗

queure , darunter alten Cognac , der es mit
den feinſten und würdigſten franzöſien

bedeutend abnimmt . tinopel abgereiſt . — Der Kommandant ! nicht . Coguacs aufnimmt

Reſchsbank 40 8
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

— — Erklärung 28. Oot.
Evat-bisb . 3 / Coursblatt der Frankfurter Börse vom 2. Ootober 1885 .

Staatspaplere . Narienb . Nia2 7⁰¹
S79 F 5 Frbfb Brönner22 : FE

— 9 8 Bank⸗ T 9880. . r Be inen 163 , 6. 5 Frpfb. Vrm . 83 2

4 Btsch . Roichs - Anl . 104½ G. 44Mecklb . Friedr . - Fr . 102. e. 405 Pisch Reichebk. 144 C. 6 Hest 1III . E. br 0 9 Bal. Prämien . 120½ bz ſ4 Erkk . Branereides . 1750

4 Preuss , Songols . 103½ ba 44Werra - Bahn 885/6 G. 3 Frankfurter Bank 129½ G. 4 Prag Puxer 04½ bz. G. e Oidenb . 40 Thir 4125½8. 5 Brauerei Storchen 107/b2 G

4 Erankt , Stadt - Anl . “ be⸗ 5 Albrecht . 48/ , G. 4 Darmstädker Bauk 135½ G. 3 Raab - Oedenburg * G. St . Raab - Grazer . 04½ b3. G. 4 Kothr . Eisen - Werke 19 bz f

4 Bapr . Oblig . . . 10 % G. ſe Ilröid - Eium . : 1481½ ba. . J4 Beutsche Bane . 145 — B. Kudoif Sülb. ö y . . ecc . Badische . f 36, be , 5 Westereg cons . M . 17/ %%p G&

4 Wkttb . ObHl . : . 10 % b2. ſe Bohem. Nordb . : : 150c2 . G . J4 Ptsck . Randelsges . 67 b .G. ſ4 Hetthard . rſ1 % d . Sranns . J05600000 be 4 Türk . Tab. Reg. ult . 95 —

4 Badische Obl . . . 108¼ bz. ſ5 Böhm. West . 4227½b2. 44Ptsch , Vereinsbk . 81½ bz. 43Lävorneser , Uireſé6t - G. Kurh . 40 Thir . Locse000 . 00 bz, ſ5 Alpine

4
105 061

Obl. . 103½ G. ſ Buschth . Pt. B. . 158¼8 . 4 Bise . Com. . p. ult . 18956 b6z. 3 Südital . . B. Lireſeo½ bz, 6 Oester . J. 1860 ö. W. 1171/ bz. Versloh. -Aktien.

35 *
88/8 bz. 5 Donau - Drau 1146½ bz. G 4 Dresdenex Bank 123½ bz. . J5 Tosban . Cent . Lireſ102 — 6 Oesterreich . v. 1864 291 . 20 bz. 4 P. Phönix 20 0% E. 176½6 .

67 — G. ſ4 Dux Bodenbd . 255 %dbz . ſ4 Frankf . Bankverein 771% bz. Lantie undFacſſc73 / Oest . Gredit v. 1858 601 . 20 ba. 11. Leb. Vers. 10 %E. 117 6

G e 1½06, ſ Plane „: 4 6. ſe Reipioßzer Fen . 0i/½ d . 6. Hatle N. L. g. . ½ E. [ One, Staats 4, J 00 204 % be. 3 Frket. Rückev. 1000 E. 10/½ C

2 G. ranz - Joset . 1171½ G. 5 Oest . - Ung. Bank . 704- -z· . FFPFPFPP 5 Don. Reg . ö. W. fl. 100101¾ b2 . 5 85 6628

S ba Sn ere , , de. Salte . Six p. t , 189 % be. J6 Osst. Orenttet. P. u. 286 ,br. Lo Ne, S eee

5 Ung, Pap . - Kente , 74 % bz. 65Graz - Köflacher 181 G. ſ6 Ung, Creditb . P. ult . 261½ bz. .ſ6 Niss ons
8½ C 3 Madrider . Fr . 10047 %8bz . 9 5

5 10 ienische Rente 96. — G. 5 Oest . Fr . - St 241½ vz. 65 Ung. Ese . u, . B 66 % G . S 5 Pürk . F. 400 inol . Coup . 11/1 G. Weohsel .

5 Rumän. Rente . 693 % ba. ſ6 Oest . Lokalb 121 — bz. 6ʃ5 Wiener Bankverein 82 / bz. ſGe 10 443¼ 6 Freiburger . Er. 152430 be, G. icht
9 Russ . Gold - Rente . 109 / bz. . ſo gest . Südpahn . „ẽ 108%8 ba. 4 Württb . Vereinsbk . . 118 bz. Genua „Loee. 150117,70 bz. Eurge Steht ,

5 Opl. 1877 Rente . 95¼e G. ſ6 Hest. Nordwest 135¼ dz. (4 D. Effektenbank . 118ĩ/18b2. G Ffandbrlefe . Kalländer . : Fr . 4539 . 40 bz. ſe Amsterdam fl. 100168 a0 va

5 Gbl. II . Orient . P. ult . 60 % bz. Elbthal „ 1864 bz. Gſ4 Fr . Hypothekenbk . 109 — G. Frkft . Hyp. - B. . . 100 % pz. G. Mafländer . . FEr. 1018 . 0 b2. 4 London L. 120 . 840b2

4½ Russ . Consols 187587 / bz. 4 Raab - Oedenbur 70/8bz . G. 4 Er. Hyp. Credit 56½ 188 4 Frkf . HyP. - Gr. V. M. 100 / bz. . Meininger fl. 728. 10 bz. 5 Italien L. 100. 80. 25 bz

4 Russ . Anl. 1880 P. ult . 61½/ bz. 4½ Kelch Parduß : 132 — 6. 44 Frankf Industrie 104 — b2. . /1 Nass. Lds - - Bk . M. 105 % . G. Jeuchatelor r . 10ʃ68. b5, ſs Paris Fr . 100f80. 60 ba

5 Serb . Rente 64½ bz, ſ5 Rudolsz 150 % G. ſ Nationalbank 885% P . 3½ Nass. Läs. - Bk. . 98 6 Schsdleche Thir . 10065. 90 C. ſ6 Schwz . Bkpl . Er. 100 89.47
pa

5 Serb . Eisenbahn . 54½ G. ſ5 Ung. - Gal . 1 . 143/b2 G. Prioritäten . 4 Rhein . Hyp. B. M. 100 / bz. Venetianer . Uire 30/28 . 20 G. 4 Wien fl. 100161 . 80 ba

4 Spanier J56½ bz. 5 Vorarlberger 1161/8 4 Böhm. West . Gold 101 — G. 4 Südd . B. Er . . . . 101¾ bz. . JGräfl . Pappenh . , 719. 50 bz

1 Honvert . Türken : 14½ G. ſ4 Bern. Jurs . . 65½ G. ſ4 Klis . Pr. stptl . M. ½ de. G. 5 2. F. 50—6 .

4 Unik. Egypt . Ult . 64½18 bz. 4 Gotthard - Bahn Fr . 104 — bz. 4 Elis . - Pr. stir . . 98½ bz. 65 „ Lire100 / G, industrle - Aktlen . Dukaten . 62—57

Elsenbahn - Aktlen. 4 Schweig . Central . „ 87½ bz. 4 Franz . Jos, Silb . ö. W. 78½) 2. S. R. 91½ bz. 5 Zuckerf . Waghäusel91½bz G 20 Er. Stücke 16 . 17 —14

4 Hess , Ludwigsbahn 101u/ebz . Schw . Nord - 0st Fr . 53½ bz. ſ Oest . S. Iib. f . Pr . 10 % G. ſi Schredische . M. 98 b 4 Ptsch . Edison - Ges . 105½ Enel . Souvereſgns

4 Berbacher 2146 . Jereim . Sche .B. 66½½ Pz. G. J5 Hest . S. Lb. fl. Fr . 6l labe . Aulehons - Loose . 6 Scheide - Anstalt , 199 G Russ . Imperialt 16 . 72—68

4 Eübek - Büchener . 164¼ů8. 5 Westsſoilianische „ 82 , G. 5 Oest . Staats fl . J106 bz. . J3½ Cöln - Mindener 125½ bz. J5 Dtsch Verigs - An. 228 b Bollars in Gold 14 . —16

—
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MANNHEII .

65 Donnerstag , den 8. Okkober 1885 , Abends 7 Uhr

Grosses Künstler - Concert
im Concertssale des Hoftbesters .

Trämein Dyna Beumer
Kgl. Miederl . Hofopernsängerin aus Brüssel ( Sopran . )

Fräulein Zélie Moriamé
Clavier - Professorin am Königl . Conservatorium in

Brüssel ( Clavier . )

Hexr Jules de Swert

Er iſt dal ahrüiſ Verfeigerung.

Tyroler Seppel
Montag , den 5 Oltober ,

Nachmittags 2½ Uhr ,

zur Meſſe hier mit einer großen Answahl ſeiner

üchten Tyroler

werden in meinem Auctionslokal 8 1. 8

9

Zieh⸗Harmonika ' s
ſer Gegenſtände gegen Baar ver⸗

eigert .
1 große Parthie Strickwolle , ca. 3000

unzerbr . Schultafeln u. Schreibmappen

5 ferner Bettung , Bettloden mit und ohne

ligen Preſeg 93
zu ſehr

Roſt, Canape ' s, 1 Sopha mit 6 Seſſeln,

Ferner größte Auswahl in allen Sorten von Mund⸗ 05 105 9 00
98

harmonits , Größte Auswahl in Kri⸗keri , ſowie Katzen - ]
Comode Waſch⸗ uhren Toiegel

in
allen

mufik , neue Sachen , das Stück nur 10 Pf . 10207

Aechte Kyrsler Edelweiß
ſowie viele andere Muſik Inſtrumente für Kinder .

Bude iſt vor dem Kaufhauſe , Hauptreihe .

Tiſche , Teppiche , Uhren , Spiegel in allen

Faconen , Bilder , Reiſekoſſer . 1 große

Bitte genau auf unſere Firma „ Tyroler Seppel “ zu
achten .

FEFEEPPDPDD

Auswahl Branntwein , Rum , Cognac ,
Pfeffermünz , Magenbitter , ſowie mehr .
100 Flaſchen Champagner in verſch .
Marken und Verſch , mehr , wozu ein⸗

ladet 10209

J . Brodbeck , Auctionator .
NB. Die Gegenſtände können Mor⸗

iuſtag Er öffnung.Sa gens angeſehen und aus freier Hand 5

podrom
Verkauft werden . Kammervirtuos , Königl . Concertmeister ( Cello . )

0 * * 20

Reit⸗Etabliſſement Geſang⸗Verein Sängerluft .
— — — — —

Zum ersten Male in Mannheim . Heute Sonntag Nachm , punkt ½3 Uhr
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für Herren , Damen und Kinder . Tagesordnung : Beſprechung wichtiger Frl . Moriamé .

dFeden Nachmittag von —6Uhr Kinderreiten . Bereins⸗Angelegenheiten. 3. Grosse Arie aus : „ Die Nachtwandlerin “ n Bellini .

Der Marſtall beſteht aus gut zugerittenen , lammfrommen Wozu die Mitglieder zum vollzähligen Frl . Beumer .

Pferben , welche auch von ſolchen Perſonen , die bis jetzt auf keinem Erſcheinen einladet 10188 4. a) Noturne op. 27 Chopin .

Pferrde geſeſſen , mit der größten werden können . Der Vorſtand . b) Mazurkaa Platti.

Das Reiten findet unter Muſikbegfleitung n . Auf⸗ 2 Herr de Swert⸗

ſicht mehrerer erſahrener Stallmeiſter ſtatt . Germania 5. a) Presto KK
0 b) Rhapsodie Nr . 4. 4 Liszt ,

Der Hypoprom
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aufs eleganteſte eingerichtet und

mit einem guten Reſtaurant verbunden .

Jedem eine vergnügte Stunde zuſichernd , ladet zu recht zahlreichem
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Frl . Moriamé .
Morgen Nachmittag 4 Uhr Zu⸗

Le Crépusculle » Muassenet .
ſammenkunft auf der Rupprechtsau

Beſuche ergebenſt ein Abends 8 Uhr im Lokal . 10197 Frl . Beumer .

Die Direktion . Der Vorſtand . 7, a) Romanze .. ⸗⸗⸗
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b)

2 Jerr de Swert .
aurätton il⸗Kobet.

8. Theme et variations » Proch .

Neuer Traubenwein
( Süßen und Bitzler )

10211 F . Sohr , J 7, 7

Salz⸗ und

Eſſiggurken
Mebr . Koch ,

F 5 , 10 . 10098

Werkſtatt
ebent , auch als Magazin geeignet

Frl . Beumer .

Billet - Verkauf in A . Donecker ' s Kunst - und

Musikalienhandlung , A . Hasdenteufel 0 2 , 9 .

Reſtauration Zimmermann
am Markt ,

eute Samſt

8
4 den 8. Oktober :

GROSSUS CONCERT
ausgeführt von ber berühmten Singſpielgeſellſchaft Alfonſo .

cErntree frei . 102¹4

Fay⸗
Ausſchank kommt ein hochfeines bayer . Lagerbier vom Faß ,

ayer . Seberknödel mit italieniſchem Sauerkraut und Knöcheln .

Es ladet zu zahlreichem Beſuche ergebenſt ein G . Zimmermann .

Auzeige und Empfehlung .
Einem geehrien Publikum , indbeſondere allen Freunden der Kunſt und

Natur wird hiemit das rühmlichſt bekannte Rigi⸗Diorama , neben dem „ Euro⸗

päiſchen Hof“ mit dem Bemerken in gefällige Erinnerung gebracht , daß von

heute an ein neuet Bild , Jnterlaken , ausgeſtellt iſt , zu deſſen Beſichtigung

FFPFPPP
Preise der Plätze :

Saalsperrsitz M. . —— Saalstehplatz M. . 50 .

Galleriesperrsitz „ . 50 Galleriestehplatz „ . —

Der Concertflügel aus der Pianofabrik Schiedmayer , vor⸗

mals J. & P. Schiedmayer , Kgl . Hoflieferanten in Stuttgart , ist aus

dem Lager des Herm A. Donecker .
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Mein Mauuſakturwaarengeſchäft und Wohnung habe von K 7, 29 nach
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höflichſt eingeladen wirb .
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D 2 7 an den Planken ſind 29verlegt . Kirehzs 8. Eingang um die Eoke .

Ein Mädchen von 14 —15
J02191F 5 2 3kleine Wohnung zu ver⸗ 7 % Manlardenzimmer ſogleich *

ſofort geſucht . Räh , im Verlag , 10213 mirthen, 10204 L. rclBe. 10200 110215 J . Lehlksch⸗



Des alten Schmied' s Vermächtniß .
Original⸗Erzählung von Carl Zaſtrow .

( 25. Fortſetzung . )

Sie tauchte ihr Taſchentuch in das klare

Waſſer des Baches und benetzte damit

Stirn und Schläfe der Ohnmächtigen .
Dieſe richtete ſich jetzt mit übermenſchlicher
Anſtrengung auf . Die glühenden Augen,
faſt unheimlich aus dem geiſterbleichen
Geſicht hervortretend , funkeln ſuchend um⸗

her , richten ſich mit dem Ausdruck ſcheuer
Angſt und mühſam verhaltenen Zornes
auf den Eingang zur Schmiede und von

den zuckenden blaſſen Lippen klingt es :

„ Wer iſt der Menſch ? Um Gottes⸗

willen , wer iſt der Menſch , der da vor

dem Hauſe ſtand ?“
Robert war verſchwunden . An ſeiner

Stelle war Frau Hafflinger erſchienen ,
welche vom Fenſter aus die herannahenden
Gäſte wahrgenommen hatte .

„Unſer bisher ' ger Geſell , liebes Fräu⸗
lein !“ gab Frieda zur Antwort , die nur

ſchlecht ihr Erſtaunen verhehlen konnte .

„ Er heißt Robert Junker und iſt kürzlich
Meiſter geworden . “

„ Er iſt ' s! er iſt ' ! “ murmelte Eliſa⸗
beth, ihre Züge nahmen einen kalten

ſtarren Ausdruck an . Ein hartes Lächeln
ſpielte um die Lippen . Sie faßte Ange⸗
lika ' s Arm und flüſterte ihr in ' s Ohr :
„Nicht in dieſes Haus , Fräulein ! um

Alles in der Welt nicht in dieſes Haus ,
in welchem der Dämon meines Lebens

hauſt ! “
„ Mutter ! ich bring ' Dir Gäſt ' in ' s

Haus ! “ rief Frida , welche ſich mittler⸗

weile der Mutter genähert und daher dieſe
Worte nicht gehört hatte . Die ſchönen
jungen Damen hier , hatten ſich im Wald

verirrt und waren auf das Höll ' n⸗Bel⸗
veder ' gerathen . Sie ſoll ' n ſich ' n wenig
bei uns ausruh ' ! “

Jetzt trat auch Hafflinger in die Thür .
Er hatte Frieda ' s letzte Worte vernom⸗

men und lüftete mit freundlichem Lächeln
das ſchwarze Käppchen .

„Eliſabeth ! es berührt mich ebenſo un⸗

angenehm , als ſchmerzlich , daß Du gerade
hier auf eine Dir widerliche Erſcheinung
ſtoßen mußt . Aber ich bin zum Umſinken
müde , gute Eliſabeth ! die Angſt , der

Schreck , die mühſelige Wanderung ! ſieh,
wir ſind hier bei guten Menſchen , und

jener ſcheußliche Menſch iſt ja doch hier

wohl nur ein Miethling ?
Angelika hatte ihrem Kammermädchen

dieſe Worte haſtig ins Ohr geflüſtert .
Eliſabeth ſchüttelte den Kopf .

„ O, Fräulein Angelika ! das Höllen⸗
Belvedere war ein Paradies gegen dieſes
Haus ? “

„ Was mögen ſie nur haben ? “ dachte
Frieda , welche verwundert den heimlichen
Gedankenaustauſch der Fremden beobachtete ;
was hatte es zu bedeuten , daß das blonde

Fräulein ſo bewegt war , als ich ihr er⸗

zählt ' , der Robert Junker ſei unſer ' ſell
und jetzt auch Meiſter ?

1. Beilage zur Badiſchen

lika vor ſich hin .
— —

Sie hatte nicht Zeit zu längeren Re⸗
——————— er

Kleine Mittheilungen
Berlin , 1. Oet . Ueber eine fünffache

Vergiftung , die bereits den Tod eines
Menſchen und die Ken re innere
Verletzung von vier anderen Perſonen zur

Folge hatte, wird aus Berlin gemeldet : In
dem Hauſe Alexanderſtraße 123 waren geſtern
Nachmittag gegen vier Uhr mehrere Arbeiter
theils mit dem Legen von Gasröhren , theils
mit der Einrichtung und dem Mobilientrans⸗
port eines in das genaunte Haus einziehen⸗
den Kaufmauns K beſchäftigt. Während der
Arbeit beachte plötzlich einer der Arbeiter mit

Namen Stürmer eine Flaſche mit 0
in die er , um ſich einen Schnaps herzuſtellen ,

ein in dem Ladenraum in einer Flaſche auf⸗

gefundenes wohlriechendes Oel gegoſſen und gab

dabon , nachdem er ſelbſt einen kräftigen Zug ge⸗

than , den anderen Arbeitern , mit Namen Hor⸗

witz , Noack , Laske und dem Kutſcher Münde zu

ſehr ſch Wc 5
ie ech

die

ehr ſcharf ſchmeckende Flüſſigkeit zu ſich ge⸗
nommen , ſtellten ſich bei Allen deutliche
Vergiftungsſymptome , die ſich durch Uebelkeit
und Erbrechen äußerten , ein . Da ſich der
Zuſtand verſchlimmerte , ſo wurde ſchnell ein

Arzt hinzugerufen , der denn in der Thatauch
eine Vergiftung konſtatirte und die Ueberfüh⸗

rung der vier am meiſten Gefährdeten , nach⸗

dem ihnen Gegengift eingeflößt , nach dem

ſtädtiſchen Allgemeinen Kraukenhaud am

anordnete während der Ar⸗

eiter Latzke nach ſeiner Wohnung Am Krögel

No. 1, geſchafft werden konnte . Bei Ankunft

im Städtiſchen Krankenhauſe gab der Arbeiter
Horwitz, 190

ihm noch weitere ärztliche Hilfe zu

Theil werden konnte , den Geiſt auf, während
die drei übrigen , die ſich fortwährend heftig

Sountag , 4 . Oktober 1885 .
— —

flexionen . Eliſabeth ſchien ſich in das

Unvermeidliche gefunden zu haben . Frau
Hafflinger , welche ſich in ihrer treuher⸗

zigen Weiſe mit der Frage an die Damen

gewandt hatte , ob ihnen ihre einfache
Häuslichkeit und Koſt wohl genügen
werde , mußte eine freundliche Antwort

erhalten und Angelika gab dieſe durch
die Verſicherung , daß ihnen das einfachſte
Zimmer , ſofern es nur Bett und Sopha

enthalte , das liebſte ſei.
Das von Frieda bewohnte auf den

Garten hinausgehende Hinterſtübchen ent⸗

ſprach allen Anforderungen , die man ein

freundliches Logis auf dem Laude machen
konnte und die beiden Damen fühlten

ſich wenigſtens dem äußern Anſchein nach
bald heimiſch in demſelben . Auch Eliſa⸗

beth ſchien ruhiger zu werden , als ihr
Blick durch die Weinblätter , welche das

Fenſter von außen mit einem grünen

Netze umſpannen , auf den im Herbſt⸗
ſchmuck ruhenden Garten fiel und die

Sonnenblumen und Georginen in dem⸗

ſelben ihr ſo friedlich und harmlos zu⸗

nickten , als ſei es ganz unmöglich , daß
ein Gaſt der Zwietracht und Zerſtörung
dieſe Stätte theile .

Eliſabeth hatte ſich in unbeſiegbarer Er⸗

ſchöͤpfung auf Frieda ' s Bett geworfen ,
während ihre Herrin auf dem Sopha

Platz genommen hatte . Letztere ſuchte durch

gemüthvolles Plaudern den letzten Reſt
von Sorge aus der Seele der Freundin
zu ſcheuchen. Nach einer halben Stunde

erſchien die Wirthstochter , einen Präſentir⸗
teller in den Händen , auf welchem die mit

duftigem Mokkatrank gefüllte Feſtkanne ,
ein Töpfchen mit Sahne , die ſilberne

Zuckerſchale und zwei zierliche Taſſen
prangten . Behutſam ſetzte ſie Alles auf
den Tiſch und verließ dann das Zimmer ,
um nach kurzer Pauſe mit Weißbrod und

friſcher Butter zurückzukehren .
Frieda lehnte die Einladung ihrer Gäſte

unter dem Vorwande ab, daß die Mutter

ihrer bei einigen häuslichen Vorrichtungen

bedürfe . So waren Angelika und Eliſabeth
auf ſich allein angewieſen .

Sie fanden das einfache und in ſauber⸗
ſter Weiſe ſervirte Mahl überaus wohl⸗

ſchmeckend und thaten demſelben die ge⸗

bührende Ehre an . Das anfänglich ſo

heitere Geplauder verſtummte jedoch all⸗

mählig . Die herbſtliche Sonne begann in

dem prachtvollen Meer von grünen und

gelben Blättern zu verſinken .

Leichte Schatten huſchten durch das Stüb⸗

chen. Eliſabeth ſaß in der Ecke des So⸗

phas zurückgelehnt . Sie litt ſichtbar unter

dem Einfluß der Ermüdung , welche ihren

zarten Körper in Feſſeln ſchlug. Schon

einigemal hatte ſie vergeblich ein Gähnen

zu unterdrücken geſucht und auf die Fragen
der bereits ausgeruhten Gebieterin mit

ſichtlicher Anſtrengung geantwortet . Jetzt

ſank ihr Köpfchen ſchwerfällig hintenüber .

Ihre Augen ſchloſſen ſich, Sie war ein⸗

geſchlafen.
„ Die arme Eliſabeth, “ flüſterte Ange⸗

„ Sie iſt wirklich

ſchwächer , als ich, und hab' doch ebenſo

unglücklich geliebt , als ſie ! Was ſage ich ?

Nein , ſo unglücklich wie ſie doch wohl

nicht . Der Mann , den ich liebe , iſt nicht
blos meiner Liebe , iſt ſogar meiner An⸗

betung werth , während derjenige , dem ſie
die Erſtlingsblüthen ihres kaum erwachten

Herzens ſchenkte , ein Schuft iſt .

„ Und dieſer Elende , ſollte er wirklich
in dieſem Hauſe des Friedens Aufnahme

gefunden haben ? Oder irrt ſich die arme

Eliſabeth ! Wenn man unglücklich iſt ,

ſieht man eben überall die Geſpenſter
ſeines Unglücks ! Ich muß doch einmal

Frieda fragen ! “
Sie nahm leiſe ein Kopfkiſſen vom Bett

und legte es der ſchlummernden Freundin
unter das Haupt . Eliſabeth athmete

ſchwer . Es war , als ängſtigten ſie böſe
Träume .

Angelika nahm das Shawltuch und

warf es über den linken Arm . Dann

öffnete ſie die in das vordere Zimmer

führende Thür . In demſelben Augenblick
ſtand auch Frieda vor ihr .

Das junge Mädchen trug ein zierlich

geflochtenes Körbchen mit Weintrauben in

der Hand . Ein unbeſchreiblich ſüßes
Lächeln lag auf ihrem Antlitz .

„ So muß die Göttin der Unſchuld
ausſehen, “ tönte es in Angelika ' s Seele ,

„ wenn ſie dem Sonnengott ihre ſüßeſten

Reize entſchleiert . O ! allgütiger Lenker

der Herzen und Geſchicke, warum bin ich

nicht Frieda ! ? “
„ Wollen Sie einmal verſuchen , Fräu⸗

lein ? Wir haben ſie ſelbſt gezogen ! “
klang es im ſchüchternen Tone von den

Lippen der Schmiedstochter . Sie hatte
die blauen Augen unwillkürlich vor dem

ernſten imponirenden Blicke der Fremden

ſenken müſſen .
„Glücklicher Börner ! ich begreife Dein

Glück und Dein Geniel “ flüſterte die

Honorationentochter und preßte die Hand

auf ' s Herz , um den jäh ' hervorbrechenden
Schmerzensſchrei deſſelben zu unterdrücken ;

„ſagen Sie mir doch, mein Kind ! “ fuhr

ſie dann laut fort , „ Sie ſind wohl Ihrem

Bräutigam recht , recht ſehr gut ? “
Frieda erſchrack ſichtlich . Purpurröthe

flammte ſiedend heiß in ihrem Antlitz auf ,

ihr Auge flog mit ängſtlichem Ausdruck

durch das glücklicherweiſe leere Zimmer
und richtete ſich dann flehend auf die

ſchönen von Thränen verſchleierteu Züge
der fremden Dame . Das Körbchen zit⸗
terte in ihrer Hand :

„ Nehmer Sie, doch! o, bitt ' ſchön , neh⸗
men Sie , Fräulein ! ſie ſind ſo ſüß und

1
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friſch , wie nichts auf der Welt !

Gewaltſam riß ſich Angelika aus dem

ſie überwältigenden Empfindungsmeer . Sie

nahm eine der Trauben und flüſterte nun

mit wiedergewonnener Selbſtbeherrſchung :

„ Meine Freundin ſchlummert ein we⸗

nig , Frieda ! Ich möchte ſte nicht gern

ſtören ! Wollen Sie ſo gütig ſein , das

Körbchen ſo auf den Tiſch zu ſtellen , daß

beim Erwachen ſogleich ihr Blick darauf⸗

fällt ?“
— — —— ——

Krante geſchafft wurden . Nach ärztlichen

Gutachten iſt , der Zuſtand der bre noch
Lebenden ein in hohem Grade Beſorgniß er⸗

regender .
Ein höchſt ſonderbarer Vorfall wird in

Rom viel beſprochen . Der Sohn des dor⸗
tigen Millionärs Bellar wird demnächſt eine

Reiſe um die Welt antreten . Die Mutter ,

tief beſorgt um ihr einziges Kind , war nun
darauf bedacht , den jungen Mann zum wenig⸗

ſten mit ſicheren Reiſebegleiter zu ver⸗

orgen . So erſchienen denn durch einige Tage

moncen in den öffentlichen Journalen ,

welche junge Leute , die den erwähnten Poſten
95 wünſchen , aufforderten , ſich an

Ort und Stelle einzufinden . Von den zabl⸗
loſen Bewerbern 09 8 drei in die engere
Wahl und dieſe drei lud Signora Bellar am

25 . d. zu einem Diner ein , angeblich , um das

Nähere zu beſprechen. Als man nach fröh⸗
licher Tafel beim Deſſertangelangt , warf ſich

die Frau vom Hauſe plötzlich vor ihrem
Gatten auf die Knie und ſchrie : „Ich bin

eine Elende , die Verzweiflung hat mich zur

Mörderin gemacht , die Ananas⸗Creme war
vergiftet . Ihr müßt alle ſterben ! “ Einer
der jungen Herren fing ſofort laut um ſein

Leben zu heulen an , der Zweite blieb vor

Schreck perſteinert , regungslos auf ſeinem
Stuhle ſitzen, der Dritte rannte zur Thür ,
indem er rief : „Für jedes Gift gibt es ein

Scherhi eile zu einem Arzte “ An der

Schwelle hielt ihn die Signora zurück und

ſagte ; „ Die Geſchichte war erſunden ; ich ſehe ,
She haben Geiſtesgegenwart , Siewerden mein

geliebtes Kind begleiten . “
Mißtrauiſch . Der Gendarm . bemerkt

auf ſeinem Dienſtritt in einem Rübenſelde ein ,

mit einer Flinte bewaffnetes Individuum . —

erbrachen , nach dem Pavillon für innere „ Hel “ — ſo ruſt der Mann des Geſetzes —

α
Zeigen Sie mir doch gefälligſt Ihren Jagd⸗

ein ! “ — Meinen Jagdſchein ? Ja ich jage
aber gar nicht“, antwortet der Andere . —

„ Was thun Sie denn aber mit der Flinte ? “

inquirirt der Gendarm unbarmherzig weiter .
— „ Sehen Sie , lieber Freund “, und dabei

nimmt die Stimme des Fremden einen ver⸗

traulichen Ton an : „ Dort in jenem Gebüſch ,

glaube ich, befindet ſich meine untreue Frau
mit ihrem Geliebten . Finde ich ſie dort mit

einem Andern , ſo ſind beide verloren ! “ —

„ So “ , replizirt mit unerſchütterlicher Ruhe
der Geſetzeshüter , „ dann ſind Sie wohl ſo

und zeigen mir Ihren Heirathsver⸗

rag .
Ein ſenſationelles Vorkommniß wird aus

der Franzöſiſchen Ortſchaft Teyrige ge⸗

meldet ; dort wurde der Friedensrichter Morin
in offener Gerichtsſitzung von einem ſtraffällig
erklärten Beamten ermordet .

Zukunſtsgeſpräch „ Kommen Sie heute
Abend in die Frauenverſammlung ? “

„ Was iſt denn da 108 2⁰

„ Nichts beſouderes , es findet nur die Be⸗

rathung über Gründung von Hilfskaſſen für
arme Wittwer ſtatt . “

Immer kaufmänniſch . Bettler : „ Ach

bitte , lieber Herr , ſchenken Sie mir doch eine

kleine Gabe ! Mir geht ' s ſehr ſchlecht — ich
war früher Kaufmann . “ — Herr : „ Bedaure !
Ich habe kein Kleingeld ! “ — Bettler : „ Na

dann , bitte , geben Sie mir doch größeres
Geld und Sie ' s mir auf Konto ; ich
kann ' s ja langſam abbetteln . “

Schaxſſichtig . Ein armer polniſcher Jude
tritt in das Komptoir eines reichen Bangiers . )

„ Sie verzeihen mein Name iſt Kohn ! “

Der Banqier ( unfreundlich ) : „ Das ſeh ' ich ! “
Ein Herr zu einer jungen Dame :

„Aber , mein Fräulein , Ihre Toilette ſcheint
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„ Gern , Fräulein ! “ erwiderte Frieda
und unterzog ſich hurtig der kleinen Müͤhe.

„ Darf ich Ihnen vielleicht unſern Garten

und unſere Felder zeigen ?“ fragte ſie dann .

Angelika konnte nichts erwünſchter kom⸗

men . Eine der würzigen Trauben er⸗

greifend und eine Beere nach der andern
naſchend , ſchritt ſie an der Seite des

plaudernden Mädchens hin. Frieda er⸗

klärte die Anlagen , welche der gartenkun⸗

dige Vater in den Mußeſtunden vollendet,
ſie zeigte die Blumenbeete , die ſie ſelbſt
gepflegt hatte . Die Aſtern , Georginen
und andern Herbſtblumen machten auch

ſichtlich einen wohlthuenden Eindruck auf

Angelika . Woher mochte es nur kommen ,

daß ſo häufig eine Pauſe in dem harm⸗
loſen Geſpräch eintrat ?

Frieda hatte in der ſauberen Kattun⸗

ſchürze einige der herabgefallenen Pflaumen ,
Pfirſiſche und Birnen geſammelt . Sie

führte die Fremde in die an der Wald⸗

ſeite belegene Gartenlaube , flocht hurtig
aus großen Weinblättern ein ierliches

Tellerchen und packte die blauſchwarzen ,
rothen und gelben Früͤchte darauf .

„ Nun bitte , langen Sie zu , Fräuleink⸗
ſagte ſie dann mit einer der gewohnten
holden Freundlichkeit . Es ſchien einmal

für das liebenswürdige Kind des Thũ⸗

ringer Waldes eine beſſere Unterhaltung
als Eſſen und Trinken nicht zu exiſtiren .

Angelika ließ ihren Blick durch den

Garten ſchweifen . Die herbſtlich bunte

Pracht der Baumwipfel und Blumen er⸗

ſchienen von hier aus in ihrem ganzen

Zauber . Plötzlich aber ſchreckte ſie leicht zu⸗

fammen . Dort wo der Weg ſich zum erſten
Mal kreuzte , war eine dunkle Männer⸗

geſtalt aufgetaucht und in dem buſchreichen
Seitenwege verſchwunden .

Vielleicht hatte ſie ſich auch geirrt . Die

Dämmerung lag bereits auf den Wipfeln
und nebelhaft ſchwebten leiſe Dunſtwolken
über den Bucksbaumbeeten und Raſen⸗

plätzen hin . Ein leiſer Luftzug brauſt⸗
durch das Laub . Vielleicht hatte ſich ei

der jungen Obſthäumchen tiefer a
6

Kameraden vor den herannahend
ſtern des Abends geneigt . Angen

nicht in der Stimmung , hierübe
tungen anzuſtellen . Die läne 0
aber , welche entſtanden war ,

um auf den eigentlichen Zi
Gartenpromenade überzugehen .

„ Mein liebes Kind, “ begann

weißen Zähne in eine der ſüßen Pfir ,

verfenkend , „ich möchte Sie in Ihrem

genen Intereſſe fragen , in welchem Ver⸗
hältniß jener junge Mann , deſſen Anblick

meine Freundin ſo ſehr alterire , zu Ihrer
Familie ſteht ?“

„ In keinem guten , liebes Fräulein ! ſo
viel kann ich Ihnen ſchon ſagen ! “ erwi⸗

derte die Schmiedstochter mit niederge⸗

ſchlagenen Augen .
„ Sie dürfen ganz offen zu mir ſprechen ,

mein Kind ! denken Sie , ich ſei Ihre
Schweſter , ich nehme aufrichtigen Antheil
an Ihnen und Ihrer lieben Familie ! “

( Fortſetzung folgt . )

mir doch mit ihrer modernen W

der Rückſeite ein kleiner Beweis Ihrer
kñeit zu ſein . “

„ O, nichk doch, mein Herr , ich kann nichts
dafür , ich bin einmal ſo modern gehaut . “

Grauſamkeit . „Nicht wahr , Mutterchen ,

der Küſter unſerer Kirche muß ein vecht böſer

Menſch ſein ? “
„ Weßhalb denn ? “

„Ich hörte , wie er neulich ſagte , Heute
muß ich wieder meine Bälger treten “

Bei ' m Rendezvons . Sie : „ mu

ich aber gehen , denn nach zehn
ich nicht nach Hauſe kommen . “

Er : „Ach bleiben Sie doch noch ein bischen “
Sie : „ Nein , wenn ich ſpäter nach Hauſe

komme , dann wird mein Papa ſehr 9
Er : „ Da iſt Ihr Herr Papa wohl

Tyrann ? “
Sie : „Nein , ein Portier ! “
Natürwiſſenſchaftliche Preisfrage .

Bikanntlich legen die Hühner Eier und wer⸗
den daxaus Ochſenaugen gemacht . Wenn

nun aber die Ochſen Eier legen würden
könnte man daraus auch Hühneraugen ma en

Zurechtweiſung . In einem Geſchäfte
gerathen zwei junge Leute aneinander und
traktiren ſich mit Verbal⸗Injurien . Hierüber

vom Chef zur Rede geſtellt , entſchuldigen ſie
ſich damit , daß ſie in Wuth gerathen ſeien .
— Chef : „ Das muß ich mir verbitten , Sie

4 80 Wuth zu gerathen , — dazu
in a

Gegeurechnung . Advokat : „So, Natzi⸗
bauer , ich hah ' Euch ietzt in vierkelſtündiger
Rede den Fall auseinandergeſetzt ; das macht
zehn Mark ! “ — Bauer : „Dann wir

quitt , Herr Doktor ; i hab' Ihna a' Biertel⸗

ſtund ' lan 111 zug horcht, — dös macht
auch zehn Mark
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Zu bevorſtehenden Allerheiligen

empfehle ich eine große Auswahl fertiger

absteiGrabsteine
zu mäßigen Preiſen . 5

Joseph Veltmann , Bildha

Mode - Salon

Friedricke Kaub ,
0 4, 6, 1 Treppe hoch .

86886 88886 008 686866
Catharina Dollus
1, 1i Moedes 01 , 1

85bechrt ſich den werthen Damen den Empfang

ſämmtlicher Neuheiten der Saiſon
anzuzeigen und ladet zur gefl . Beſichtigung ihrer

Modell - Hutausstellung

0 3 , 1 Wis - - vis dem Telegraphen - Bureau 0 3,1
E . Petit , lemdenmacher ,

80 langjähriger Zuſchneiber in den erſten Wäſche⸗Geſchäften in Paris ,
691 empfiehlt ſich in Anfertigung von

Herrenhemden , Unterjacken & Unterhosen
nach Maaß . — Garautie in jeder Beziehung für prima Stoff und

Tadelos⸗Sitzen : ſerner empfehle ich reiche Auswahl in

HKragen , Manſchetten , Cravatten , Socken ,
Tricots⸗Hoſen u . Jacken , Herren⸗ , Damen⸗

8 und Kindertaſchentüchern . 10019

55

V. Bender' sAutiquariat Püchhanddun
*

N . , 12 .4 Ht
4 BeWa es mir gelungen ist , in Herrn Ernst Albrecht , zuletzt im
4 Lüh E. A, Brockhaus , Sortiment und Antiquarium in Leipzig

Er iſken durchaus befähigten Theilhaber an gewinnen , 80 habe
1

S

entschlossen , das von meinem verstorbenen Manne gegründete
Weiterzuführen und bitte ieh dessen ausserordentlich erfreu -
Fwicklung auch ſerner durch Ihr geneigtes Wohlwollen zu

tzen . 10105
annheim , den 1. October 1885 .

Hochachtungsvoll

Anna Bender ,
7 in Firma A. Bender ' s Antiquariat u. Buchhandlung .

Im Anschluss an obige Mittheilung gestatte ich mir den höflichen
Hinweis , dass meine langjührige Thätigkeit im Sortiment wie Anti⸗

3
Uariat und dio damit verbundenen weitgehendsten buchhändlerischen

5

8

—
Saiehungen mich in Stand setzen , das vorhandene Lager nach jeder

Richtung hin zu veryollkommnen und alle etwa nicht vorhandenen

6 Werke in kürzester Zeit zu beschaflen , In gleicher Weise werde ich
eikrig bemüht sein , alle Aufträge auf neue Bücher , Zeitschriften , perio - 83
disch erscheinende Werke ete . mit grösster Sorgfalt auszuführen und 5

6
mit billigster Preisstellung rascheste und coulanteste Bedienung zu
Verbinden . G

3 Hochachtungsvoll ergeben8 Ppa. A. Bender ' s Antiquariat & Buchhandlung &—
0 E . Albrecht , N 4 , 12 6

SSsssesssessssses

bessart Vachfolger , D I ,
empftehlt ein gut aſſortirtes Kager der neueſten

Hamen- , Madchen - und Knaben- kHüte,

9 Tedern und Flugel.
Mit dem Waſchen , Färben und Faconiren der Filzhüte habe

begonnen und liegen die neueſten Formen zur gefl . Anſicht bereit . 10024

Mein Augsverkaut
zurückgeſetzter

Hodlelle, Stoiſe & Besatzarlüe
begiunt heute . 10061

7 8

Wertheimer-Dreyfus.
—

— — —Ph . Schäfer
Liegenschafts - Agentur - und Commissions - Bureau

Maunheim, l . 6, 12.
Die Agentur verkauft und verpachtet durch Vermittelung :

Große herrſchaftliche Beſitzungen , Oeconomiegebäude , Sägemühlen , Brauereien ,
Waldungen , Landgüter , Gärten , Milchwirthſchaften uud Brennereien , Fabriken ,
Gerber⸗ und Spinnereien , Gaſthäuſer , Cafes , Reſtaurationen jeder Größe , jeden
Ranges , gewöhnliche Wirthſchaften , Metzger⸗ und Bäckereien , Apotheken , Mühlen,
Waſſerkräfte mit Fabriken ; Verleihung von Kapitalien ouf Häuſer und Güter⸗
Verkäufe von Liegenſchaften wie Verpachtungen werden jederzeit angenommen
und reell ausgeführt , Diejenigen Kauf⸗ oder Pachtliebhaber , die ſich direct

aan mich wenden , finden große Auswahl und gute Beſorgung . Der Einzug
von Schuldforberungen aler Art wird übernommen und auf das Billigſte und

Prompteſte beſorgt . 5008
Geſchäfts⸗Nummer der Objekte ſeit Gründung 1872 bis heute : über 25,000 .

98

Haar⸗Arbeite
reelle Bedienung bei —7115

Ad . Arras ,
Perrückenmacher & Friſeur ,9 E 2, I5, neben der Lövven - Apotheke .

Keichhaltigſtes Lager
in allen Sorten

Uer ( ( Sefen
und Raſtatter Sparkochherden

942⁴

B. Buxbaum
Mannheim , Marktpiatz G 2, 5

SSSeeee eeeeeeeeee

r . Klise Glockler ? o !

empfiehlt ſich den geehrten Damen
unb Herren im ſchmerzloſen Zahn⸗
ziehen , dauerhaften Plombiren ,
ſchmerzloſen Nervtödten , Zähne
werden gutgereinigt . Reinliches
Zahnpulver , das die Zähne nicht 88 ſchäbigt , Auferigung künſlicher

4
9 Zähne ( per Zahn Mark . —) .

9Alles unter Garantie bei 6488
4

Nachfolgerin
von Jahnarzt Giöokler 2

E 1, 5, 2. Stock , Breiteſer . &
Sprechſtunden jeden Tag von
Morgens7 Uhr bis Abends ? Uhr ,
Sonntags auch Sprechſtunden .

Seeeese esesseeeee

99

Billiger wie

jede Concurrenz
iſt die

Hemdenfahrik
von

Max Keiler,
3 , 11

beim Fischmarkt .

Jeder marktſchreienden Aupreiſung
fern , werden z. B. verkauft :

Umlegkragen von 15 Pfg . an,
Eravatten von 6 Pfg . an ,
Unterjacken von 65 Pfg . an ,
Weiße Herren⸗Obervemden

mit glattem oder Falten⸗Einſatz
von Mk. . 25 an ,

Arbeitshemden von M. . 20 an,
110 em. lange Frauenhemden

mit Spitzen von Mk. . 50 an ,
Möbel⸗ und Bett⸗Cattune von

30 Pfg . an , 6468
Bettzeuge von 29 Pfg . an

Ae ſ, . ,

Fanny Kopp , Modes
F 2, 4½ Maxtisfxñi F 2, 4½
empfiehlt den geehrten Damen die Neuheiten

der Saiſon zu den billigſten Preiſen .

9960

Tärb erei Reinigung
9

für Herren⸗ und Damengarderobe , Decorations⸗ und Möbelſtoffe ꝛc.

Louis Kramer 5

Laden : S 1 Nro . 8. Fabrik : Schwetz . - Vorst .
Neckarſtraße. Thoräckerſtr . —4 .

— — ——— —

Geſchäfts⸗Eröffnung & Empfehlung
Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum mitzutheilen , daß ichunterm Hentigen am hieſigen Platze eine

Mechaniſche Werkſtätte und Bauſchloſſerei
krichtet habe und ſichere prompte und billige Bedienung zu. 10104

Mich beſtens empfohlen haltend , zeichne Hochachtungsvoll
A . F . Brauch .

Mannheim , September 1885 .
Beſtellungen bitte in meiner Werkſtätte J 2 , S ober in meiner Wohnung
„ 1 abzugeben .

Für Schneider !
Unterricht im Zuſchneiden ertheilt zu 25 Mark

MW . Gross .
Alle Theilnehmer ſind zur näheren Beſprechung eingeladen Sountag ,den 4 . Oktober , Mittags 2 Uhr . Bierhalle zur Fechtſchule ,8. Stock bei Herrn Vemmich . 10139

Geſchäfts⸗Verlegung K Empfehlung .
Meinen verehrlichen Kunden zur gefälligen Nachricht , daß ich mein Ge⸗

ſchäft von T 4 , 15 nach
1

1014⁷

P S S , 23
in

fec babe
an von Herrn Langenbach , Hinterhaus , 3 . Stock

verlegt habe.
Reparaturen , ſowie nach Maaß werden prompt und billig ausgeführt

Adam Lang , Ehuhnachermeifer, 9 3, 2.

Mein Manufacturwaareugeſchüft nebſt Wohnung habe von H 7, 29 nach

F 3 , 13 partere ( Kirchenstrasse )
5

10086 J. Lehlbach .
Kaufhaus vis - - vis Herru Eberhard ' s Cigarrenlaben,

Den geehrten Damen von Mannheim und Umgebung empfehlen zun
Herbſtmeſſe unſer großes Lager vorgezeichneter und fertiger

Stikereien
als : Tiſchläufer , Decken , verſchiedene Taſchen ,

Schürzen , Filet Guipure⸗Decken und Spitzen ꝛc .

Sächs . Tapisserie-MHanufactur.
Kalkthaus, Vis - - isHerrnEberhardts Eigarrenlaben.
SchWammne .

Wie ſeit langen Jahren empfehle mein größtes Aſſortiment , ins⸗
beſonders in 10438

ſt . Toilette, Flouda & Ind. Pool⸗hwünme, ſowie Pferde⸗,
Wagen⸗ & Feuſter⸗Schwäme,

letztere in großer Auswahl zu 20 Pfg . per Stück , Stück 50 Pfg
Ferner direkt importicte engliſche Butzleder zu billigen Preiſen ,Bude wie immer am Eingang des Kaufhauſes , vis - à⸗18 Herrn

Schmidt. Achtungsvoll

N. Hammel aus Offenbach .
5 iieeieieieii

Brod - Abschlag !
Feinſtes Pfülzer Korubrod wie es gegenwärtig in ſolcher Güte

von keiner Concurrenz geboten wird , koſtet jetzt per 4 Pfd .

1009393

185
42 und 44 Pfg.

Sebr . Koch ,
F 5, 10, 1, 14 und E Lan der Kirche .
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Durch Completirung unſerer techniſchen Einrichtungen , ſind wir in den Stand geſetzt , die Badiſche Volkszeitung ſeit1 . Oktober an um 2 Stunden früher als bisher auszugeben , und zwar ſo,

uß Unmittell
die erſten Exemplare in unſerer Expedition in Empfang genommen werden können .

Unſere ſämmtliche Trägerinnen werden bis gegen 1 Uhr ebenfalls befördert .
Zu gleicher Zeit haben wir die Einrichtung getroffen , daß unſere Abonnenten in der Pfalz und an der Bergſtraße nochan dem gleichen Abend in den Beſitz unſeres Blattes gelangen , und wollen wir hoffen und wünſchen , daß uns dieſe erneuten An⸗—

ſtrengungen durch recht zahlreichen Abonnenten⸗Zuwachs belohnt werden mögen .
Speziell für Ludwigshafen und ſämmtliche umliegende Ortſchaften , ferner Frankenthal und Oggersheim , ſowieLadenburg und Weinheim haben wir einen eigenen

Exyreßboten⸗
eingerichtet .

In ſämmtlichen Ortſchaften werden dieſe ſämmtliche Boten Nachmittags gegen 5 Uhr eintreffen , worauf unmittelbar die
Zuſtellung der Zeitung an die Abonnenten erfolgt.

Die Badiſche Volks⸗Zeit bat unter allen in Mannheim erſcheinenden Blättern nachweislich die größte Abonnenten⸗
Zahl und iſt ſomit das zweckmé gſte Inſertions⸗Organ .

Zu zahlreichem Abonnement ladet er Henſt ein

Dl. H. Haas sche
Verlag der Badiſchen Volkszeitung

Maunheimer Stadt⸗Auzeiger und Handelszeituug . 9
NB . An die Freunde und Gönner unſeres Blattes richten wir die höfliche Bitte , in Bekanntenkreiſen ſtändig für 54unſere Zeitung durch Aufmunterung zum Abonnement , ſowie zur Inſertion wirken zu wollen . Durch geſchmackvolle ſolide Aus⸗

führung bei billigſten Preiſen werden wir uns des in uns geſetzten Vertrauens und der uns zu Theil gewordenen Empfehlung
würdig zeigen . Unſer junges Unternehmen wird dadurch weſentlich unterſtützt , was uns zu immer größerer Leiſtungsfähigkeit Ver⸗
anlaſſung geben wird . Wenn wir uns in irgend welcher Weiſe dafür erkenntlich zeigen können , ſo ſtehen wir gerne zu Dienſten .

Sο⏑οοοοοοοοοσσ²εοεκ ,— — —ESEsss 50

8 3, 1, neben dem Kaiſerhof P 3, 1.
Sämmtliche Neuheiten sind eingetroffen .

Niederl

Modelhut-Aussteuung.
Wild & Wesel ,

Berlin werden nach den neueſten Formen zu Mk . . 20 umgebügelt .
Für Putzmacherinnen bedeutend billiger . 9987

b 3,1 Jos . Huth , P 3 ,
Mannheim .

eeeeeeeeeeeeeee
K 75 17 e 5 K 5 1

verkaufe ich, gleichzeitig auf bevorſtehende Allerheiligen
aufmerkſam machend , meinen großen Vorrath an

Grahsteinen aller Art
den möglichſt billigſt en Preiſen .

8 Hochachtungsvollſt
— — — Fritz Carle , Bildhauer ,

10000 2. 17 .

Enere Japonaise

Bogte Seirelh - E Coörtnte
872¹ der Rheinischen Tintenfabrik .

Dieſe Tinten erblaſſen nie , haben keinen üblen Geruch , keine giftige Sub⸗
ſtanzen , und ſind von berühmten Chemikern als „ vorz lich “ anerkannt .Die Enere Japonaise hat ſpeziell eine große Copirfähigkeit und iſt ſomitbei den erſten Bank⸗ und Handelshäuſern des In⸗ und Auslanbes
beſtens eingeführt .

9 Zu beziehen in Mannheim bei der Expedition d. Bl . , E 6, 2 ,in Sanlle, Gloria und Seide zu neben der katholiſchen Spitalkirche .
80 , 1.7

230,4 . 60 , 50, 850 , 400 , 250 4060 Preiſe für Copirtite : 73 74 99 J/1e Liter

ſenſcheme e
mon Scüi L0 Ell Gari Pfund - / Al, frſſhnafr Eifnäilnsfült, Siflerün

in reichſter Auswahl und billigen Preiſen

alis flas .
0 2 , 2

8
63

8 Vorjährige Zamen⸗ und Mädchenſilzhüte

3
8
60

0

Buch de , Epfindungen
Gemonbe und Indlustrien.

Aalite vermeh te nd borbasbr1 Auuf iaae
anfroſessorfrHeulſcau .

nce S000 Latt. ſustraglonen, Top uno Vboiblcrn kartenceln
2⁰ Uaſenine ,60 pfer pi Mtebungen, à . . ,

G Ae aſgant Sobumden 8K . G. 50.

Ersohlonon bis iun ! JTS . Loſerung —õ , Abteiſung hi , Band —Ii .

ie Liter
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Jumitten
73 Jumitten

der Stadt . 9 0
der Siadt .

voln 206. Lept. bis 13. Okoher.
9

Wir machen hiermit bekannt , daß wir daſelbſt :

Locomobilen , Dampfdreſch⸗Maſchinen ,
Dreſchmaſchinen für Hand⸗ , Göpel⸗ und

Waſſerbetrieb , Göpelwerke , Wieſeneggen
u . ſ . . , ſowie :

Wein⸗ und Obſt⸗Preſſen ,

und die größeren
trieb geſehen werden können.

Indem wir Jedermann zur Beſi

Ausſtellung freundlichſt einladen , zeichnen
Achtungsvoll

Wùm. Platz Söh

Weinheim , Sept . 1885 .

ne .

Wir machen noch ganz beſonders
8*

darälf aufmerkſam , daß ſich die Ausſtellung

nicht am Bahnhofe , ſondern inmitten der Stadt

im Schulhaus befindet . 10970

Weinheimer Ausfebang.
Den Herrn Landwirthen zur gefl . Nachricht , daß ich

während der Ausſtellung ein großes Lager landwirth⸗

ſchaftlicher Maſchinen und Geräthſchaften vis - - vis

dem Bahnhof errichtet habe.
Auf meine außergewöhnlich billigen Preiſe , ſowie

unübertroffene Qualität aufmerkſam machend, zeichne

10008 Achtungsvoll

Carl Schneider .

Landwirtyſchaftliche und gewerbliche Ausfellung

Weinheim a .

Eröffnung : Samſtag , den 26 . September

Schluß : Montag , den 12. Oktober .

Jeden Mittwoch und Samstag Concert
bei electrischem Licht .

Reſtauration in der Ausſtellung .

Verloosung

8

Se

von Thieren und gewerblichen Gegenſtänden . Auf 8000

Looſe à 1 Mk. 340 Gewinne . Höchſter Gewinn 500 Mark .

Looſe ſind in der Ausſtellung zu kaufen .

Oer Beſuch iſt mit den angenehmſten Ausflügen in ' s nahe Gebirg

zu verbinden . 7588

Die Direktion der Main⸗Neckarbahn bewilligte

inſofern für den Beſuch der Ausſtellung Fabrtarer⸗

igung , daß an Dienſtagen und Freitagen einfache

Obſt⸗ und Trauben⸗F
mühlen in reicher Auswahl ausgeſtellt haben ,

Maſchinen jeden Tag im Be⸗

chtigung der

00

Va
2

diſ

Geschäfts -
Empfehlung .

Empfehle meine

Kithagrauhiſche⸗Auſlalt
zur Anfertigung aller dahin ein⸗

ſchlagenden Arbeiten , als :

Aldreß⸗ , Viſiten⸗ u .

Verlobungs⸗Karten ,
Wechſel , Facturen , Wein⸗

nun. Waaren⸗Etiquetten ,
Empfehlungs⸗Plakate

in ſchwarz und Buntdruck unter

Zuſicherung geſchmackvoller Aus⸗

führung bei billigſten Preiſen .

J . Jacob Thoma .
62, . Mannheim . U2, .

—

IJechncum Mweids9 45 —
8689eh Easchinen - Ingenieur - Schnlo

b) Werkmeister - Schule .
— Vorunterricht Krel. —

Canadischer
Trumpf- Weizen.

Unsere Behauptung bei Einführung

dieser neuen Varietät ? „ dieser Trumf⸗

Welzen übertriſtt alle bisher be⸗

kannten Sorten ! “ hat sich in verflos⸗

senem Jahre glänzend bewahrheitet .

Erswinterte nichtt aus , blieb von Rost
und Brand verschont , lagerte sich nicht

Seren Ertag an Korn

Korn ist schwer , die Kehre lang

rohlgefüllt . Jedes Korn trieb —10

Halme und genügte eine Aussat von

20 Kilo pr . 25 Ar vollkommen , Unbe⸗

tritten ist Prumpfweizen der

erstie und einzige , Weizen

Jer die Fruchtbarkeit des eng -
ſischen und die Brauchbarkeit

les deutschen Landweizens in sich ver⸗

einigt . Wir offeriren :

( 100 Kilo ) ab Hamburg 90 Mark , 50

Cilo ab kier 60 Mark , 5 Kilo 10 Mark ,

1 Kilo 3 Mark .

Berger & Co . ,
Kötzshenbroda - Dresden

908

le , 5

keſſerſchmied aus Weinheim
ſiehlt wie bekannt ihr reich⸗

Jlichaſſortirtes Lager in feinen

Meſſerſchmied⸗Waaren 5
inem geehrten Publikum . Den

Hausfrauen empfehle beſonders
G

Gemüſſemeſſer beſter Qua⸗
Gliät . Die Bude beſindet ſich

Eee des Parade⸗Platzes , dem G
mã
Billeke zur Hin⸗ und Rückfahrt berechtigen , wenn die⸗

ſelben mit dem Ausſte mpel verſehen ſind . 0
8

Lebens⸗Perſcheruugö⸗Buuk auj Gegenſeitigkeit zu Poſen.
Landesherrlich beſtätigt mittelſt Allerhöchſter Cabinets⸗Ordre

vom 90 Aünaun 1873 durch Eeine Majeſtät den Deutſchen
Kaiſer , König von Preußen .

Die Geſellſchaft gewährt zu ſehr mäßigen Prämien und unter den vor⸗

Helhafteten Bebingingen Lkbeusverſicherungen der vectedenſen ae ,

welche nach Wahl des Veiſicherten entweder nach deſſen Ableben oder ſchon bei

ſeinen Lebzeiten in einer im Voraus beſtimmten Friſt zur
kommen

Ferner übernimutt die Geſellſchaft Kapitalien auf Leibtenten, ſowi⸗

auch Verſicherungen zum Zweck der

Altersverſorgung und Ausfteuer⸗Perfcherungen.
Verſicherungen von 1000 Mark an werden ſchon angenommen ; auch

werben an allen Orten gegen hohe Proviſion Agenten angeſtellt und

können ſich qualifizierte Bewerher ſchriftl . bei dem Unterzeichneten anmelden . Nach

dem letzten Rechenſchaftsbericht vom 31 . Dezember 1884 ware

im Ganzen rechtskräftig :

4635 Verſicherungen auf zuſ . 9,452,358 Mk .

Zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen empfiehlt ſich und ertheilt nähere Auskunft :

Jacob Becher ,
alleiniger Fuſpector für Baden ,

wohnh . in Weinheim , Bergſtraße .

auuheimer Ofen⸗Chonwagren⸗Jabrik
J2,7 von Friedrich Holl J2 , 7

empfehle mein Lager in altdeutſchen Oeſen in allen Deſſins und Farben ,

7859

Erſte M

n bei der Veſia

Pfälzer Hof gegenüber . 68
4 Firma : J . Nüssle , 10001

5 Meſſerſchmied aus Weinheim

88

Serei und fHerdefabrik
B 4, 14 . von B 4, 14 .

4 Geora Lutz

empfiehlt selbstgemachte , sehr solid ,
und stark gebaute , dauerhafte

Sparkochherde
Hanerkaunt beste Construktion mit )

vorzüglichen Bratöfen , in xeicher “

Kusstattung zu sehr billigen Preisen

mit voller Garantie . Monatliche

oder Wöchentliche Ratenzahlungen

gestattet . Reparaturen : “
Ausmauern ( selbst der )

t brennenden Herde ) ,
r Gaxantie promt und

8

—

2

—.

tten , Röste , Einlegringe ete .

r Art stets vorräthig zu sehr

u Preissen . 9048
—
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Schulranzen
Fin nur ſelbſtverfertigter ſolider Ar⸗

beit für Knaben und Mädchen von

Mk. 70 an . Schulranzen in

Leder von Mk. . — an bis zu den

feinſten Sorten in Safian und

Rindsleder . Mappen in allen

Sorten , Handkoffer von Mk. 2

au , Reiſetaſchen , Reiſeteein allen Sorten .

Leonh . Weber ,
F 2 , 9 . Sattler . F 2 , 9 .

Spezialität in Muſterkoffer für alle

ranchen . Reparaturen ſehr billig .
ſowie Kochherde , Wandbegleitungen . Banornamente ꝛc, zu den

Billiaten Preiſen , Rebaraturen werden billgſt ausgeführt . 664⁶

che Volks⸗Zeitung .

688833

2500 Bettladen und Diſchfüße ,
ſowie Treppenvoggen , ſehr preiswürdig vorräthig bei

Fir Paſchinenfabriken, Schloſer & Schmiede

Unterlegſcheiben , Beſſemerſtahl ,
—in das Eiſenwaarenfach einſchlagende Ar

gend eine andere Sorte .

Oxiginalsack

Solibuät und Dauerhaftigkeit der Aus⸗

lſchine zu kaufen , verſäume nicht , ſich von den außerordentlichen

bieſer neuen Erfindung zu überzeugen .

Osterburken
Gewerbe- Ausstellung (Kreis Mosbach )

Eröſuung am 19. Juli a . 1. — Schluß 5. Okt . 1885.
Sonntags und Mittwochs

Concerte abwechſelnd mit Volksfeſte .
Jeven Mittwoch Fahrpreis⸗Ermäßigung auf den Babiſchen

2Eiſenbahnen zwiſchen Heidelberg⸗Würzburg und Wertheim .

Grosse Verloosung
von Bimmer⸗Eiurichtungen , Möbeln und gewerblichen

Gegenſtänden . — Hauptgewinn im Werth von M . 2000

3 Mark . —, auf 10 Looſe 1 F

Comite , ſowie bei 5 auptagenten H
n

hung am 5. Oktober 1885 . — Looſe

reiloos , ſind durch das Ausſtellungs⸗
errn Moritz Herzberger

aunheim zu haben . 7318

H 3, Sa H 3, 8a
9946

J. Beedgen .
Holzdreherei mit Dampfbetrieb .

Erſte Qualität Muttern , Maſchinenſchrauben ,
Holz⸗ und Metallſchrauben , Blech⸗ & Faßnieten , Radſchrauben ,

Griff⸗ und Federſtahl , ſowie alle

tikel , ferner erſte Qualität

llirte Kochgeschirreblaue und graue emai
gutverzinnte Kochgeſchicrezu den Fabrikpreiſen , ſowie eine Parthie ſehr

unter den Fabrikpreiſen bei der

Eiſenwaarenhandlung Adolf Casewitz .
H 7 , 3 .

0 G6
603 8 2

Mannheim er

3
Dachpappen⸗ und Holzeement⸗ Jabrik9

93 von 7980

ASuuaust
3 T 6 , 2/ .

empftehlt ſein Fabrikat in asphaltirten Dachpappen , Hols⸗

cement & Dachlack zu äußerſt billigen Preiſen .

Holzcementdücher werden unter langjähriger Garantie auf

das Solideſte und Billigſte hergeſtellt .

Iſwerplatten gegen Feuchtigkeit zum Abdecen der Funda⸗
mente wächen von 1 Meter Länge ünd anzugebender Breite ange⸗

fertigt. Hochachtungsvoll

August Roth .

5 SSSS2E 56

Hoklieferant — Mannheim

empfiehlt ſeine vielfach bewährten preisgekrönten feuer⸗ und

diebesſicheren
9314

Kaſſenſchrünke mit und ohne Stahlpanzer ,

ſowie Gewölbe und Thüren zu billigen feſten Pieiſen .

Lager Strohmarkt P 5, . Fabrik U 6, 3 .

Lernele „ D0 MINA “ See
Atueſie Lamilien⸗Aähmaſchine

aus 28 38
Clemens Muller , Dresden

Beste und leichtestgehende
aller exiſtirenden Schiſſchen⸗Nähmaſchinen

für Haus und Gewerbe .

Vorzüge der „ Domina “ :
Leichter und ruhiger Gang . Große Schifſchen⸗Spule ,

Einfachheit der Conſtruktion . welche zweimal ſo viel Garn aufnim
wie die Singer - Maſchinen .

Schnelles und ſicheres Einſetzen der Nadel ,

Selbſtthätiger Spulapparat .
Auslöſung des Riemenlaufs .

Spannungsauslöſung des Oberfadens ,

Hochſtellen der Nähfüße in 8 Poſitionen
Vibrateur zum Nähen v. Verzierungen ,

Aufnähen der Soutache von unten ,

führung .
Die reibenden Theile ſind vom beſten

Stahl gehärtet und nachſtellbar .

Großer Durchgangsraum .
Schöne und gleichmäßige Spannung

des Oberfadens .

Kräftiger verſtellbarer Transporteur .

Einfaches Schiffchen Schiſſchen⸗Ausheber .
mit Selbſteinfädelung . Gute Vernickelung der Theile .

Neues sehr leicht gehendes Gestell mit Klapptisch .

Wer Intereſſe für Nähmaſchinen hegt oder die Abſicht hat , eine Nähm⸗

—15
Hanptnirderlage bei :

C. Schammeringer , Mechaniker ,
8 Mannheim Q 2 , S.

Die Oeldruckbilder
„Erbgraßherzog Kriedrich von Baden“

5 kizeſfn Hilda von Raſſau“
ind ſets bei mir zu igen Preiſen zu haben . Ebenſo empfehle ich
mein Lager aller erſchienenen Neuhenten in Oeldruck , Lichtdruck und

Stahlſtichen . Abzahlung von 1 Mark pro Woche . 9589

H . Hofmann ,
Buch⸗ und Kanſthandlung H 8 , 20. 8
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Sonntag , 4 . Oktober 1885 .

Kleine Mittheilungen
für Haus u . Landwirthſchaft .

8. Rußbilvung it Oefen und Heerden .
Als ein probates Mittel der häufig ſo läſtigen
Rußbildung in den Oefen und Heerden in

weſentlichem Grade entgegenzuarbeiten , hat

ſich das folgende, nicht allgemein bekannte

Verfahren erwieſen . Man nehme eine Hand
voll friſche Kartoffelſchaalen und werfe die⸗

ſelben auf das im Ofen brennende Feuer ,
wobei man jedoch die Thüren des Ofens u.
ſ. w. feſt zuſchließen muß . Die ſich aus den

verbrennenden Kartoffelſchaalen entwickelnden

Dämpfe löſen den Ruß , welcher ſich in den
Zügen feſtgeſetzt hat und entführen denſelhen
durch den Schornſtein in ' s Freie . Eine häu
figere Anwendung dieſes Verfahrens wird
das , Reinigenlaſſen von Oefen und ähnlichen
Anſagen weſentlich beſchränken .

Recept zu einer guten Geſchirr⸗
ſchmiere . Dieſe Schmiere hat die guter
Eigenſchaften , daß ſie den Geſchirren erſtene
ein tief ſchwarzes , matt gläuzendes , dem

neuen Leder ähnliches Anſehen gibt , und

auch das Leder vor Eindringen der
äſſe ſchützt . Will man die Geſchirre be

trockenem Wetter wieder mit reinem Ochſen
pfotenfett ſchmieren , damit ſie wieder weich

und biegſam werden , ſo iſt , ſollte ſich von

dieſer Schmiere noch etwas auf den Ge⸗
ſchirren befinden , dieſe durch Abwaſchen mit
lauwarmem Waſſer zuvor zu entfernen und

abzuwaſchen . — Man nehme / , Pfund

Schweineſchmalz , / Pfd . Ochſenpfotenfett

Klauenfett) , / Pfd . gelbes Wachs , für 6

Pfg . Kienöl und eben 6 viel Gummi Ara
bicum , thue dazu ſo viel Beinſchwarz oder ge⸗
branntes Elfenbein , daß die Maſſe gehörig

ſchwarz wird und ſchmelze dieſe in einer

Pfanne oder einem Tiegel zuſammen , Hier
bei rühre man ſie ſo lange durch einander ,

bis ſie förmlich kalt iſt . Man braucht mit

dieſer Schmiere die Geſchirre nur ganz leſcht
zu überziehen , um ihnen ein faſt neues An⸗

ſehen zu geben .
Eiſen vor Roſt zu ſchützen . Bisher

war man allgemein der Meinung , daß das

Eiſen nur durch Anſtrich Hurch Perk erung
oder Verzinkung vor Roit geſchützt werden

könne , ietzt wird von kompetenter Seite vor⸗

geſchlagen , das Eiſen roſten zu laſſen , damit
es vor Roſt geſchützt werde .

aber die Löſung liegt in dem Ver⸗

halten des Eiſens gegen den Sauerſtoff . Die

geringſte Roſtung , die erſte Oxydatiousſtufe
iſt wenig beſtändig und geht leicht in

die letzte über . Dieſe , mit Waſſer che⸗

mich verbunden , iſt der gewöhnliche braune

Das klingt

ſitzt . Kommt er mit nicht geroſtetem Eiſen

nſammen ( alſo wie an den Rändern oder am

Grunde jedes Roſtfleckens ) , ſo gibt er etwas
Sauerſtoff ab an das nicht geroſtete Eiſen ,

bildet die erſte Oxydationsſtufe , die dann ,

wie geſagt , ſchnell in die letzte übergeht . So

wirkt der Roſt wie ein Anſteckungsſtoff , der

immer mehr metalliſches Eiſen vernichtet und

in dem vernichteten , in dem Roſt , einen
neuen Bundesgenoſſen zu gleicher Arbeit

findet . Aber es gibt zwiſchen der erſten und

letzten Orygationsſtufe des Eiſens noch eine

mittlexe , das e Dies iſt wahr⸗
ſcheinlich waſſerfrei , und wenn es ſich einmal

gebildet hat , ſo roſtet es nicht weiter , ver⸗

wandelt ſich in die letzte Orvdationsſtufe des

Eiſens , greift auch metalliſches Eiſen nicht
an. “ Ein Stück Eiſen , welches mit dieſem

Roſt überzogen iſt , iſt am ſicherſten gegen das

Verroſten geſchützt . Derſelbe bildet ſich aber

nicht unter gewöhnlichen Verhältniſſen , wohl
bber , wenn man Eiſen in Waſſer von 80 bis
400 6 taucht , und dies wäxe demnach das ein⸗

achſte Mittel , Eiſen vor Roſt zu ſchützen ,

Wethſelſieber . Ein Abonnent ſchreibt der

Fundgrube : Als Mitleſer Ihres Blattes er⸗

ſaube ich mir , betreffs des Wechſelfiebers
Folgendes mitzutheilen : Ich hatte mit Fa⸗

Milie gegen acht Jahre in Ungarn gelebt , und

wir Alle haben da das Wechſelfieber gehaht ,
welches dort auch mit Chinin kurirt wird ,

unſere Erfahrungen ſagen uns aber , daß dies

en ſehr unſicher wirkendes Mittel iſt . Das

Fieber bleiht allerdings weg , aber die Urſache

dazu wird damit nicht aus dem Körper ge⸗
ſchafft , ſondern das Fieber wird nur , wie
man ſagt , unterdrückt , deshalb bleibt der

Menſch nochwochenlang darnach ſiech und

kränklich, er iſt matt , ohne Lebensluſt ꝛc. , und

zweitens wird der Magen guch gründlich
mit ruinirt , man verliert den Appetit , nichts
ſchmeckt mehr , was auch dazu beiträgt , daß
man nux 0 wieder zu Kräften kommt .
Als Hydropath habe ich mir deshalb ein

anderes Verfahren gemacht , wie ich ſagen
möchte , und folgende Behanblung , als durch⸗
aus zuverläſſig und xadikal kurirend , ange⸗
wendet : Ungefähr / / Stunde vor der

Stunde , wo das Fieber nach Erfahrung ein⸗

tritt , wird der Patient in ein naſſes Leintuch

gepackt , wie das jetzt allgemein bekannt iſt ,
und zum * gut zugedeckt . Es tritt

daun bald ein Kampf zwiſchen dem Heiß⸗
werden , Schwitzenwollen und dem Beginne

des Fiebers ein , und eigenthümlich , gewöhn⸗
lich muß man in Folge dieſes Kampfes , der

aber ganz ſchmerzlos iſt , in einem fortgähnen ,
oft bis 50mal . Das Fieber kommt aber nicht

105
Ausbruch . So bleibt der Patient liegen ,

is derſelbe endlich ordentlich ſchwitzt, wonach
man dann noch 10 —15 Minuten im Schweiße

liegen bleibt . Hierauf wird mit abseſchrecktem
Waſſer abgewaſchen , abgetrocknet , reine Wäſche

angezogen und in ' s Freie ſpazieren gegangen .
Vom Fieber iſt dann keine Rede mehr und

man iſt wie neugeboren , ebenſo iſt die blaß⸗

bläuliche Geſichtsfarbe weg , auch geſunder

Appetit iſt wieder da . Ich mache aber auf⸗

merkſam , daß der Kampf , wie ich es genannt ,
bis zum Schwitzen zuweilen mehrere Stun ,
den dauert , man

ech
alſo die Geduld nicht

verlieren . Aber durchaus zuverläſſig iſt das

Verfahren .
Ginfache Prüfung , ob ſich in der

Mitte eines gefällten Stammes an⸗

brüchiges Lolz beſinde . Zu dem Ende
legt man den Stamm hoxizontal mit jedem
Ende auf eine Unterlage , worauf Erund mit
einem Hammer gegen die eine Grundfläche
des Stammes ſchlägt , während ein anderer
das Ohr der entgegengeſetzten Grundfläche
näherk . Iſt der Stamm von geſundem Holz ,

0
hört letzterer jeden Hammerſchlag hell un

eutlich , ſollke auch der Stamm 60 —80 Fuß
lang ſein . Wenn bagegen die Hammerſchläge
am anderen Ende nicht hörbar ſind , oder

dumpf klingen , ſo iſt dies ein Zeichen von

anbrüchigem Holz im Innern des Stammes .

Weſpenneſter zu zerſtören . Das ein⸗

fachſte und geſahrloſeſte Verfahren iſt folgen⸗
des : Wenn des Abends bei einbrechender
Dunkelheit der ganze Schwarm beiſammen

iſt , ſättigt man einen weichen Lappen , der an
ein Stäbchen gebunden wird , mit Terpentin⸗

ſpiritus , ſchiebt ihn in den Gang zum Neſt

und läßt dann die Oeffnung feſt zuſtampfen .
Der Dunſt des Terpentinſpiritus tödtet au⸗

genblicklich die Weſpen .

Herbſteultur ver Zwiebeln . Die mei⸗
ſten der in Deutſchland gewöhnlich cultivirten
Zwiebeln ſind hart d. h. ſie halten , gut mit

Erde bedeckt , den Winter ohne Nachtheil im
freien Lande aus , 0 namentlich auch dieie⸗

nigen Sorten , die ſich wie die Schalotten

und Kartoffelzwiebeln durch Wurzelbrut ver⸗
mehren . Es iſt deßhalb vortheilhaft , dieſe
im Herbſt ſo zeitig zu legen , daß ſie ſich vor

Eintritt des Winters noch bewurzeln können
letwa im Oetober ) . Bei ſolchen Zwiebeln iſt

der Ertrag faſt noch einmal ſo groß , als

wenn ſie im Frühjahr gelegt werden . — In

Betreff der Herbſtausſaat der gewöhnlichen

Kochzwiebeln bedarf es noch weiterer Ver⸗

ſuche . Die gewöhnliche harte runde Erfurter ,
Braunſchweiger und Bamberger Sorten ſind
bei mir , Anfangs September geſäet und ſpäter
mit einer Lage Erde bedeckt , ſehr gut durch
den Winter gekommen . Im Frühiahre wur⸗
den ſie theils zeitig verpflanzt oder
verdünnt . Man erhält dadurch nicht nur
rühe , ſondern auch große Zwiebeln . Ein

kißſtand iſt nur , daß ſie gern in Samen

Jolls⸗Zeitung
gehen . Für die Küche laſſen ſie ſich indeß

noch benätzen . Dieſe Cultur verdient beſon⸗

ders in Jahren , wo die Zwiebeln mißrathen
ſind , Berückſichtigung .

Die Lohe und ibre vortbeilhafte
Verwendung in Ziergürten , Baum⸗

ſchulen ꝛc. — Hierüber berichtet die „ Han 4
wirthſchaftliche Zeitung für Norddeutſchland
Folgendes : „Die Beete bleiben von jedem

Unkraute frei ; der Boden iſt unter der Lohe

ohne jede weitere Bodenkultür immer lockerer ;
in der trockenſten Zeit , ohne

40
iches Be⸗

leßen , fortwährend entſprechend feucht; die

eete bleiben von den Larven der Maikäfer

ganz verſchont . Die Bäumchen werden kräf⸗
kig am Stamm und den Aeſten , bilden kurze

Zwiſchenräume von einem Auge zum andern

Und erzeugen eine ſtärkere Blakt⸗ und 2knoſpenbildung ; die ee Re

doppelte und dreifach ſo ſtarke, da in der
Loheſchichte ( 6 Zoll ſtark ) ſelbſt in 25
edlungsſtelle noch ganze Kränze von Wur

rings um die Stämmchen ſich bilhen . Bie

Fruchtbarkeit älterer Bäumchen, Ach 1

ſolcher Lohe ſtehen und die Schönheit des
Obſtes iſt ganz vorzüglich ; dieſelben Exfolge

werden bei Hochſtämmen erzielt . Dur

die der ausgenutzten Lohe wer⸗

den nicht nur die Koſten des Jätens und

Begießens des Bodens erſpart , es wird da⸗

durch auch dem Inſectenfraße an den Wur⸗

zeln vorgebeugt und die Wurzelbildung , der

Anwuchs , die Kräftigung , der t0
der Obſtbäume und mithin deren

vermehrt . “

Eine neue Getreidekraukhßeit . Sphee
Jahr beobachtete man im nördlichſten heile
Schwedens , und zwar in Pajala an der
Gerſte eine neue eigenthümliche Krankgheit.
Eine genaue Unterſuchung der oberirdiſchen

kingeſchrumpftenTheile der fraglichen Gerſten⸗

pflanzen ließ keinen paraſitiſchen Pilz oder

eine andere Krankheitsurſache erkennen , an

den Wurzeln dagegen fanden ſich ſehr zahl⸗

reiche unregelmäßig geformte Anſchwellungen ,
welche von einem kleinen , 1 mit

Hederodora radicicoia G. Mäll . identiſchen Wur⸗

zelwurm bewohnt waren . Das Uebel ſcheint
in Nordſchweden ziemlich weit verbreitef zu

ſein , auch bereits mehrere Jahre zu herrſchen
und bedroht die Gerſtenfelder , die dort wich⸗

Waif 00 00 ſcheinl461eiſe . Höchſt wahrſcheinlich
identiſch mit der Anguilk

Tadicicola , welche vor ungefähr zweiJahren

als eine Plage des Weinſtockes ſich in Ober⸗

italien ſehr unangenehm e S69)

EEEE eeeeeeeeeeeee

1885
empfehle mein großes Lager der

neueſten

Damen⸗Regen⸗Mäntel
Damen⸗Herbſt Faguettes F

Dalen Promnademäntel
Dallen Promnade Räder

Dalmen⸗Tricot⸗Taillen

Kinder⸗Regen⸗Mintel
in bekannter geſchmackvoller Ausführung . E5*3

*
6

8 35 5

*
* Breite Strasse 0 1, 1

Rös' scher Neubau .

einfacher und

unter Garantie

Baver

Keltern
kräftiger Conſtruction ,

(Doppelhebelgetriebe )
in 6 verſchiedenen Größen liefern zu billigem Preiſiſe

10007

& Janzer ,

Eiſengießerti und mechaniſche Werkfütte

F. 9. fart
E 2, 7

empfiehlt ſein Lager
KRegenſchirmen ,

YGeſtellen zu bekann

Reparixen

Gleichzeitig mache die

Spätjahrsmeſſe mit ei

Ebwerde .5

—

in Weinheim .

Marktſtraße

jeder Ari wird prompt und billig beſorgt .

Bude Nr . 8 unterm Kaufhaus ,

Seenee

SSOοοα
eusteiu , Shirnfabpikäut
Mannheim E 2, 7

in Herren⸗ , Damen⸗ & Kinder⸗
in verſchiedenen Stoffen , Stöcken und

ten billigen Preiſen .
und Ueberziehen von Schirmen

eſigeergebene Mittheilung , daß ich die hie

—6034 Kner großen Auswahl meines Lagers

4 „ Mortein . “

55
Wir haben das ſe oſt in

§ dies und können dieſes Mittel

8 Kaſernen⸗Inſpektor in Coſel ;

ſicherſte Mittel zur Vertilgun

der Zeitung offerirte Inſektenpulder verſuche

1Eſücboch hat uns noch kein Mittel ſolchen Erfolg zur jeglichen Un

geziefers erzielt , als das neu erfundene Hodurek ' ſche Morte u, wir beſtängen
als das beſte ſehr empfehlen . Fiedler , Ober⸗

Eduard Rüdinger , Ohmsdorf bei Schweibnitz ;

Barton , Gerichts⸗Secretair Neuſtadt u. ſ. w. Tauſende von Se
— beſtätigen es ; das Mortein don Hozurek iſt giſtfrei , iſt in ſeiner Wirkung das

von Schwaben , Ruſſen , Wanzen , Flöhe , Fliegen ,

Ameiſen , Raupen , Bogelmilben und des oft ſo Kroßen Schaden verurſechenden

Holzwurmes , gleichzeiiſg auch der ſicherſte Schu 14
Puackzte uud zu hapen ; 4 10, 20, 50 Pig in Männheim : 8 .

Georg Werle , Emil Dangmann . 8¹⁴

Fabrikation
von Violinen , Violas ,
Cellos , Contrabäſſen ,
Guittaren , Zithern .

Streich⸗Inſtrumente

Modellen gearbeitet .

1E1 Biolin -& Cellobögen
lit . P 6 Kr . 2

See MANXHEIx .
Neparaturen aller Art werden prompt und billiaſt ausgeführt. 6557

Lager
in beuiſchen , ital . undd
franz . Streich⸗Inſteu⸗⸗

menten der

ſberühmteſten Meiſer , 14

Felen
Geigenbauer Sr ſwerden na —— — und alle Röt

8572 den beſten ital . SiIber-Diplom Mannheim. W
Aecht ſal , Saite⸗

in beſter ualität un

billigſten Preiſen .

—
— „ Hortein “

Neueste Erfindung !

4

t bedenklichen
iſt das fragliche

*
3

4 55
*



Geschwister Nesges
beehren ſich den Damen Mannheims und Umgegend den Empfang

ſämmtlicher Neuheiten
anzuzeigen und laden zur Beſichtigung ihrer

Pariser Hodellhut - Ausstellung
Vöflichſt

ei
9830

J . Göckel , Maunheim
Z 9, 38 Lindenhof Z 9, 38 E

1
empfiehlt ſeine Reparaturwerkſtätte für Bandonions , Accordions ,
Coneertina ' s , Ziehharmonika ' s , Ariſton ' s , Herophon ' s , ſowie ſämmt⸗
liche in dieſes Fach einſchlagende Inſtrumente und ſichert bei gebiegener E.

Arbeit die billigſte Berechnung zu. 9302 E
NB. Auch unterhalte ſtets ein reichhaltiges Lager obiger Inſtru⸗ 6mente . Nach Uebereinkunft geſtatte Ratenzahlung . 8

—
——————— ————

ohlen , Tafeln , Scheiben , Zehenwärmer ,
3 Schlappen , Pantoffel , Ueberschuhe ,7

Filtrirtrichter eto .

6 in guter ausgewalkener Handarbeit bei 9198

14 1,1 Emil Kölle , T 1
eeee

Rathhausſeite . Breiteſtraße . Rathhausſeite ,

eiger
1 , 5 . Mannkeim . 1 , 5 .

Vis - - vis dem Rathhause .

Grosses Lager
in allen Sorten

Hänge⸗ und
9787

Lüstres etc .

den billig
— —

1

S HBRlein .
— —

Ein große Parthie
Herrenzugſtiefel per Paar Mk . 7 .

ſowie eine große Parthie 9196

Damenzugſtiefel per Paar Mk . . —
Carl Lang . F 25 7 .

Hetreu⸗Henden
nach Maas

unter Garantie für guten Sitz , liefert in
guter Waare 7790

994 . 9 L . Steinthal , h4,
Mannheim .

Holz und Kohlen .
Ern dem Dauapfſägewerk Carl Kauſch in Neunkirchen

dote Buchenſcheitholz , kleingeſägte Klötzchen von Buchen0 3 ſowie Taunenholz zum Anfeuern . Fin Sorten , prima Qualität , zu möglichſt billigem Preiſe .
Carl Bischoff , G 7 , S .

empfieblt ,
, Eichen⸗

Specialität
Größtes

Leerren - rager
aller Sorten

emden, 2 ſertiger

Normal - 2 * Herren⸗

Aemden , 6 E Damen und

Hoſen 1* Kinder -

n Hemden ,
Dacken ,

eigenes
Samuſchen . Fabrikat ,
01 . 5 . Regenschirme 0 1, 5 .

in größter Wahl , gute Qualitäten , ſehr billig . 9829

N2 , 7 , Mocdes , Kunststr

empfiehlt
8

—

an allen Sorten Stangen ,
Spalierlatten und Deckleiſten ,

Fenerfeſte Steine u . Klebſand ,

Buchen⸗ und tannen Scheitholz ,

der Comgagnie Lalerme in Dresdey .

Elephant15 Eigarretteu 10 Pf.
Suyrua 20
9588 Hauptniederlage bei

erner Ruhrkohlen
8539 /

3

Unterzeichnete empfiehlt ſich 65
im Anfertigen von 10047

Damen und

ſowie alle in dieſes Fach ein⸗
ſchlagenden Arbeiten zu
den billigſten Preiſen in und
außer dem Hanſe .

Gretchen Boppel

Amerik. verſtellbare

PENR2ſchaüſſen ,
1 Sat mit 3 Stück von 20,
25, 30 em, lang verſendet
franco für M . . 25 unter
Nachnahme oder Voraus⸗
einzahlung des Betrags.
Dutzendpreis M . 24 .

Jacob Wurmser ,
in Mannheim . 9858

Rauchtabake
fein und grobgeſchnitten

circca 5 div . Sorten
9316

J . D. Brandt ,
Cigarren - und Tabakhanélung .

Philiyp Wehel,
Handlung Maunheim

Holzhof vis - - vis dem neuen Schlachthaus
Bretter und Latten ,

alle Sorten Diele ,
Bauholz , Rahmen .

„ Tohnrohr , Baekſteine ,
Ziegel und Dachſchindeln .

Ziegel und Falzziegel ,
Mauerrohr , Tuſſſteine .

Sämmtliche Sorten
Ruhrkohlen ,

8968ganz und zerkleinert .

MiEae Kaun

Billigſtes Rauchen
ſind die neuen türkiſchen Cigarrrtten

P .

M. Steinhart ,
am E 4 15 neben Hotel

9 9Fruchtmarkt Portugal .

Bett⸗

federn,
8 Fertige

— — “ Betten ,
L. 9

Bettwäſche ,
Bett⸗ und Steppdecken

in reellen Qualitäten zu billigen Preiſen

L . Steinthal ,
Wäſche⸗Fabrik , Leinen⸗ & Bett⸗

waaren⸗Lager 9602²
Mannheim , D 4, 9.

—— —

———

Viſitenſarten
von der einfachſten bis zur
ſeinſten Ausführung empfiehlt
“billigſt 6571

Joh. Heiur. Gſchwindt.

Darmſtädter

Pferdemarkt⸗Looſe
Ziehung : 14 . Okt . 1885 .

Gewinne i. W. v. 24,000 M.

Looſe à 2 Mk. verſendet die
General⸗Agentur 9996

L. F. Ohnacker , Darmstadt
und alle Looſeverkäufer .

* OfenlHrosses Ofenlager .
Sgulir - Füll - Oefen neueſter Facons , nebſt vielen andern Sorten
ſen in größter Auswahl . Ferner empfehle ich meine vorzüglichen 8892

gusseisernen Spar- Regalir - Herde auter Garantie .

Geſchäfts⸗Empehlung .
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem

verehrl . Publikum im Anfertigen von
Anzügen und allen in dieſes Fach ein⸗
ſchlagenden Arbeiten . Für guten Sitz
und ſolide Arbeit wird garantirt . “

Wron Fuld . Eiſenhaudlung , U. 1 Nr . 5 .

Zeitung .

PEEPEP

dag

5 ſtoffe

62 Gründliches Reinigen von Teypichen jeder

Schrauben⸗

Hol , Kohlen⸗ u. Saumaterialien , E

Der Maunheimer Schuhwaaren⸗Hazar

6U Ä2

4. Oktober .

J . C . Böhler ' s

Fürberei und chemiſche Waſch⸗Anſialt
Frankfurt a . . , Mannheim ,

empfiehlt ſich im D 1, 10
7 92

¹ 54Färben , Waſchen und Reinigen
von unzertrennten Damen⸗ und Herren⸗Garderoben , Möbel⸗

n, Federn , Handſchuhen , Spitzen ; Herrichten , Färben
und Preſſen von Plüſch und Sammt .

Specialitäl : Gardinen werden in Weiß und Ereme ge⸗
waſchen und mittelſt Spannrahmen⸗Appretur auf neu appretirt .

Art und Größe .

Bedienung .

E

A
An

Mannheim ,
D 1, 10

EE

Raſche und billigſte

Wir machen ein geehrtes Publikum darauf aufmerk⸗
ſam , daß wir von einer bedeutenden Corſetten⸗
Fabrik den

Alleinverkauf
ihrer Corſetten übertragen erhielten und offeriren ſolche

ſehr billigen

Gebrüder Scharft ,
E 3, l .

unter Garantie für vorzüglichen Sitz zu
Preiſen .

Kirchenſtraße . E 3. 1.

Schuhwaaren - Lager .
Adolf Durler , G 3, 9.

Hiermit beehre mich ergebenſt anzuzeigen , daß ich mein Ge⸗
äft und G 3, 19½ nach 9664

9 —
das mir ſeither geſchenkte Ver⸗

reelle Bedienung , ſowie Verabſolgung nur
auch ferner aufrecht zu erhalten , ſehe zahl⸗

verlegt habe und indem ich beſtrebt ſein werde ,
trauen durch auſmerkſame und
auter vorzüglicher Waare
Beſuche entgegen .

Adolf Durler,
Anfertigung nach Maas .

ochachtungsvoll

Schuhmacher , 6 3, 9.
Reparaturwerkstätte .

und Reiſetaſchen ꝛc. nur beſſere
Waaren von den billigſten bis zu
den feinſten ; auch werden Koffer
ausgeliehen bei M . Bärenklan ,
Sattler , E 17 . 563

ffor
E 3 8

Laschke
Baumaterialien - Handlung .

7 , 12 Lager und Comptoir 2Z 7 , 12
nächſt dem Schlachthaus damm.

Alleiniger Verkauf der Sinziger Mosalkplatten .

Alteiniger Verkauf der patentirten Falzaiegeln
der Ludwigshütte Sprendlingen .

Vertreter der Hess . Granit - und Syenitwerke Bensheim a / Brgstr .

Tuffsteine prima harte trockene Oualität .

Feuerfeſter Cement zu Repaxaturen und Neu⸗Anlagen von Luſtheizungen ,
Keſſel⸗Einmauerungen , ſowie Feuerungsanlagen jeder Art .

Patentitte Dachbedeckungen ſowie Dachfenſter aus verzinkt . Schmiedeeiſen .

Ferner Thonplatten in ſchwarz gelb und weiß.
Thon⸗ und Cementröhre , feuerfeſte Steine , Klebſand , Gyps ,

Cement , Maurerrohr ꝛce.

Prima Asphalt - Dachpappe .
Sämmtliche Artikel zu ſtets reellen Preiſen . 985⁴

Jacob Lutz
empfiehlt hiermit ſen großes Lager in allen Sorten
ſolide Qualitäten , beſtehend in

llerren - , Damen - und Kinder - Artikel
von den feinſten ,bis zu den gewöhnlichſten Arbeiterwaaren .

Duich großen Umſatz , bei ganz mäßigem Nutzen , bin ich in der Lage , ſteis
billiger zu verkaufen , wie jede andere Concurrenz . Man wolle gefälligſt einen
Verſuch machen , deun Ueberzeugung macht wahr .

Jacochb Lutz ,
Mannhrimer Schuhwaaren⸗Sazar

„ 8 am Marktplatz , im Dietz' ſchen Hauſe .

Ludwigshafen⸗Hemohof :
Vis - - Vis dem neuen Schulhaus⸗Gebände Hemshof .

500 weiße Herrenhemden
trüher Mk . 3 und Mk . 4 werden um raſch zu zäumen jetzt zu Mk . 2
und 3 gegen Baar auch einzeln abgegeben in de⸗ 88963 45 r , 0 3, 11.

2 Achtungsvoll 8990

8 Hoffmann, Kleidermatzer kildeufabrik von Max Kelle
beim Fischmarkt .



8 in . S3 Oofen
in schwarz , vernickelt , und cuivre poli

5
von den Eiſenberg & W0

GebrüderSienantl⸗
Zu haben bei der Haupt⸗Vertretung füt

Mannheim und Umgegend von

Alexander Heberer
in Mannkeim

— ꝓ—

egueſ%n

918

olAlsuurs

pun

B L0dB 2 , 10 , Lodes
gegenüber dem Theater , gegenüber dem Theater ,
beehren ſich den Empfang sämmtlicher Neuheiten für kommende

Saiſon ergebenſt anzuzeigen und zur gefl. Beſichtigung ihrer
2 50

N0

Baud⸗, Putz⸗ und Wodrwaatruhandlung
Mannheim , Planken E 3 , 15
beehren sich den Empfang der Neuheiten für kommende WI ater - Saison ergebenst

anzuzeigen .

Grosse Modellhut-Ausstellung.
PAuſertigung aller Putzarbeiten .

Beriin .
— ii

———
empflehlt ihre gebrannten Java - Kaſßees in Packeten W .

1½ und ½ Kilogr .

8 in Hannheim bei Jac . Uhl , in Ludw ligshafen bei ut⸗ Schneider
— —56160

d. Nnsen WII .
V. Preussen .

1 0s. Marx .

0

556. L. Borgold& Cis. U i, B .B0l00 3
0.

.

0

dem Rathhaus gegenüber . 8
S 5 Iudem

wir den Eingang unſerer Neuheiten in allen Genres 2
S E Damen - Kleiderstoffen

in leichſter Auswahl anzeigen , erlauben uns gleichzeitig auf mehrere dabei unter Preis beſndliche
8 5 Poesten 2 8
0 Swovon einiges an unſern Schaufenſtern ausgeſtellt iſt , aufmerkſam zu machen 16 laden zum Beſuch —

S S ergebenſt ein 9530 8 8
—

L. Bergold & Cie. ,
0 1, 8. Breitestrasse , 0 1. 8 .

gegenüber dem Rathhaus .

— —— — —— — — — — —

1 Geſchäftslokal befindet ſich
r

von heute an in unſerm 5
„ 130 ,

4

Gebrü der Marschall ,
Stock - und Pfeifenlager .

Mannheim , den 21 . September 1885 .

9982000==Dn„
8

—

Planken Mannheim E 3, 5 .
Band⸗, Putz⸗ & Modewaarenhandlung .

Atelier für Anfertigung aller Putzarbeiten .

Zur Saison grosse Modellhut - Ausstellung .
Großes Lager in künſtlichen Pflanzen ꝛc.

Auswahlſendungen nach Auswärts . 6678

E . Altschüler ' s
Rleidermagazin , Kindergarderobe

Sckuh - & Stiefel - Lager
Heidelberg Ludwigshafen

Hauptſtraße . F 3, Hauptſtraße .
Fabrik und

Durch bedeutend große Abſchlüſſe für die Winterſaiſon mit
den größten Fabriken des In⸗ und Auslandes , ſowie durch eigene von ;
den beſten techniſchen Kräften geleitete Fabrikation , bin ich in der Lage
bei nur guten äußerſt dauerhaften Qualitäten zu nachſteh
enden billigen Preiſen zu verkaufen ;

von Mk. an .
Herrn⸗Bukskin⸗Anzüge 10 . —
Arbeits⸗ Goſen 1389
Bukskin⸗Hoſen Werktags⸗Stiefel
Engl . Lederhoſen Hamburger Waſſer⸗ Stiefel
Bukskin⸗Hoſen und Weſten — Filz⸗Zugſtiefel 8
Schützen⸗Joppeen Filz⸗Schnürſtiefel
Knaben⸗Anzüge 150 Geſundheitsſchuhe

Echte Hamburger Lederhoſen von Mk . 4. 50 an .

92

von an .
Herren⸗Zugſtiefel
Bamen⸗ Zugſtiefel

ſtes e eDeutſches Fabrikat .

Th. Voigt, Laa

Dief ichnet ſeine 8t fe 5 ett —

ꝛc. , unen
ür Fäger , Schif

Landwirthe ,
ken , Mühlen , Slower
für alles Lederzeng .

auter Artikel für Spezereihandlungen ,
Haltler, . &

Zu haben
1 Füſfäſſern

à 15 , 25 50 & 1
N 50 Pfper Pſd⸗

Wiederverkäufer Rabatt. — Plakate und Proſpekte gratis .

und Fabriken
9966

*

——

150 Ko .

Spezialität
Pussbodenglanzlack. And Tussbodenöllack

in verſchiedenen Nuancen

Alle Arten Oelfarben (ſchnelltrocknend ),
e fertig zum Anstrich ee

Copalmöbel - , Bernstein - und Kutschenlacke , Seccatiffirniss - , Bild -
hauer - u. Lederlacke , Möbelbeizen u. Broncetinktur eio .

Linäöl La. roh u. gekocht u. Cerpentinöl
Spiritus⸗ , Schellack⸗ , Wachs , Bodenwichſe und

Eiſeuſp ühne
Benzin - , Salmiaegeist & Stearinsl

Leim , la . tälu . Glaspapier - , Bimſtein⸗ & Capeziererſtärke
Aechtes Blattgold - , Gold - , Silber und Kupferbroncen

Malerfarben in Tuben und Malerutenfilien .
Reichhaltiges Lager aller Arten Pinſel , Wandmuſter & Farbmühlen ,

Schwämme und Eensterleder
empftehlt billigſt

Fr . Nicol . Acker , Kubwigshafen a. Rh.
1 5 27

————— —

B. Herrmanns Balar
en gros . — on detail .

N2 Nro . B .

Großes reichhaltiges Lager in

Kurz⸗ , Galanterie⸗ und Luxuswaaren ,
Schmuckf achen , Fantaſie⸗Artikeln ,

verſilberten Waaren, Holzſchnitzereien,
Stickereien , Portefeuille⸗ und Lederwaaren ,

Fächer und Muſikdoſen ꝛc.

6574

Seee



Einem sehr geeheten Publikum beehre ich mich die ganz ergebene Anzeige zu machen , dass ich zum Zwecke

der Erzielung eines grsseon Ahsatzes in

Loinen-Cebid und Betwaaren⸗,
mich entschlossen habe , auf meine ohnedies schon äusserst billig gestellten Preise vom heutigen Jage ab bei sämmtlichen

Artikeln , die gegen Cassa gekauft werden 0

S Procent Rabatt
zu gewähren .

Mannheim , den l. Oktober 1885 . Achtungsvoll

L . Steinthal , D 4, 9
Wäasche - Fabhrik .

E 1, 5 Se E 1, 5

(Breiteſtraße ). Damen 8 6 ril ( Breiteſtraße ) .

en gros & en detail .
2000 Regenmäntel in allen neueren Fagons , Stoffen und Farben von 5 bis 40 Mark ,
1000 Mädchenmäntel in allen Größen und Farben von 3 bis 12 Mark ,
Herbſtjaquettes , halbanliegend und anliegend , in neuer prachtvoller Ausführung . 9200

Snreug feſe —
Ich bemühe mich ſtets die neueſten Erſcheinungen in meinen Artikeln zu bringen und habe es mir zur Aufgabe

—. —
nur gute Stoſſe und gutſitzende Sachen in Rückſichtsnahme auf Figur in reichſter Auswahl von den billigſten

enres bis zu den Hautes Nouveautés ſtets ſortirt auf Lager zu halten .
Beſtellungen nach Maaß von Confektion nach Pariſer Modellen exact , pünktlich und ohne Preisaufſchlag .

Ich bin in der angenehmen Lage meine ſämmtlichen Damenmäntel in Folge von nur kleinen Geſchäftsſpeſen billiger
als alle meine Concurrenten am hieſigen Platze verkaufen zu können .

Hochachtungsvollſt

Meyer - Richheimer ,
Damenmäntel - Fabrik en gros & en detail

E 1, 5 , Breiteſtraße , E 1, 5 .

— — — — — — — — — — — — — —
Bei der H int .

ſon ſehe ich mich peranlaßt das hieſige und aus⸗

wärſige Publikum auf untenſtehend verzeichnete
Arlikel aufmerkſam zu machen , welche ich , um

0 bamit vollſtändig zu räumen , einem aus⸗

nahmsweiſen billigen

G 2, 21 . d 2, 21 . Ausverkaufe
hiermit ausſetze .

Eine große Barthie Conpon und Stücke Herbſt⸗ aud Winterüberzieherſtoſſe , ſowie Tuch und Burkin . Um die Hälfte des reellen Werthes eignen ſich

beſonders zn Herren⸗ und Fnaben⸗Anzügen und auch ſehr praktiſch in Folge der Billigkeit zu Regenmänteln .
Eine große Parthie halb⸗ und anzwollene Kleiperſtoffe in einfacher und doppelter Breite uni geſtreift und ( ◻ zu enorm billigen Preiſen . 9669

— ——
Als — — 91 t * Lager in Weißwaaren zu Ausſtattungen geeignet , beſtehend in Damaſt , / und ¼ Leinen zu Hemden

etttücher , er , & an er zc .
Eine große Parthte Hese Koskkanell, ſeither 40 und 45 Pfg . jetzt nur 36 Pfg . per Elle , ſowie Hemdenflanell ſchon von 20 Pfg . an in guter Qualität
Alle nicht angeführte Artikel der Manufaktur⸗Branche ebenfalls zu ſehr billigen Preiſen und ſehe ich einem gereigten Zuſpruch entgegen .

Salomon Hirsch II . , G 2 , 21 .

eee 8

Während des Umbaues befindet ſich das Mode⸗ und Seidenwaarengeſchäft

— 32

D S , II , iben den Baukharſe der Herren W. H. Ladenburg & Söhne .

Reichſte Auswahl in allen Neuheiten zu ſehr
billigen Preiſen . 0

REEE EI ESEEESEEE —
—

Perancoorllich ür den cbälttonclen Thel L. § 1 6 , für den Reklamen⸗ undInſeraten⸗Theil §. 2. Derle , beide in Mannhelm

FErDE



4. Oktober .

10
Zu jedem aunehmbaren Preiſe werden abgegeben : Zwien , und

Herrenkragen , Binden ,

. VSE ,

ſhe meint
Sächſiſche und Schweizer Stickereien ꝛc.

ei Abnahme des ganzen , neu aſſortirten Waarenlagers , gebe ſolches 20e / unter dem

*

ſhwacren
Kinder⸗ , Damen⸗ und Mädchenſchürzen , Kiuder⸗, Damen⸗ und (

20.
Selbſtkoſtenpreis .

Weisswaarenmagazin, E I , A, Breitestrasse .

*

Höluer Toiletteſeifen.
Alleinrerkauf

Mannheim, Maint und Darmstadt .

Echte Kölner Mandelſeife , 1 Stück 18 Pfg . , 8

Stück 50 Pfg .

Echte S
1 Stück 18 Pfa . , 8

Stück 50 Pfg .

Echte Kölner Fetlſeiſe, 1 St . 15 Pf . , 8 St . 39 Pf .

Feinſte ( 1 Pfund ) 8 Stück

Vaſelineſeife ffe Kinder , 1 St . 35 Pf . , 3 St . M. 1.

Roſen⸗ , Beilchen⸗ und Maiglöckchenſeife ,
1 Stück 35 Pfg .

Chinaſeiſe , Neu ! Neul 1 St . 80 Pf . , 8 St . 85 Pfg .

Vaſelinpommade à 50 Pfg . 6901a

Haaröl à 20, 25, 40, 50 Pfg .

Odeurs und Reſeda à 60 Pfg .

9 Wandarme , Wandlam

von der einfachſten bis zur

Kart Wagner
F 5, A Mannheim F 5, 4

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Sorten

5
Petroleum⸗,

hünge- und Ciſchlampen,
Lustres ,

pen ,

Laternen eie .

nack den neuesten Mustern

reichſten Ausführung

Preiſen .

z0 den

—, . 50.

Friſirkämme 5 40, 45, 50, 60 , 70 , 85 Pfg . , M.

0

Staubkümme 2 20, 25 , 30 , 35, 40 , 50 Pfg .

Taſchenkämme à 20, 25, 30 , 35, 40, 50 Pfg .

Zahnbürſten à 25 , 35 , 40, 45 , 50, 60, 70, 85, . —

Haarbürſten 3 70, 85 , . —, . 20, . 50, 2, . 50 , 8.

P. Sioberling,
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nur der Wunſch für Ihr zeitiges und ewiges Wohl zu Ihnen geführt ? —

Was werden Sie beſchließen ?

3 9 5

Ohne das Haupt zu erheben , entgegnete Madeleine langſam und immer

noch wie mit ſchweren Gedanken ringend :
Sie reden in einer Sprache zu mir , die mir bisher fremd geblieben ;

Ihre Worte trafen mich zu mächtig , als daß ich ſie jetzt ſchon in ihrer ganzen

Bedeutung faſſen könnte . Laſſen Sie mir Zeit mich zu ſammeln , mit mir

ſelber in ' s Klare zu kommen , dann will ich Ihnen antworten — wenn ich auch

nicht zu begreifen vermag , was mich dazu treibt , noch was einen Fremden ver⸗

anlaſſen kann , in ſolcher ernſten , mahnenden Weiſe in mein Leben einzugreifen .

Wer ſind Sie ?

Wieder hob ſie den Kopf und wandte den Blick mit einem Ausdruck von

banger Freude und Furcht Felix zu .

Sie werden es erfahren und mir meine Kühnheit verzeihen , entgegnete

dieſer in ſeiner früheren milden Weiſe , ſind wir einſtens an dem Ziele ange⸗

langt , das ich für Sie erſtrebe . Gebe der Himmel , daß ihr Entſchluß meinem

Rath entſpricht ! Wann geſtatten Sie mir , ihn zu vernehmen ?

Kehren Sie morgen um dieſe Zeit zu mir zurück und Sie ſollen erfah⸗

ren , was mein guter Schutzgeiſt mir eingegeben . — Doch entfernen Sie ſich

jetzt, fuhr ſie ängſtlicher und dringender fort , denn Er kann jeden Augenblick

kommen und darf Sie hier nicht finden .

Ich gehe und danke Ihnen für die Bereitwilligkeit , mit der Sie mich

angehört . Für Sie und jene alte Frau hoffe und wünſche ich von Herzen ,

daß Sie das richtige wählen werden . Reichen Sie mir zum Abſchied ihre

Hand und nun , leben Sie wohl ! — Auf Morgen !

Er hatte ſich bei den letzten Worten ihr raſch genähert , Madeleinens

Hand ergriffen und mit einem zitternden Druck ſeiner Finger gepreßt . Er

wollte , von einem ſo natürlichen Gefühl übermannt , dieſe Hand , die Hand

ſeiner Schweſter ! an die Lippen führen , als er plötzlich innehielt , denn die

Thür des Salons wurde raſch geöffnet und Babiche erſchien mit der erregt

vorgebrachten Meldung , daß das Dejeuner ſervirt ſei , Madame keinen Augen⸗

blick mehr zaudern dürfte , indem Monſieur bereits ſchon längſt die Terraſſe

verlaſſen habe .
Felix ließ die Hand Madeleine ' s fahren und nach einer ernſten Verbeu⸗

gung verließ er unter Babets Führung den Salon . Dieſe hatte bei ihrem

Eintritt wohl die Bewegung des ſchönen jungen Mannes bemerkt und mit

einer höhniſchen Freude geſehen, wie durch ihren unerwarteten Eintritt der Kuß

vereitelt worden war . Durch den Garten dem Thore zuſchreitend , fragte ſie

mit ihrer ſüßeſten Stimme doch auch mit lauerndem Blick ihren ktereſſarten
Gaſt :

Nicht wahr , Madame iſt noch immer ſchön — ſehr ſchön! trotz ihrer

acht und dreißig , oder gar vierzig Jahre ! Doch Monſteur iſt eiferſüchtig , ſehr

eiferſüchtig ! Seien Sie ja vorſichtig und auf Ihrer Hut , ich warne Sie vor ihm .

ch werde morgen Vormittag um dieſelbe Stunde wiederkehren , antwor⸗

tete Felix , deſſen Gedanken ganz andere Wege gingen und der die zweideutigen

Worte der Zofe kaum beachtet hatte .

Ahl rief Babet recht freudig überraſcht . Madame hat Ihnen dies ge⸗

ſtattet ? Um ſo beſſer ! Dann werde ich wachen und aufpaſſen , damit Sie nicht

allein ungeſehen in das Haus gelangen , ſoudern ſich auch ungeſtört mit Ma⸗

dame unterhalten können .

( Fortſetzung folgt . )

Mannheim ,

H hj 15 Speisemarkct .

Fabrik & Engros⸗Lager Mannheim Filiale
Mainz, Kaufhaus , Därmſtadt ,

9 9

kroßes Lager il Leinel - und Buunwoluaaren,
bgeſetzten Preiſen .

5624

billigſten

Mannheim ,

H 1, 15 Speisemarket .Herm . Epp.
Wegen Umzug verkaufe mein

zu her a
8 4

— — ———— —

Roman Beilage

Badiſchen Volks - Zeitung
Munhiutt Stidt Anfeilrr

Ard Sa

Drei Frauenherzen .
Ein Roman in drei Bänden von Ernſt Pasqus ,

( 48. Fortſetzung . )

Wenige Augenblicke ſpäter öffnete ſich die Th

den Fremden in den Salon .

Felix trat ein , doch hemmte er ſofort ſeinen Schritt ,

Keine Täuſchung war jetzt mehr möglich ! Das war das Original de

Bildes , dieſem noch heute , nach ſechszehn Jahren bis in die kleinſten Zü

ähnlich . Felix ſtand vor ſeiner ſo lange geſuchten und nun endlich gefundenen

Schweſter.
85

Eindruck , den dieſer plötzliche Anblick , dieſe Erkenntniß auf ihn mach
Der

war ein überwältigender . Sein Antlitz wechſelte die Farbe und ſeinen ganze

Zunge war trocken , ſie klebte g⸗

Körper überlief ein ſichtliches Zittern , ſeine kle

55 85 Gune feſt —5 er vermochte kein Wort , keinen Ton zu finden u

Madeleine nur burch eine Verbeugung zu begrüßen .

Auch auf Madeleine verfehlte die Erſcheinung des wirklich ſchöner

Mannes ihre Wirkung nicht ; ſie mußte ſich ſagen , daß Babiche Recht gehah

hatte und ſie nie einen hübſcheren , intereſſanteren Menſchen geſehen habe.

er ſo verlegen und zitternd vor ihr ſtand , that ihm in ihren Augen keinen A

bruch , ſie legte dieſer Aufregung eine ganz andere Urſache zu Grunde, die 1

ſchmeichelhaft für ſie ſein konnte . Deshalb ſagte ſte nach einer Pauſe gege

ſeitigen Anſchauens äußerſt freundlich und mit gewinnendem Lächeln;

Faſſen Sie ſich, mein Herr und laſſen Ste ſich nieder,

Sie wohl angge ,
Sie werden mir dann beſſer ſagen können ,

hierher in meine inſamkeit geführt hat und womit ich im Stande wäre Ihn

zu dienen .

Noch immer antwortete Felix nicht , er rang nach 1

Gebanken zu bannen , die ihm wirre durch das Hirn wogten . Da fühlte M.

deleine ein beſtrickendes Mitleid mit dem jungen Manne , den ſie für einen vol

kommenen Neuling halten mußte und mit einer Freundlichkeit als ob ſie

einem guten Bekannten ſpräche , fuhr ſie aufmunternd , ſogar mit einem

von Schmeichelei fort :

Nennen Sie mir Ihren Namen und ich werde beurtheilen , ob wir

ſchon in Paris begegneten , woran ich von meiner Seite zweifeln möc⸗

Denn eine Perſönlichkeit wie die Ihrige vergißt man nicht , hat man ſie einn

eſehen .

3

995
Enblich fand Felir Worte . Er richtete den Kopf hoch empor und e

gegnete ernſt und in deutſcher Sprache :

Ich ſehe Sie zum erſten Mal , Madame und dennoch kenne ich Sie

langen Jahren her .
Madeleine fuhr erſtaunt auf , das Lächeln in ihren Mienen verſch

und haſtig fragte ſie immer noch franzöſiſch :

ür und Babet komplimentirt
9

Faſſung , verſuchte ſe
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Woſchmackvolle⸗ Auswahl .
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s Carl Bel, vs
Inſtrumentenmacher .
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Ludwig
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Gesundheitsschuhe
ſind ſoeben eingetroffen .

billigen Preiſen , auch auf Abzahlung.
S Ji.

09Holmann , M
3, 20,Die ſo ſehr beliebten —

Meine

Leihbibliothek ,
in welcher stets die neuesten
und hervorragendsten belle⸗
tristischen deutschen und
französischen Erscheinungen
Aufnahme finden , empfehle
gefl . Benützung . 9085a

Cataloge gratis .

Franz Lauf ,
H. Dieter ' sche Buchhandig .

in Mannheim , D 3, 4170

mit Waldwollfutter
657665

Damen von Nr . 17 —22
SS 50
Kinder und Mädchen entſprechende Preiſe .

Mannheim 6 3,f

iſt die beſte , ſchönſte und leiſt
Die wichtigen reibenden aſie derſelben ſindaus beſtem Stahl unter Da
Da die Pfaffmaſchine alle guten Eigenſchaften ,

haben muß in ſich vereinigt , iſt ſie jeben Augenblickund Stärke tadellos zu nähen und iſt deßhalb zurgeſuchteſten Familien⸗Nähmaſchine geworden .Die Pfaff⸗Nähmaſchine wird
abgegeben . Bei Baarzahlung wird der üblicheUnterricht auf ber Pfaffmaſchine wirb durch eine

S dieſem Artiker führe nur beſte Onalität .
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nicht aus Guß , ſondern

mpfhämmern geſchmiedet .

zu den von der Fabrik feſtgeſetzten Preiſen
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ſch es Hilſe 80
in jeden hartnäckigen Magenleiden , ꝛc.
auch wenn es ſchon 20 bis 30 Jahre
quälte und den ganzen Körper ver⸗
ſſchwächt und in Unordnung gebracht
hat , oder auch krebshaft iſt ꝛc. ſo bin
ſich im Stande es gründlich zu heilen
auf ganz natürlichem Wege . Unbemit⸗
telte werden beſonbers berüchſichtigt .

Sprechſtunden täglich von früh bis
Abends. Hechachtungsvollſt

Frau M . Späth , Heiltünſtlerin .
2 , 9 eine Treppe , 9941

0
9

— — —

v5 , 4 Müöbellager vs ,

J. Schönberger
5, 4, Cafe Heuß am Fruchtm . ,

is - - vis d. Bierbr . Hochſchwender
empfiehlt ſein Lager in allen
Sorten Kaſten⸗ u . Polſter⸗
möbel , Spiegel ꝛc. zu den
billigſten Preiſen . 6559

6372
die eine Nähmaſchine

bereit , Stofſe jeder Art
beliebteſten und meiſt

Der
gewandte Dame gratis 20

Sie wiſſen ,
Das iſt unmöglich .

Ich weiß, daß Sie eine geborene Deutſche ſind, klang es ernſt ihr alsAntwort entgegen .
Jetzt ſchnellte Madeleine von

Var verändert , wild blitzte ihr Auge und ſich vergeſſend

daß ich deutſch ſpreche und wollen mich von lange her kennen ?

ihrem Sitz empor . Ihr ganzes Weſen
rief ſie barſch unddrohend :

Ich bin eine Franzöſin , heiße Madeleine Saint⸗Aubin und in wenigenTagen Madeleine Pemberton ! Dies merken Sie ſich wohl , mein Herr , wennSie weiter mit mir reden wollen .
Felix rührte ſich nicht . Mit ſcheinbarSie reden gegen Ihr beſſeres Wiſſen

geißen Sie nicht Madeleine Saint⸗Aubin , wie
für Sie — ſich Frau Pemberton nennen wer

Volker !

Ein zitternder Wehſchrei entrang ſich den Lippen Madeleine ' s und dieHände vor das Antlitz ſchlagend , ſank ſie ſchwer in die Kiſſen des Divanszurück . Sie weinte .

genblick wollte Felix , von tiefem Mit

eiſiger Ruhe entgegnete er :
und ſind eine Deutſche . Auch

Sie auch niemals ich hoffe
den . Ihr Name iſt Magda

Im erſten Au
ſie zuſpringen , die Arme zu tröſten.

Zeit und kämpfte ſeine vorzeitige
aß ſie weinte und dies dünkte
er Stelle zu rüͤhren, welche er nach

cchaute er mit ernſter Trauer auf
Abwartend .

Endlich hatte Madeleine ſi
ind unter ihren vorgehaltenen H

um des Himmels willen
on mir ?

Sagt es Ihnen nicht bereits J
bech glauben möchte, was ich von 0

egung , die zu bemeiſtern er nicht

gefühl ergriffen , auf
Doch er beſann ſich noch zur rechten

Theilnahme nieder . Auch bemerkte er ,
ihm ein gutes Zeichen . Ohne ſich von

ſeinem Eintritt in den Salon eingenommen ,
die Ringende , deren weitere Aeußerungen

ch wieder ſo weit gefaßt , daß ſie reden konnte
änden tönte es zagend hervor :

„wer ſind Sie ? — und was wollen Sie

hr beſſeres Gefühl , an das ich ſo gerne
hnen will ? ſprach jetzt Felix mit tiefer Be⸗

mehr im Stande war . Umkehren ſollen Sie,Ich abwenden von der Bahn der Sünde , die Sie bis heute gewandelt , bereuen ,gas Sie verbrochen ! Zu der allen Frau , die Sie vor ſechszehn langenahren heimlich verlaſſen , deren Sie in Ihrem üppigen Leben nicht mehr ge⸗cht , zu der Mutter Ihrer eigenen Mutter ſollen Sie zurückkehren , ſich vorr niederwerfen , wie die Sünderin der Bibel ihre Füße mit ihren Thränennetzen und bereuen was Sie gethan , ſie um Vergebung auflehen . Die ſündigekagda und Madeleine ſoll zu einer büßenden Magdalene werden . Das iſt ' s,zus ich von Ihnen will !

Wer ſind Sie , daß Sie ſo zu mir zu reden wa
hnuuen? ſtöhnte Madelaine zerknirſcht und kaum no
em Sitz zu erhalten . Es war , als ob jedes Wort , welches ſie da hörte ,ein Keulenſchlag wirkte , der ſie zwingen wollte auf die Knie niederzuſinken.och noch mächtiger war der Drang in ihr zu erfahren , wer der Fremde ſei ,ihre Vergangenheit ſo genau kannte , ihr dieſe mit wenigen Worten ſcho⸗gslos enthüllt hatte . Nur dieſem Triebe folgte ſie und fragte : — DaWortete Felix :

Wer ich bin , wird Ihnen

Vu niedergekniet
Fückt und

gen — ſo zu mir reden
ch im Stande , ſſich auf

kund , wenn Sie vor der alten guten Mutterſein werden , wenn dieſe Sie emporgehoben , an ihr Herzmit mütterlichem Kuß Ihre Schuld non Ihnen weggenommen

ertheilt . Nur allein zu haben bei
8

Neueſtes Traumbuch 9195Martin Decker Mauuheim 4
10 dem Die Dreherei von Emil Fiſcher mit 90 Bildern M. . 50 u. M. . 50,099 Eater - Angang .

3, S empfiehlt ſich im Repariren Wahrſagekarten fein kolorirt 60 Pfg. ,
Haupt⸗Niederlage für das Großherzogthum Baden . don feinen Ballfächern , Kunſtgegen⸗ M. . — u. M. . 25, Traumdeuter 50

Eigene Reparaturwerkstütte .
känden , ſowie Schmuckſachen in Elfen⸗ Pfg . ,6 u. 7 Buch Moſes M. . 50 verſen⸗* ———— bein und Bernſtein . 6380 det C. Vaihinger Lepoldshöhe , Baden .
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haben wird ; wenn Sie entſühnt , gereinigt neben mir ſtehen , dann erſt darf— dann erſt will ich mich Ihnen nennen .

O , wie oft habe ich an einen ſolchen Augenblick der Reue und Sühnegedacht , hauchte Madelaine , den Blick geſenkt vor ſich hin , als ob ſie zu ſichſelber ſpräche . Doch als Gefallene darf ich nicht vor die Großmutter hin⸗treten . Ein Mann wird ſich finden , der ſeinen Namen mir gibt , der alsſein Weib mich anerkennt und dadurch vor der Welt als entſühnt erklärenwird .

Doch nicht vor Ihrem Gewiſſen , nicht vor Ihnen ſelbſt ! O , der Ver⸗blendung ! Und wer iſt dieſer Mann , von dem Sie ein ſolches Heil erwar⸗ten ? Vielleicht ein größerer Sünder , vielleicht ſchuldbeladener als Sie ſelbſt !Und an ſeiner Seite glauben Sie die Ruhe Ihres Lebens , nach der Sie ſichdoch ſehnen , finden zu können ? Thörichter Wahn ! Nie würden Sie mehrim Stande ſein , ſich aus den Schlingen des Böſen zu befreien . Sie müſſenalsdann die Bahn , auf der Sie bis jetzt gewandelt , weiter verfolgen — bisan das Ende ! bis an den Abgrund des Elends und der Schande , der Sieverſchlingen wird .

Entſetzlich ! — O , halten Sie ein !
griffen , wie ſie deren noch nie empfunden .

Der einzige Weg zum Heil , der Ihnen offen ſteht , fuhr Felix dringen⸗der , mit der heiligen Begeiſterung eines Prieſters fort , iſt der , welcher nachIhrer Heimath , zu den Füßen Ihrer Großmutter führt ; nicht vor den Altar ,den Sie , mit Sünden belaſtet , entheiligen , ſchänden werden ; nicht zu einemEhebunde , der nur der Deckmantel für neue ſündige Genüſſe ſein kann .Erſt müſſen Sie ſich in Demuth und Zerknirſchung vor Ihrem Heilandniederwerfen , der Schuld ſich anklagen , mit der Sie Ihr Leben — die Ehreder Ihrigen befleckt haben , ihn anflehen um ſeine Gnade , um Kraft zurReue und Buße . Und hat der Allererbarmer Ihnen Troſt in ' s Herzgelegt , Ihren Willen geſtärkt , dann werfen Sie ſich bereuend und umVerzeihung flehend vor Jener nieder , die Mutter Ihnen geweſen . Undmit den Worten , die der Herr zur reuigen Magdalena ſprach : Dir ſindDeine Sünden vergeben ! wird ſie Dich emporheben und wieder als ihr Kindiu ihre Arme ſchließen . Und auch er , der Prieſter , der Gottes Stelle aufErden vertritt , wird Dir vergeben . Dann erſt wirſt Du vor Gott , vor denMenſchen und vor Dir ſelbſt entſühnt , gereinigt ſein , dann erſt gefundenhaben , was Du , von einem irren Wahn geblendet , auf falſchem Wege zuerrtngen wähnſt : Die Ruhe Deines irdiſchen Lebens — und ein ewiges See⸗lenheil !

Felix ſchwieg. In ſeiner Erre
und hatte begeiſtert die Hand über

keuchte Madeleine , von Qualen er⸗

gung war er einen Schritt näher getreten
der armen Schweſter erhoben , als ob erdadurch den heiligen Eifer für ihr Heil , der ihn erfüllte , auf ſie hätte über⸗tragen wollen . Unwillkürlich hatte Madeleine das Haupt geſenkt und die Häͤndein ihren Schooß gefaltet , ſaß ſie da, wie eine zerknirſchte Büßerin und ließungehindert die ſchweren Thränentropfen über ihre Wangen niederrieſeln . FelixMitleid war in eine freudige Erregung übergegangen , denn er ſah , daß ſeineWorte gefruchtet , die Reue bereits Eingang in ihrem Herzen gefunden hatte .Die Pauſe , welche entſtanden , wagte er nicht zu unterbrechen , doch als Made⸗laine immerfort ſchwieg und nur weinte ,da ſprach er mit dem ſanften Ausdruckſeiner melodiſchen Stimme :

Und welche Antwort werden Sie de Menre clen , den einzig und allein
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Die „ Gegenwart “ ,
8Allgem. Auzeiger für zen Intsgerichtsbefrk Gsruloben ,

( tägliche Ausgabe )
erſcheint im Verlage des Unterzeichneten ſeit 10 Jahren und erwarb ſich ſeit
ihrer Gründung einen großen , fortwährend ſich erweiternden Leſerkreis . Dieſen
Erfolg verdankt ſie beſonders der freundlichen Hülfe ihrer verehrten Mitarbeiter ,
die es ihr ermöglicht , über alle eautonalen Vorkommniſſe raſch und ein⸗

9
0 zu berichten , ohne dabei ſelbſtverſtändlich die allgemeine Tages⸗

iteratur zu vernachläſſigen .
Abonnementspreis per Qurtal 1 M. 55 Pfg . Beſtellungen werden

von allen Poſtanſtalten entgegengenommen .
Die „ Gegenwart “ welche das einzige Blatt iſt , welches in dem 21

größere Gemeinden umfaſſenden Canton Edenkoben erſcheint , eignet ſich
ſonach vorzüglich zu Inſeraten aller Art , deren viergeſpaltene Zeile zu15 Pfg . berechnet wird .

Zum Abonnement ſowie zur Benützung der
ladet höflichſt ein

Edenkoben .
( Rheinpfalz ) .

Ziehung in 12 Tagen .

„ Gegenwart “ zu Inſeraten
10120

H . Mietens ,
Verleger der „ Gegenwart “ .

der Gewerbe⸗Auseſtlung Oſterburken.
mit Hauptgewinne im Werthe von Mk . 2000 ,
Mk . 1000 u . ſ . w . à 1 Mk . ſind durch die

Exped. ds. Bl. , E 6, 2
zu beziehen.

WLaooſe ſind bei der Generalagentur bereits vergriffen.
—

Polster , Kastenmöbe

ISpiegel , Sprungiedern , Ross -
Ikaar , Seegras und Stroh -

matratzen . 6868 K

bebr. Bor , 8 , 4,

Fertige 10064

Grabdenknäler
empfiehlt

F . Gula , J 2, 3

Schmerzloſen Jahuziehen
mit Anwendnug von Lachgas

Erfahrung durch mehrere Tanſend
Lachgasnarkoſen .

Gutsitzende Gebisse zu reduzirten
billigen Preiſen .

Plomben mit zahnähnlichem Ma⸗
terial ſowie mit Platina u. Gold

empftehlt 7358

K . Kollmar ,
Varadeplatz D 1 , 2 .

6490b

94 , 20. Schahmacher 420
Serrenzugſtiefel von 6 . ,
Damenzugſtiefel „ 5 „

Selöſtgemachte Kinderhakenſtieſel
—5 M.

Auch wird alles nach Maaß raſch
und billig gemacht . 10130

3

5 8

Triedrich Kress ,
E2, 465 Schueider v2 , 485
empfiehlt ſein großes Lager
fertiger Herren⸗Kleider und
Stofflager , Complette Anzüge

4 von M. 16 . — an . Anzüge nach

2 Maaß von M. 42 . — an , unter
Garantie für guten Sitz . 5228 7

S18 . 8

Heſhäſt⸗Bureau Mtll
lempfiehlt ſich zur Führung von Büchern

— — — — Beitreiben von Ausſtänden , Beſorgune
99

9Fäſſer !
von Hypotheken , Ceſſionen , Ausferti⸗

( Wein⸗ u . Moſtfäſſer )

gung aller ſchriftlichen Arbeiten , Bitt

in allen Größen ſtets billig zu haben bei

geſuchen , Heirathspapieren Vermitt

Fritz Bomhard , l . 16, 5.

lung zum An⸗ und Verkauf von Liegen

Sage

ſchaften ꝛc. 9594

ager :
Schwetzingervorſtadt , Altes Gaswerk ,

Bildhauer .

Atelier : Alter Holzhof U2 .

7961

Niederlage u. Reparaturwerklätt⸗
in Winden , Sackkarren und . ,

Waagen von K. Feiler , 0 2, 2
Mannheim und Weinheim . 6892

8 FE — — — — — — —Reher⸗ Soluen⸗
Choçoladg , Cacao , Thee ,

irine werden ſogl . gut Gelegeiſheitsgeſchenkeu. billig reparirt —
. eere BB. Wirth

Kaſten⸗Möbel , ͤ22,5 p 2 ,
Spiegelſchränke , Kommoden und Niederlage 6498
Spiegel in allen Größen . 9926

D 3, 11½ .

er

one
die allerhöchſten Preiſe

1 0 Kleider , Schuhe und

Stiefel 6370
L . Herzmann , E 2, 12 .

Chr . Schreckenberger ,
Ofeuſetzer 9898

wohnt B 2 , 12 , Zwiſchenakt ) .

Gründlicher Unterricht im Zuſchnei⸗
den und im Kleidermachen wird

Stollwerk ' ſcher Fabrikate .

Verſteigerungen
aller Art übernimmt 990
Agent Adam Boſſert , G 4 , 12

Holzkohlen
6 % T 12

Getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel ,billig ertheilt . F 4, 5, 2. St . 9728

75 Hoſer Sumpen , Knochen, altes Eiſen, Meſſin,
0 für

0 9246
9 3 9 werden

7 den h9 en Preiſen ge auft .
erbrochene Porzellan⸗ , Glas⸗ ungz 830 —5Mateme, Genenſtünbe werben dauerhaft B. Bromet , J 3, 30 , par

bei A . Wick , D 5 , 1 reparirt . 6876

PII bis 5 Tauſend Mark anine
gegen doppelte Sicherheit auszu⸗⸗ illig abzugeben, 6878
leihen . Unkerhändler ſind verbetenlaem 6 W B.
Näheres im Verlag . 9756

Andreas Gutfleisch
＋ 3 , 11

ewpfiehlt ſeine Glauzwäſcherei in
— 85 Wauſchetten. 6470

eißſticken , Buntſticken , Stielſtich
und Maſchinennäherei wird

angenommen 9561
＋ 3. 5Ha, 3. Stock .

Mein

Graham⸗Brod
aus beſtem Weizeuſchrot gebacken ,

r Magen⸗ und Berdauungslei⸗
ende unentbehrlich , ebenſo meinen

Carlsbader Zwieback empfehle in
täglich friſcher ſchöner Waare . 6183

F. A. Martin , 0 3. 13.

0 St. Jacobs-Tropfen.
Zur völligen und ſicheren

Heilung aller Magen⸗ und
Nervenleiden , ſelbſt ſolcher,
die allen bisherigen Heil⸗
mitteln widerſtanden , ſpe⸗
ciell für chroniſchen Magen⸗
gatarrh , MagenſchwächeKo⸗
Kiten, Ktämpfe , lechte Ver⸗
dauung , Angſtgefühle, Herz⸗
Hopfen, Kopfſchmerzen ꝛc.
Die St.
nach dem Recept der Bar⸗
füsser - Mönche des 99 0Klosters Actra aus 2

— — Aerbesten Heilpflanzen
des Morgenlandes deſtillirt , wovon jede
einzelne noch heute als Heilmittel den erſten
Platz einnimmt , bebingt burch die Zuſam⸗
menſetzung bei dem Gebrauch der Tropten
ſicheren Erfolg .

Preis : 1 Flaſche große Flaſche
2 gegen Einſendung oder Nachnahme.
General - Depot : M. Schulz , Han⸗

nover , Schillerstrasse . Depot :

Engel⸗Apotheke , Heilbronn . —

—

Metzgerei von

§. Marx T 3, 15,16
empfiehlt täglich friſche Fleiſch⸗ Apotheke Zahn E Seeger , Stuit⸗

würſte b. Pſd. 60 Pf . , feine gart . — Drog . A. Man jr ,
Sionerwurſt , Schwartenmagen , Kaiſerslautern. — Dr . Blatz⸗

becher Nachf . , Ecke, Hochſtraße .
und Opernplatz , Frankfurt . —
Gottfr . Engelmann , Mainz . —
Louis Schild , Wiesbaden , —

Leberwurſt , friſche u . geräuch⸗
erte Zungen ꝛc. 9606

Prima Salz⸗ und Eſſiggurken .
9906 L 4

Meiſen ⸗Apotheke Straßburg ,
Plandſcheine werden gekauft . im Elſaß . 8948111

9740 H 7, 8. 1

iieeeeee 7.

Nikolaus Gutfleiſch
UD2 , 1 ,

apfiehlt ſeine Glauzwäſcherei
zkompter Bedienung . 688

ran Laueuſtein , 2 . 7 3a , brtugl ih⸗

Keinwäſcherei
ipfehlende Erinnerung . 6³7⁰
Geschlechtskrankheiten

ller Art werden ſchnell u. ſicher geheil
elbſt veraltete Fälle in kurzer Zeit . 940

udwig Knauber , Chirurg F5 , 17

hlasenkrankheiten
wie Geſchlechtskr . , Schwächungen , Im⸗

zötenz ꝛc. ſelbſt in den verzw . Fällen , hezl
icher . Proſp . gr. F. C. Bauer , Spezial
irzt , Basel - Binningen ( Schweiz ) 867 .

Neue und gebrauchte Reiſe⸗ un
Vandkoffer bei 783˙

SLeonh . Weber , Sattler , E 2, K

2, 16 . 6 2, 16 .

63 9
9

*
5Heſchift & Wohnung

findet ſich von heute ab 989
G E , 16 .

Emil Gölitz , Schneider .
2, 16 . 6 2, 16 . .

Eine tüchtige Kleidermacherin
immt noch Kunden an, in und auße
em Hauſe . J 7, 19½ 3. Stock Hin⸗
rhaus . 1002

Für Wirthe .
0 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ unt

kaffeelöffel billig zu verkaufen .
608 L. Herzmaun B 9, 12.

Bringe meine Bilber⸗ und Spiege
inrahmerei in empfehl , Erinnerung

J . Gellweiler , Glaſermeiſte⸗

Geſhäſte Eupſchiang
Frau Marie Kaupp ,
geb . Braun , F 2 , 17 , 3. Si .

empfiehlt ſich im Anfert . von Mäuteln
der Art , ſowie Koſtümen und

Kinderkleider bei prompter und
reeller Bedienung . 987⁰

9 02

Heirathö⸗Offerte.
Damen aller Stände können be⸗⸗

hufs Verehelichung , ſolide Herren
zu jeder Zeit nachgewieſen werden
durch das Commiſſions⸗Bureau
Peter Soot & Comp . , Wil⸗
belmſtr . 80, Karlsruhe 9730

Kleingerachtes

Nußbaum⸗Breunholz
1 fuhrenweiſe zu 55 Pfg . per

Etr . franco an das Haus . 7618

J. Schmitt & (ie .
in Sadeuburg .

Beſtellungen können auch irn „gold .
Pflug “ in Mannheim gemacht werden .

Stoffzeichnungen
empfiehlt E . Hetterich , C2,3 9720

Glaſer⸗Hiamauten .
Neue ſer⸗Diamanten em⸗

pftehlt zu billigen Preiſen . Verdorbene

gerichtet . 9636
anz Rock , Diamantfaſſer ,

Mannheim , B 6, 14 , am Löwenkeller .
— — . — — — —

Givilſtandesregiſter der Siadt

Maunheim.
Sept. Verkündete :
25. Ad. Phil . Weiß , Müller u. Anna

Marie Schmitt ,
Dav . Schmitt , Conditor u. Marie
Luiſe Diemer .
Otto Höring , Kaufm . u. Augelica
Kauffmann .
Carl Rupp , Schneiber u. Marie
Thereſe Schächer ,
„Gg. Mich . Brandner , Sägmüller
u. Marg . Chriſt . Wurſt .
Sam . Mayer , Kaufm . u. Emilie
Vogel ,

25.

25.

26.

29. Joh . Jac . Weyh , Kaufm , u. Eliſ .
Brühl .

30. Joh . Schmeichel , Apotheker u. Cath .
Marg , Dimmel .

25. Joh . Heinr . Henk , Stallarb , u.
Cath . Heidt .

25. Jae , Krapp , Steuerm . u. Barbara
Schneider gen . Stauffer .

25. Andr . Ziemer , Getreidearb .u. Eliſ .
Kronauer .

26. Gottlieb Schillinger , Schreiner u.
Eba Cath . Reibold .
Otto Weiß , Maſchinenmeiſter u.
Juſtine Wagner .

26. Joh . Gg. Pflüger, Steinhauer u.
Softe Pauline Stubent .
Andreas Reichert , Diener u. Carol .
Karl.

5. Carl Fr . Jungmack , Schreiner u,
Anna Marie Pabſt .

9. Jac . Friedr . Schlaier , Bankbeamt .
u. Marie El . Clormann .

29, Carl Fr . Gehrig , Tagl . u. Cath .
Bauer .

30. Wilh . Hellmuth , Former u. Barb
Satzenhofer .
„Mich. Ad. Riehm , Fuhrmann u .
Friderike Sofie Müller .

0 . Georg Wilh . Ihrig , Schreiner u.
Joh . Zundel .
Wilh . Ad. Gutke , Agent u. Fried .
Keßler .

ept . Getraute :
6. Or . Auguſt Engelhorn ,

Fabrikant m. Marie Joerger .
60 Henn , Kaufmann m. Sofi

utz.
6. Irz . Rud . Wieſe , Schloſſer 1.

Barbara Grüner .
Heinr . Schutt , Kaufm . m. Juli⸗
Hohl .

8. Max Veyhelmann , Kaufmann m.
Cath . Forſcht .

8 . Benj . Rindenſchwender ,
m. Joſefa Mendel .

9. Carl Th. Zeller , Formſtecher m.
Magd . Münch .

Kauſm .

Okiober .
. Math . Spielmann , Bahnw . m

Barb . Diez .
(. Adam Haß , Schreiner m. Eliſe

Stoll .
l. Carl . Phil . Tutein , Conditor m

Anna Menger .
1. Jac , Franz Schütihelm , Bäcker m

Marie Menger .
1. Jac . Leop . Bader , Diener m. Eoe

Gönntner .

zept. Geborene :
4. d. Taglöhner Moritz Hammer e. S

Wilh . Peter .
4. d. Tagl Phil . Weinbrecht e. 2

Joh . Philippine Cath .
0. d. Säger Joh . Pfannebecher e. S

Friedrich Wilh .
48. d. Diener Wilh . Berberich e. T.

Marie Marg .
9. d. Maler Carl Spindler e. S.

Georg Wilh .
9. d. Schneider Mich . Pfiſter e. T.

Elſa Eliſ .
6. d Oberſchaffner Joh . Jac , Haag

e. T. Cath . Elſa Anna ,
24, d. Bäcker Friedr . Müller e. T.

Eliſ . Cath .
„d. Schuhm . Sim Schächner e. S.
Franz .

. d. Glaſer Joſ . Strickle e, S . An⸗
ton Joſef .

21. d. Schreiner Trutpert Keßler e. T.
Caroline .

47. d. Schloſſer Max Kern e. T. Frida
Marie . 5

25. d. Tagl . Fr . Schmierer e. T. Ca⸗
tharina .

27. d. Maurer Adam Heim e. S.
Adam .

27. d. Dienſim . Adam Wagendorn e.
T. Catharina Juſt . Vorſt .

. d . Tagl. Joh . Mich . Bügner e. S.
Friebrich .

26. d. Schuhm . Wenzel Waic e. S.
Wilh . Heinrich .
d. Maurer Nicol . Schneyer e. T.
Cath . Carol .
„d. Gärtner Dav . Bender e, T. Luiſe
Johanna .
d. Schmied Friebr . Walter e. T
Anna Roſine .
d, Steuerm . Jacob Andres e. T.
Anna Johanna ,

. d. Kaufmann Aug , Hanſer e. S .
Aug . Wilh . Alfred .

„ d. Maurer Gg. Adam Gries e. S .
Edugrd .
d. Eiſendr . Wilh Moninger e. S .
Willi Herbert .
„d. Tüncher Phil , Humblett e. T.
Babette .
d. Friſeur Franz k. Werck e. T.
Marie Helene .

werden umgefaßt und brauchbar her⸗

30 . d. Fabrikarb . Joſ , Sauer e. S. Carl .
25. d. Bierbr . Val , Müller e. T. Jo⸗

hanna Eliſe .
d. Gärtner Abolf Giffhorn e. S .
Guſtav Adolf ,
d. Tüncher Leonh . Drexler e, T,
Eliſabeth .

„ d. Hauptlehrer Joh . Maag e. S .
Otto Johann .

30.

50. d. Carouſſelbeſ . Guſtav Ludwig e.
S . Julius .

28. d. Schreiner Alois Eckert e, T. Eu⸗
phemia Cäcilie ,

28. d. Tapetendr . Auguſt⸗Veithere . T.
Emma Soſie .

26. d. Tagl . Hermanm Filſenger e. S .
Friedrich .

30. d. Maurer Phil . Battenſtein e. T.
Auguſte⸗

29 . d. Tap⸗Maler Joſ . Betzold e. S .
Joſ . Georg .

27. d. Maurer Norb . Ledermann e .
S . Peter Ludw .

24 . d. Mechaniker Heinr . Löhr e. T .
Anng Johanng .
d. Tapezier Otto May e. S . Otto
Albert .
d. Schloſſer Georg Ritter e. T.
Eliſ . Carol .

80 . d. Colp . M. Bartholomä e. S .
Bernh . Jacob .

Sept. Geſtorbene .
25. Carol . Eliſ . , T. d. Eiſeng . Wilh .

Gänz ; 2 J . 11 M. 21 T. a.
Cath . , T. d. Milchhdl . Peter Zim⸗
mermann , 9 M. 10 T. a.
d. verh , Stationsmſtr . Jacob Fiſcher ,
43 J . 7 M. 26 T. a.
Robert , S . d. Schmid Joh . Bapt .
Gruber , 7 J . 11 M. 28 T. a.
Carl Alfr . , S. d. Landger . Rath
Heinr . Hott , 20 T. a.
Phil . geb. Watzenhang , Ww . d.
Pfarrers Ph . Hammann , 80 FJ. a,
d, led . Notariatsgeh . Nicol . Jul ,
Loszinsky , 46 J . 7 M. 12 T. a.
Carl Fr . , S. d. Tagl . Gg. Adam
Wolff , 13 T. a,

27. d. led . Bäcker Chriſt . Quitz , 20 J .
2 M. 26 T. a.
Anna , T. d. Schrein . Seb . Mei⸗
ſenzahl , 1 M. 23 T. a.

. D. led. Privatin Magb . Heuberger ,
64 J . a.
Jacob , S. d. Landw . Jacob Pfeiffer ,
25 T. a.
Roſa Sofie , T. d. Conduct . Gottl .
Schollenberger , 1 M. 5 T. a.

9. d. verh . Tagl . Friebr . Nunn , 71
J . 8 M. 28 T. a,
Marie Anna geb, Weiß , Ww. d.
Landw . Theod . Blos , 74 J . 10 . a .

26.

26.

26.

27.

27.

26.

28.

28.

1. Willi , S. d. Formſt . Joſef Hanitſch ,
1 M. 18 T. a.

J. Fr . Carl Theod . , S. d. Reiſenden
Carl Th. Bretzner , 26 T. a.

1. Eliſ . Carol . , T. d. Schloſſ . Georg
Ritter , 1 T. a.

1. Carol . geb . Bender , Ehefr . d.
Schloſſ . Georg Ritter , 41 J . S M.
25 T. a.

Kirchen⸗Auſagen .
Katholiſche Gemeinde .

19. Sonntag nach Pfingſten , 4. Okt .
Jeſuitenkirche .

6 Uhr Frühmeſſe .
3 Uhr Militärgottesdienſt .

½10 Uhr Hauptgottesbienſt .
digt und Amt . )

11 Uhr Meſſe .
2 Uhr Chriſtenlehre .

½3 Uhr ſakramental . Bruderſchaft .
6 Uhr Roſenkranzandacht . Pro⸗

zeſſion . Segen .
In der Schulkirche .

9 Uhr Kindergottesdienſt

Im kath . Bürgerhoſpital ,
8 Uhr Singmeſſe .
4 Uhr Abendpredigt .

Untere Pfarrei .
Hauptfeſt der Sacramental . Bruderſchaft

und Roſenkranzfeſt .
½7 Uhr Frühmeſſe .

8 Uhr Singmeſſe .
½10 Uhr Hochamt mit Predigt⸗

11 Uhr Meſſe .
8 Uhr Bruderſchaftsandacht .
7 Uhr Roſenkranz⸗Andacht mit

Predigt .
Neckar⸗Kirche .

210 Uhr Amt mit Predigt .

Evangel . prot . Gemeinde .

Trinitatis⸗Kirche .
½9 Uhr Predigt . Militär .

Herr Stabtv , Rohrhurſt .
10 Uhr

Herr CHerr Stadtpfr . Hitzig .
Concordien⸗Kirche .

10 Uhr Predigt .
Herr Stappfr . Ahles .

2 Uhr Chriſtenlehre .
Herr Stabtpfr . Hitzig und
Herr Stadtpfr . Ahles ,

6 Uhr Predigt .
Herr Stadtpfr . Greiner .

Lutherkirche .
10 Ubr Predigt .

Herr Stadtv . Rohrhurſt .
Diakoniſſenhauskapelle .

8 Uhr Abendgottesdienſt .
Herr Stabtpfr . Ahles .

Altkatholiſche Gemeinde .
Sonntag .

10 Uhr Gottesdienſt .

Biſchöfl . Methodiſtengemeinde .
Local G 7, 23 .

redigt . : Sonntag Nachm . 3 Uhr
bends 8 Uhr Jünglings⸗Verein .

Donnerſtag Abend 8¼ Uhr Gebet⸗
ſtunde .

( Pre⸗

Jebermann iſt freundlich eingelaben⸗



8. Seite . Badiſche Volks⸗Zeitung . — —
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Geſchäſts⸗Uebergabe . Flaschen - Bier Wirthſchafts Ersſſnung .

Unterm Heutigen habe ich mein Haus un ſchäft an aus der Actienbrauerei Söwenkeller . gebene Mittheilnng , daß ich die Wirthſchaft zum
Heutigen habe ich m Haus und Geſchäft

ff . Lager⸗ und Doppel⸗Bier

10106

Herrn Jacob Heiler hier käuflich übergeben. Ich danke für das in bekannt
45 Pf 0

1 0
75 R 1 9—

rzügl alität V*

mir geſchenkte Wohlwollen und bitte dasſelbe auch auf meinen Nach⸗ lieſert frei 15 6
5608 a 181 a Ale 10, 9

folger gefl . zu übertragen Lagerbier ü dieſ it Anſti

FFFFFSS 5
* übernommen und bieſelbe am Donnerſtag mit Anſtich von ausgezeichnetem

Mannheim , 1. Oktober 1885 . Hochachtungsvoll 0
Champagnerflaſche 2 Pfg. Lagerbier eröffnen werde . Gleichzeitig empfehle ich mich zur

N57 2 5 33 „ PVerabreichung von kalten und warmen Speiſen zu jeder Tageszeit und fichere
L. Weickgenannt .

24 Pfu
prompte Und billige Bedienung zu Achtungsvoll

2 55 — — — — ner fg.

Indem ich auf Obiges höflichſt Bezug nehme , zeige hiermit er⸗ 5 18 „
—

8
2

gebenſt an , daß ich die in meinen Beſitz übergegangene Reſtau⸗ Lagerbier vom Faß über — 2

eation und Weinwirthſchaft
die Straße per Ater . 11 Pfg . Wirthschaft

K . Bitsch , N3 , 17 .

, Hlabt Aachen « Rothrein . „Ll Hcuon Landkutsche. “
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein , meine geehrten Gäſte Durch direkten Einkauf bei den Pro⸗ 0 2

nur durch aufmerkſame und reelle Bedienung beſtens zu befriedigen . Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß ich von

Ich verbinde hiermit noch die ſreundliche Bitte , das meinem Vor⸗ i8kSer Burgunder à 85 Pfg pr . Fl,heute an meine Wirthſchaft wieder ſelbſt betreibe .

gänger geſchenkte Vertrauen auch mir gefälligſt übertragen zu wollen , Oberingelheiner à 100 Pf. per OfE. 5

* Hochachlungsvolcſ . Fläſch , unter . Garantie fü Leiten
Mannheim , 1 . Oktober 1885 .

Naturwein , liefern . In Gebinden Achtungsvoll
J. Heiler. entſprechend billiger . 6911

Mannheim , den 1. Oktober 1885 . 10129 G. Krausmann , UI 2, l. 10909 — Gebhard.
Grosser Mayerhof . Flaschen - Bier Neckarau .

Horzügliches Lar , Serbier , eun beft
gen 5

980 2 66
SNN Gräflich v. Oberndorff ' ſchen Brauerei

„ Bimneock . — 3 Asthaus „ Lu ichbaum⸗
Restauration à 7 di Pf

à Oarte 8517
5 ahe Fiaſge 1 89 ohne Glas , 9 Beſuche Lokalitäten lade

64 a

FFRF R
* ſehrliche Vereine un eſellſchaften , denen Saal mit avier unentgeldli

U irthschalts Eröflnang Und Eiupfchlung . 15 — — — — Flaſchen — 15 zur Berfügung ſteht , ganz ergebenſt ein und ſichere bei prompter Bedienung

Hiermit beehre ich mich einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum , 8
Heiu⸗Bepot

gute Speiſen und Getränke zu. 8298

msbeſondere der ich barſchaft ergebenſt anzuzeigen , daß ich die in 4 kiu⸗Aeug Hochachtend
meinem Hauſe T 6 ie er

Se
Schankwirthſchaft
übernommen habe .
Wohlwollen auch ge

etriebene 10114
4

8
7 22— 92

( früher Reſtauration Gg . Degen )
Hch . König Ph . Rathgeber .

0 1, 12 neben dem rothen Schaf . 24

undem ich bitte , das bisher meinem Vorgänger geſchenkte NB. Für die ausgezeichnete Qualität Jr
Am 1. Oltober beginnt mein 97²

hlwollen
auf mich zu übertragen , wird es jeberzeit mein eifrigſtes vieſes Bieres ſpricht die Thatſache F . C

5

Beſtreben ſein , meiue werthen Kunden durch Verabreichung von gutem Stoff daß daſſelbe ſchon ſeit Jahren im
iZ - Usus

aus der Brauerei Löwenkeller , reinen Weinen und ſonſtige Ge⸗] akedemiſchen Krankenhauſe in Heidel⸗ im neuerbauten Lokale . Geſl . Anmeldungen von —4 Uhr Nachmittags .
65

tränke ſowie guten Speiſen aufs Beſte zu bedienen . indefübrt

Hochachtungsvoll
berg eingeführt it . Rosa Kaltenthaler , B 1, 2 .

e ee e,e
crei Hannheim St San. Se

Ia . Frankfurter neutrale Fett⸗ 1 Sonntag ,

Fund Bolionalthraiet
2. Vorſtellung .

135 Seife 6551 90 Pf1

55
D I , 11 . elchen-Seiſe ½ Pb . ( 6 St ) 40 P. EJ den 4. Oktober 1885 . L Abonnement B .

Reine Kuhmilch , per Liter 20 Pfg . , abgerahmte Milch ( Süß⸗ , Frans A . Bauer , 160 Zum 1. Male wiederholt :
der Liter 12 Pfg . , bochſeine Taſelbutter , Mainzer Handkäſe P 4, 18, neben dem Wallflsch . f

und weißen Käs empfeehlt

5 . Pettveller , Reuks Süueräräut)e Der Crompeter von

21 Oper in vier Auſzügen nebſt einem Vorſpiel . Mit theilweiſer Be⸗

70 6 * 34 3 23 7 1

43 anegeien 18 86
und 8508 S nützung der Idee und einiger Originallieder aus Viktor v. Scheffels

) S * 4 Knl on K zner j Salzgurken 6
Dichtung von Rudolf Bunge . Muſik von Victor E. Neßler.

Erlaube mir die ergebene Mittheilung , daß ich von heute ab eine ausge⸗ zerſonen des Vorſpiels .

zeichnete Qnalität 10046
Frau Heller, J 4. 12. Werner jur 5

ſo
Herr Knapp,

SeIIISSB68S Füß und Fihlt Bierbrauerei Kaberec . ſe Conradin , Landsklechtstrompeter und Werber Herr Mödlinger .

. E . ee ee S 6
6 5 9 5)

Süßen Apfelmoſt 30 Der Haushofmeiſter der Kurfürſtin von der Pfalz Herr Gum.

zum Ausſchank bringe und wie ſeither ſteis bemüht bleibe , meinen werthen 9⁰ en Der Rectox maguilleus der Heidelberger Univerſität Herr Kraze .

Gäſten anerkannt ſehr preiswürdige garantirt reine täglich friſch von der Kelter . 8644 Landsknechte und Werber Zwei Pedelle , Kellerknechte .
Waise Ba

Weiber

Weiss - und Rothweine Ia . Thäringer Salzgurken 4 Mücbe

vorzuſetzen . Sochach ur empflehl Adolf Burger , S1, 6. 9577 Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg.
zuſeze S en ur

Zeit : Während der letzten Jahre . 3 Bhjährigen Krieges ,E1
Joseph Matner . nEAUu 6 Perſonen der Oper .

gut genährter Der Freiherr von Schönan 8 Herr Ditt .

8 0 achtpferd — * 8 S
Beſſen geſchiedene Gemahlin , des FreiherrnWirthſchafts⸗Eröffuung und Empfehlung.

N G3 5 3 1 eeee; , höchſten Preiſen
Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige , daß ich unterm Heuligen R

meine von mir käuflich erworbene Wirthſchaft 10132 D. Nüller , Pferdemetzger , Schwägerin „ Frau Seubert .

P25 ee
979 Schwetzingerſtr . 48. Damiao , des Grafen Sohn aus zweiter Ehe Herr Grahl .

„ Jum deutſchen Kaiſer,“ F 4, 9 rr dt ruſ . Serdinen , be n Sahe eſfee Derr Knarp .
Herr Mödlinger .
Herr Rodins .

—
eröffnen werbe . Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein , durch Verabreichun Fäßchen billigſt , empfiehlt 5 SSS .

guter Speiſen und Getränlbe meine werthen Gäſte zu befriedigen . 9578 Adolf Burger , 8 1, 6. Ein Narr 5
8

Sden 10
hoffe , das mir ſeither Pſchenke

90 bewahren Neue friſchgewäſſerte 61
Der Dechant von Säklingen

zu wollen , zeichne Mit aller Hochachtung K fise Ser.

Jean Hellfenstein . 6*

sche
Rathsherren von Säkkingen 5 G.

Mannheim , den 1. Oktober 1885 . 10132 ſowie Labberdan
bei Frau Gippert , K 2 7

Herr Eichrodt .
Der Bürgermeiſter von Säkkingen Herr Stein .

Ein Kellerknecht . Vier Herolde . Bürgermädchen und Burſchen . Bürger

und Bürgerinnen von Sälkingen . Hauenſteiner Bauern .

Schuljugend . Mönche .
Die Fürſtin⸗Aebtiſſin und Nonnen des Hochſtifts . — Landsknechte .

Hauenſteiner Dorfmuſikanten . Schiffer .
Ort der Handiung : In und bei Sälkingen . Zeit : Nach dem

86jährigen Kriege 1656 .

Altdeutsche Bierhalle . ee

H 3, 3 . „ Prinz Max “ H 3, 3.
Reseie

2
Hla. Teilelteseife ,

Neureſtaurirte prachtvolle Lokale , vereinigte Hofwirthſchaft mit Halle . pr . Pd . von 50 Pfg . an empfiehlt

Actienbrauerei . Reſtauration à Ia carte , Frühſtück , Mittags -
F. J. Hartmeyer ,

diſch , Caffee , Wein . 7505 Friſeur ,

Sammelpunkt der Fremden . P3 , 13 , neben Hotel Kaiſerho

( Beſtellungen auf Diners und Soupers werden angenommen . ) SS

Hochachtungsvollſt G . Liebler .

0

Borzügliches Wiener Bock⸗ und Lagerbier der Maunheimer 81
Akt 1: Tanz der ausgeführt von den

Damen des Ballets .

Der König Mai 1 2 5 . Fraul . Kirſchbaum .

Prinzeſſin Maiblume 8 5 Frau Gutenthal .

Prinz Waldmeiſter 0 5 Fräul . Arno .

Frühlingsblumen , Schäfer und Schäferinnen , Pagen des Königs Mai ,

Kobolde , Waldteufel , Libellen , Laubfröſche , Wesven ꝛe.

Perſonen des Zuges beim Mai⸗Feſt .

Herolde . Pagen . Der Schalksnarr . Der Vater Rhein , Der Main

und die Moſel . Jäger . Trabanten . Die Ritter don Scharlachberg ,

Johannisberg Nierſtein und Rüdesheim . Edelfräulein : Nahe , Ahr ,

1

Akt 3: Mai⸗Feſt .
8

Lahn . Die Ebeldamen Liebfrauenmilch und Moſelblümchen . Mädchen

von Laubenheim . Foiſter Traminer . Der Hochheimer Dombechant .

4
Markgräfler . Marcobrunner . Der Junker Neckar . Lanböknechte .

—

Milchgütchen .
Empfehle hochfeines Lagerbier aus der Brauereigeſellſchaft

„ Eichbaum “ , Erport⸗Flaſchenbier , la . Sachſenbänſer

Apfelwein , ſowſe reingehaltene Weine , nebſt kalten und warmen

Speiſen , Raſſee , ſüße und ſaure Milch , Morgens und Abends

kubwarme Milch. Hocha ktungsvoll

Seschälts-
Bücher

ans der Fabrik Non
Herolde . Stadt⸗ und Landvolk . Kinder und junge Mädchen .

5 — —. — G. Gitbert. —
RR Die Ballets und die Pantomime der Mai⸗Idylle arrangirt von der

— 3 — — — — — — — — — in Hannover, Balletmeiſterin Frau Gutenthal .

7 ** 2 Die neue Decoration „ der Hof des Pe entworfen

53 ˖ Fabri 8 und gemalt von Herrn Hoftheatermaler scar Auer .

Wirthſchaſts⸗Eräffuung und Empfehlung. J r . ͤ

0 1 e K. H
2

6
8

atR
e e an der Kaſſe für 50 Pfg :

nem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum , insbeſondere den 5 zu haben .

verehrten Fuhrleuten der Bergſtraße und des Odenwaldes , mache ich hiermit
O . Elul. 80 WIn — —

die ergebenſte Mittheilung , daß ich meine an der Landſtraße von hier nach
—

— Aufaug 6 Ahr. Ende gegen /10 Ahr. Kaſſenerüſfu . /0 Ahr.
Näferthal gelegene Birthſchaft

55 9 66
2 2

„ Zu Gräfenau Friedrich Aurhein ,
eröffnet habe .

10155 Uhrmacher , F 1 , 1 94

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein , durch nur gute Speiſen und empftehlt ſein Lager in goldenen

Getränke , ſowie reelle und ſchnelle Bedienung die mich Beehrenden in jeder und ſilbernen Damen - und

Weiſe zu befriedigen und empfehle ich mich Herren - Uhren , 888

Hochachtungsvoll u. ſ. w. Reparaturen werden

SarlSchilaager . e nter Sran e

NB. Geräumige und geſunde Stallung für Pferde und Vieh befindet ſich ſordt
80

beim Hauſe .

Große Breiſe.
—

0 2, 1 Th . Sohler 0 2, .

Flügel , Pianino , Harmonium , vorzüglich gewählt , aus
den ersten Fabriken . 9574

De Billige Preise . — Mehrjährige Garantie .

———————————————————

—
Perantportlic ilr ben rbafkionellen Thell S. Tren , für den Reklamen⸗ undInſeratentbeil 8 . A. Werle . beide in Mannbeim



4.

————— —

5. Seie

Während der Meſſe überm Neckar

Thauma ,
die geheimnißvolle Dame .

3 Die größte und merkwürdigſte Sehenswürdigkeit der Jetztzeit iſt von

Morgens 11 Uhr bis Abends 10 Uhr zu ſehen . 10179

hof .

lebend! aueqe

Großer Mayer
Heute Samſtag Abend 7 Uhr 10203

Streichh - OCorncert
vom Mannheimer Sextett .

*
8 —5 — Ni 0 li diſ 14 75 4 0

9

8 * 8 3 — 2 60
43 2

— 38 Aiederländiſche Damypfſchiß⸗Ahederei.

TODES - AMZEIGE
0

—
Sene

—
————— — 7 ägliche

2
— —— 2 —

8
— —— —16 73% 93

333 axſonen und Giterbeſördetung
Verwandten und Freunden die traurige Anzeige, S3

J. Oetober

daß uns unſer lieber Sohn und Bruder E 3 8 S D —— SS oer

S22 EAbfahrt von Maunheim 12 Uhr Mittags nach Mainz ,

90
—— S 25 — 74 2

9 9 5 8

E R N 8 1 S S 3 2Cöln , Düſſeldorf , Rotterdam und allen Zwiſchen⸗

2 85 2 2 S Stationen .

im
7 8 3 5 5 5 — ** 8 Fe

— 9 2

Lebensjahre durch einen plötzlichen Tod entriſſen 333838 33 Directe Einſchreibung nach 2 ondon

8 — —— e² 2 2 2 7

Die Beerdigung findet Samſtag Nachmittag 4 Uhr
E 9 26 S jeden Nienſtag, Millwoch

und Arkaag .

**
der Leichenhalle aus ſtatt . 10212 — 85 7 S

.
Mannheim , den 1. Oktober 55

10137

Dies ſtatt jeder beſonderen Anzeige . 3 288 die Hauptagentur der Niederländiſchen Dampffchif⸗Rhederei

Mannheim , 2. Oktober 1885 . —3 2 * S Roland Küpper & Cie
1 294 — 3 3 2 *— 3 1e .

Carl Vogler mit Familie. — 2 2

8

— — — — —
S 8333 — — — — — — —

3 4 85 E . — 8
1

— onceri - Anzeige
Central⸗Krank⸗Kaſſe der M

3 „
9 * 85 AUrer , 32 23 ——

— ſe1 Das von den Mitgliedern des Hoftheaters zum Vortheil der 15
4

— 3 32 0
Wittwe des verſtorbenen Hoſſchauſpielers Julius Werner veranſtallete

teinhauer , Gypſer , u. Stukateure . ⸗3 fgn

Glundſt 5 58 Eini 75

ESSSES 12 Dienstag , den 6 . Oetober

— — — . 8 vert⸗

Wir machen die Mitglieder beim Ouartals⸗Abjchluß S 88 Ereen Genseet e Soltlecier 9

—5 Paragrabb Abſatz 5 der Statuten aufmerkſam .
S SS 82808 1 No . 1. Waldpsalm ee v. M. Bruch , vorge⸗ .

0 „
— S 2 S 8

3 4 Singchor de

Wer ſeinen Verpflichtur gen nach den angezogenen Paragraphen nicht nach
2 83 8 2 4 9265

kommt wird ausgeſchloſſen und der Orte⸗Kaf
— S33

5 9 47 o angemeldet . Als Termin b. „ ' Incantatrice “ ,Walzer v. Arditi , geſungen v. Frl . Prohaska.

für ſäumige Mitglieder iſt der 11 . Oktober feſtgeſetzt 101585 —— 1910
4 33 SS „ 6. „ Bererie “ v. Vieuxtemps für Violoncello , vorgetragen von

nD.
3 2 Hofmuſikus Herrn Kündinger .

SSSS
8 5 — SS22 8 4. Lieder ehuh 5 Hh Fritz Plank , Hofopernſänger aus

4

9
—— 2 — S S

8 3 *

5 4 88 S 2 Karléruhe.

J. Athleten⸗Club „Germania . 9
** 2 S 2 5 38 5 —

v. ee Stury .

5 E 89 „ Terze r 3 Frauen Stimmen v. Franz Lachner , vorgetragen

Mebungsabende: SWonen 68 — 8 — S 2 5 2
781

v. den Damen Wagner , Mayer und Sorger . . —

unioren⸗Mannſchaft : Dienſtag und Greltag 2 S 3 5 EF 85 SSoenſe
für die Bioline , vorgetragen v. Hekkn 1

apezabtheilung :
Mi . — 36 Gi ofmuſikus Lange.

P e S e e
oe eoe

.
Se ,

0
8

5 —10
5 9

E — — — — — — —
ank un napp .

ſtunden
AEr

92 3* S 336 „ 9. Nocturno für Flöte , Horn und Violine v. Doppler , vorge⸗

Beitritte 9
— — — — —— — 8 9 tragen v. den Herren Hofmuſikern Wernike , Müller u. Albert .

Kberet bel 105 Borſt 0
ritte als Mitglied können — 2 S S 32 8 „ 10 , a. „ Morgenlied “ v. Hiller ) Männer Quartette mit

Sap —
em Borſtande ſchriftlich oder mündlich 2

2 2 358 3
b. „ Waldandacht “ v. Möhring ) Sopran⸗s olo,

5767 — — B vorgetragen v. Frau Seubert und den Herren Gum , Grahl ,

22 . S S S 6
Siarke und Mödlinger .

2 S 2 3 E „ 11. Declamation v. Frau Rodius⸗Jenke .

— 8e5 8 3 — — ſel „ 12, „ Hymne an die Kunst “ , Männerchor v. Vincenz Lachner ,

Tla
2 Gene e inen her Ser Socgelr Saee ene

8
S S8 3 2 — avier⸗Begleitu 4 nger über

Seater Wallenda . 8 6 2 83 00 n 0 zu 8 95 e e
2 1242 61 — —38 von Herrn K. Berd Heckel, in den Muſikalienhandlungen der Herren

5

Vereinigte Specialiläten Kruppe . 2 55 S 28 82 Soler tn Dneer be. f F . Bonn D 4, 6 am Zei⸗
9

21 R *. 2 23 —— tungs⸗Kiosk und Abends an der Kaſſe . 4

3 30 75 gr he Vo eit. 88 — S 2 8 8 Eintrittspreiſe 4 0
den 29 — 5 Arhre

Gallerie Mark
5

ſe 8

i gro Jorf 6 ungen 9 S 26
nfang Aben

r . 10189

Be W 5 S 22 * SSeeeee
W

3
2 S E EEGHEBBEEEBEHAEE

mit ſteis neuem Program . 9
**

Aufang Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr .
2

3

Perſönliches Auftreten des Oirektor Wallenda , ſowie verſchiedener 2 38 2 ＋

Künſtler⸗Specialitäten . In jeder Vorſtellung Vorführung einer Anzahl ( 3 S — —

dreſſirter Hunde , Aſſen und Ziegen . NN 4
9

Auftreten der engliſchen Truppe Saſſella . 8 3 8 77
Hochactungsvoll 4 —

Sonntag , den 4 . Oktober 1885

J . A . Wallenda . G6 S2 9

—— 2 *— 32 92 65 —9 2 * 8
f

—
1

— — — — — — 3 S2
l .

Süiftuuge,ef 5 Maunheintt Säbkhehekers
*

5 2 2 im „ Grünen Lan
“ ſtattfinden . Von Mittags 3 Uhr an

6000 Pestf Akaniſe 5
SE

—

NV Das berühmte auerikauiſhe E 83 32 est - Concer t
7 20 2 D — 2 S r

7 F 0 Th f
9 5 3 — 2 80

und Abends von 7 Uhr an

—1
S 2 VI .

25 *
1 * &8s SS „ „ KrOssSr . PFest - Ball .

0 E 4
8 9 S — 188 werden hiermit alle Freunde und Bekannte des Orcheſters freundlichſt

2 N 4 ◻ 55 22 eingeladen .
1014

* 3 auf der Herbſtmeſſe . E 3 8 5 Villetie ſind zu haben für Ball und Concert à 50 Pfg , bei Hen . Heller 94

. — Ich mache das verehrliche Publikum von 45 2 S S3 2 38 lund Abends an der Kaſſe , Entree für das Feſi⸗Concert 10 Pfla . à Perſon . 160

— — a dar⸗ 5 383 3 382
s labet in zahireſhem Beſuche freundi in Das Seſt⸗Comite⸗

auf aufmerkſam , daß ich mitmeinem Thea 09
0 S 55 — — — — — — ————— — — —

zur Herbſt⸗Meſſe wieber eingetroffen bin und habe eine
88

5 2 5 5

88

friſche Sendung Artiſten aus Kairo RS S Catél Café ! Cafél
milgebracht . Dieſelben werden ſich auf hieſiger Meſſe probuciren und lade zuf 0 —

3 5 8

zahlreichem Beſuch ergebenſt ein . 1007106 5 Unterzeichneter empfiehlt ſein reichhaltiges Kaffee Lager

Die Direction . 6 2 —
in allen Qualitäten :

10186

5 98
2

2 9

BSSSSSSessssesseses — 32 * 5 Roh von 60 PI . bis Mk. . 70 das Pſd .

——
—

635

Während der ganzen Meſſe. 8 8 5 8 Gebrannt „
22 8

— 6 4 Bl
— Durch directe Einkäuſe , ſowie äußerſt niedere Ge

— 5 i

r0osse HSWa Suppenhühner äs2 M 20 Pf . ſchäftsbetriebskoſten bin ich in der Lage , ſelbſt bei kleinen

Suge Hahnen , in Käufen Eugros⸗Preiſe einzuräumen und bitte um eneigten

in und und geräucherten 5 Bi 55 9 Hochachtungsvoll 3

Aal , Kieler Bücklinge, Flundern un Sprotten , Neungugen und Brat äringe , u . Cacaos , conſervi 1i 2 2

Berliner Rollmöpfe, 11 Kron⸗Sardinen , ruſſ . u. Elb⸗Caviar , 9 . feinſte
Jean Ebert, Cafee Sp ecial Handlung.

Cervelatwurſt , Sächſiſche Knack⸗Würſtchen während der Meſſe en gros & en detail Schaumweine , NB. Mein Magazin — nicht Laden — befindet ſich 0 1, 10/11

— — — 0 5
ferner alle marinirte Artikel .

und iſt geöffnet Morgens von —12 und Mittaas von 12 —7 Uhr .

ude Paradeplatz , von der Poſt aus zweite Reihe , * —EE — —— —— —— —— —— —— — — — ——————————

—

rmner . E,h
— 90

von Morgens 4 Uhr ab vorzüg⸗

Cafeé Dunkel. 6

355 Therese M AVer ,
lichen Vereinen bis 1 Uhr und Modes 5

0 5 , 8 Hannheim 0 5 , 8
Heidelbergerstrasse

zeigt ben Empfang der Saiſon⸗Neuheiten an und empfiehlt in

größter Auswahl

garnirte Damen - und Kinderhüte ,
leere Hüte , Formen und alles zum Garniren Nöthige zu bekannt

billigen Preiſen .
10202

Ferner empfehle ſtets das Neueſte in Einxeihern , Vorſteckern und

Broichen , reichhallige Auswahl in Woll⸗ , Seiden⸗ und waſchharen

Spitzen , u. verſchiedenen andern Damenputz zu gleich niedern Preiſen .

EEEEEEE

lichen Calé .

Gute , ſchöne Oberländer Kartoffel

empfiehlt zu 2 M . 20 Pf . pro Centner

Heinrich Wickenhäuſer .
Proben können in Empfang genom⸗

men und Beſtellungen zu jeder Tages⸗

zeit gemacht werden . 10176

Traiteurſtraße Nr . 12 ,
Schwetzingerſtraße .



—

— — Badiſche Bolks⸗Zeitung⸗

das ſich ſchon ſeit einer Rei

iſt unſtreitig unſere

Manuheim
hergeſtellt durch Zuſammenſetzung überaus feinen u .

Genannte Marke wird in Folge des ſtarke
werden durch die

he von Jahren wegen

ausgeſuchteſten Qualitätſorten .

Erſte Mann

ſeines axo natiſchen Geſchmacks in allen Schichten der Bevölkerung des ungetheilten Beifalls zu erfreuen hat , 5

n Conſums mehrmals täglich gebrannt und kann auf Grund deſſen zu jeder Tageszeit friſch bezogen

heimer Cafeébrennerei

—

5964 8
Eiugang an der Lcke Gebrüder Kau

E Saa

ferner alle andere Arten Pantoſfel und Stiefel mit und ohne Abſatz
Beſonders aufmerkſam mache

bis zu
ich auf mein großes Lager in

urben V . BSlinager

Fmann , G3 . I , Tingang an der Ecke .

großer Auswahl eingetroffen und empfehle ich :ſind in

FPilzrnanteffel nit Figſohle für Kinder : Mädchen : Damen : Herren :
per Paar —. 60 Pfg. , —. 75 , . — . 20,

3 mit Lederſohle . — . 20, . 50, . 80,
mit Doppelſohle . 20 . 50, . 70, . —

Salwer Stiefel , u
welche infolge reiner Schafwollfütterung als wärmſte und beſte Fußbekleidung für G

Heinrich Flegenheimer Wittwe
am Speisemarkt

Stie

den feinſten Sorten zu deufbilligſten Preiſen .

ganz hoch,
icht⸗ und Rheumatis⸗Leidende anerkannt ſind . (3

63
60

5
9

Os .

23 ——

Reeler Ausverkauf wegen Helhits valkaug.Um mein großes Lager möglichſt zu räumen , habe ich die Preiſe
weſentlich zurückgeſetzt und empfehle beſonders eine große Auswahl

Damenkleiderſtoſfe , Hautes Nouvautés
und ſolide Stoſfe für Hauskleider ,

eine Parthie Tuch , Buckskin & Kammgarnstoffe
für Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge .

Sämmtliche zu Ausſtattungen nöthigen

Leinen - und Baumwollwaaren
9

Wollene Bett⸗Teppiche in den neueſten Farben ,
Créme und weiße Vorhangſtoffe , abgefaßt und am Stück , ſowie alle für den
Winterbedarf nöthigen Artikel .

Indem ich dieſe günſtige Gelegenheit , gute reelle Waaren
Preiſen einzukaufen , einem verehrl . Publikum von
recht zahlreichem Beſuche entgegen und zeichne

Hochachtungsvoll

Karl Em il Herz , 0 4, 6 am gir

Seeeeee
Si9 Cabeljau,5

0 8
9 2³ 0

9
—3

655 Billig Bi llig⸗ Merlans , Seezungen ,noch nie dagewesen . Hechte , Turbots ,
Wer kommt ?

Junge Hahnen , Enten ,

EAzäre fréres , Se , e
Paulardue , Capaunen ,

aus Strassburg im Elsasg
Haſen , Rehe ,

mit zwei completten Eiſenbahnwagen⸗Ladungen mit echt franzöſiſchem
Feldhühner ,

85 Hirſch ꝛc .Porzellan⸗Eryſtall⸗Glas , hochfeinen Luxus⸗Artikeln , wie Gauch Majolika . 10094
P. S. Wir machen hiermit beſonders noch einmal das Publikum

J . Kunab ,
aufmerkſam , daß wir in der Lage ſind , eine größere Parthie von feinem C 2 , 3.gravirtem Eryſtall um 50 Procent billiger abzugeben als der

8

Friedhofs⸗Kreuze
gewöhnliche Preis iſt .

in allen Größen vorräthig

9973

zu wirklich billigen
G

hier und auswärts empfehle , ſehe ich

4969

256

Die Dampf-Caflee-Brennerei
und

Colonialwaaren⸗ ,
Delcteſen⸗

und Südfrüchtehandlung

Johannes Meier, 0 1, 14
empfiehlt als fein und preiswerth :

ſeinst gebraunten Plant . - Ceylon mit Java
pr . Pfund Mk . . 40

und mache beſonders auf einen wirklich edel und hochfeinen
gebraunten großhohnigen braunen Java⸗Meuado

pr . Pfund Mk . . 60
zur geneigten Abnahme aufmerkſam .

Glxcerinseifen - Extraet .
Neueſtes , garautirt unſchädliches Waſchmittel ; vollſtändiger

Erſatz für Seife , Fettlaugenmehl ꝛe. Bhne Bleichen die ſchönſte ,weißeſte Wäſche von angenehmem und friſchem Geruch .

Pfund Extract ersetzt reichlich
2 Pfund bester Seiie .

Alle weiteren Vortheile ſind in der Gebrauchsauweiſung , welchejedem Packete beigefügt iſt , zu erſehen .
1 Pfund⸗Packet à 25 Pfennig nur allein

zu haben bei J . H . KEREN .
In Fudwigshafen bei R . Münch .

Alleinverkäufer an anderen Plätzen werden geſucht .Näheres bei Schmidt & Klumpp , Seifenſabrik , Lippſtadt ,(Weſtkalen . )

5638

Nuch
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Verſuch

unentbehrlich!
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ge hiermit ergebenst an .

Modellhäte in grosser Auswahl .

Pauline Weinig- Thenn, Modes,
P 2, 3½ nächſt den Planken , 2. St .

—3 rung getragener Hüte , Faconiren derſelben 9
iowie Federn . Waſchen u . Färben wird prompt und95 billig beſorgt , 10136

6

Neckarſchnooken . — ( Alpenhorn . )

Umände

leine Planken , vis - - vis d. Realgymnaſium . G
SEesssssssesss

SS

e
Lazare freres aus Eterflutg i. E.

bei Georg Seitz , 8 . 11
Aulf

Satuſtag , den 3. Okt . , Abends 8 Uhr 161
Au¹ßerordentliche Generalberſammlung .

Um pünktliches Erſcheinen wird gebeten . Der Vorſtand .
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Mannheimer
Park⸗Geſellſchaft .

Wir bringen 85
zur Kennt⸗

niß , daß wegen Wechſels des

Reſtaurateurs die Wirthſchaft im

Parke auf kurze Zeit geſchloſſen iſt .
Mannheim , 1. Oktober 1885 .

10163 Der Vorstand .

Geuetal⸗ Perſaunlurg
Hamſtag, 3. Oktober , Abends 8 Uhr ,

im Lokal Habereck ,
und werden alle Kameraden dringend
gebeten , pünktlich zu erſcheinen .

1 Rechnungsablage.
2) Vorſtandswahl . 10088

Der Vorſtand .

Geſang⸗Verein Coucordia .
Heute Samſtag Probe .

Anfang präzis 9 Uhr . Um pünkt⸗
liches Erſcheinen bittet
5614 Der Vorſtand .

Gesellschaſt Venus .
Samſtag Abend 8 Uhr

Vereiub⸗Verſammlung .
Sonntag Abend

Gemüthl. Iuſammenkunſt,
wozu wir unſere verehrlichen Mitglieder

— Angehörigen freundlichſt einladet
827² Der Vorſtand .

Geſang⸗u . Unterhaltungs⸗
Verein „Eugenia “.

Samſtag Abend 8½ Uhr
PROBE .

67718 vollzähliges Erſcheinen erſucht
Der Borſtand .

S„ Olymp . “
Von heute an befindet ſich unſer Lokal

„ — Römischer Kaiser .

„ OIymp “
Samſtag , Abend 9 Uhr

Vereins - Versammlung
Um pünktliches und Er⸗

ſcheinen bittet 714
Der Vorſtand .

„ Olymp . “
Zu der am Sonntag , den 4. ds .

IB . , Abends 8 Uhr ſtattfindenden

Lokal⸗ECiuweihung
laden wir unſere Mitglieder und Fa⸗ 687

milienangehörigen geziemend ein .
10143 Der Borſtand .

Schwämme !
Kinder⸗Schwämme ,
Waſch⸗
Buͤde⸗ 5
Körper⸗ 7

Sue 5 6862b

ufah⸗

Saſclapen ,
Fleckenwaſſer .
Größte Auswahl in bekannter reeller

Waare zu billigen Preiſen .
NB. Jeder von mir gekaufte Schwamm

wird auf Wunſch gratis zurechtgemacht
bei Otto Hess .
E 1, 16 Planken E 1, 16 ,

vis - - vis dem Pfülzer Hof .

Cafẽé Dunkel .
Täglich vorzi

warkeb Fähſik.
W . Mechier .

Migzer Euerkeaut
à Pfund 12

8 2 , 15

Peing 10172

Kartoffelbrod
bei Guſtav 1 Bäcker , G 6, 5.

Sthöne Gänſelebern
—0

gekauft und mit den höchſten
Preiſen bezahlt bei 10006

F . Mayer , N 2 , 5 ,
nächſt dem 1 .

10Guten Mittags⸗ u. Abeudtiſch
J 5, 1 part . 10021

Schüler und Lehrlinge ſinden
Aufnahme als Ganz⸗ oder Halbpenſio⸗
näre bei A. Gernsheimer , B1 , 2. 7458

Für Jedermann ſteht jeben
eine

Mühle und Preſſe
zun Kelteru zur Verfügung . O 7, 12.

Platz zum Holzlagern
Offerte im Verlag abzugeben

9895

10151

Ein
geſucht .
unter Nr . 9895 .

Ein mnfikreines
Harmonium

zu kaufen geſucht .
Wo ſagt die Expd . d. Bl .

Ein kleines Haus
zu miethen oder zu kauſen

E geſucht . Gefl . Off . unt . N.
9337 an den Verlag . 934¹

Hiſtoriſche Schlachtenbilder

10190

7der Eurpfalz , Portraits , Bücher ,
alte Pläue der Feſtung Mannheim
1795 , werden gekauft 5, 9 Hin⸗
terhaus. 10140

Ein ſchöner Aushängkaſten 5kaufen geſucht. 941
Näheres in der Expd . d. Bl .

Aen kauft man gut und pillig
E 2, 12, L. Herzmann .

Seere Flaſchen
kauft S . Herzmaun , E 2, 12 . 6369

- . - V . ſbis

5 überm Neckar :
Rupprechtsan .

Tanz - Institut .
M 5 , 3 . Frſchlinger . M 5, 3.

Gefällige Anmeldungen werden jeber⸗
zeit , hier wie auswärts , eutgegenommen .
Einzel⸗Unterricht zu jeder Zeit .

Tüchtige
8

Triseuse
empfiehlt ſich im Friſiren für Bälle ,
Conzerte ꝛc. ꝛc. und ſichert reelle und

10164

billige Bedienung zu. Näheres 0 5, 8,

—— —

Täglich friſches

Ielero
Speeulatius ,

Lebkuchen ,

10165

Zuckerkuchen ,
Deſſertconfekt ,

Theegebäck ,
Eaffeekuchen ꝛe .

empfiehlt in vorzüglichſter
Dualität die Bäckerei und

Conditorei 10177

t ſic firſch,
50

10.

Sntee Werben in und 18 5
Leihhgus beſorgt . 66¹⁴

＋ 9, 2. Stock , „ weiße Taube . “

Nußbaumene und lackirte 9924

Bettladen
mit Roſt u. Matratzen billigſt D3,11½ ,

Orleander in Kübel , § St . eiſerne

billig abzugeben .

Lumpen , Knochen ,
Metalle

und dergleichen kauft 7191

Schneider , U 3, 18.

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel
kauft zum höchſten Preiſe . 6873

Karl Cono , E 4, 5.

964841 Leere Flaſchen kauſt zu den

Pöchſen
Preiſen . I 2, 22.

Zu verkaufen .
20 St . Weinfaß von 6 bis 1200

Liter , 4 St . Winterthüren , 5
Winterfenſter , 2 eiſerne Bett⸗
ſtellen , 1 Naſſanerherd , 1 Hand⸗
ſpritze , 2 kleine Keltern , 3 kupf⸗
erne Caffeemaſchinen , 2 große
[ Caffeemühlen , 5 blecherne Caf⸗

7 o 2 Billard mit Zu⸗
7behör , 1500 alte Backſteine ,

Gartenſtühle , 1 eiſernen Tiſch
10149

D 5, 4 , 2 . St .

Ein gutegutes Taſelelavier von Bieber

015 W 3. St, , freundl . Schlaf⸗
98318S 3,1

maſchinen billig
Näheres im 2

Gebrauchtes Möhet
verk . bei Gottfrief Hebel 1 7, 8.

Prima Gänſe⸗Federn
zu verkaufen be61billig

9723 M . Berkinghoff ,6 6, 6.

er 92
Wein⸗ und Moſtfäſſer

und Bett zu

fnſe
0465

billig zu 8658
2, 22 , Mannheim .

Wianins ein ſehr gutes billig 8verkaufen Fuhr , 0 4, 4. 10075

1 555 C billig zu verkaufen .
3 5, 15, parterre .

Ein junger Hund , Neufunbländer ,

große Raſſe, zu verk . J 4, 15. 10200

10

Ein 955 junger Mann ſucht Stelle
als Ausläufer oder dergleichen Beſchäf⸗
tigungen . Näh . im Verlag . 9878

Ein junger Mann , 26 Jahre alt ,
ſucht Stelle als 10168

Packer
oder ſonſtige Beſchäftigung .
im Verlag unter Nr . 10168 .

Ein junger , kautionsfähiger
Burſche ſucht Stelle als Ausläufer oder

Hausburſche . Näh . im Verlag . 10085

Ein verh . junger Mann , kautions⸗
fähig und mit prima Refferenzen ſucht

0 Stelle , als Reiſender , Magaziner ,
Aufſeher , Bankdiener , oder bei einer

Privat⸗ , Bahn⸗ od. ſ. Transportgeſell⸗
ſchaft , ( Schöne Handſchrift , franz , und

engl . Sprache ) . Vermittlung honorirt
gefl . Näh . im Verlag unt . Nr . 9900

Näheres

9387

Näheres K 3, 12, 4. St 9575

3 3 6 8
8

NV 7, 9
0

einen

n
Keller zu verwlet

9085
( Wohnungen . )

0 2 Zimmer , Küche , Kam⸗A 2, 3
mer , auf den Hof gehend

zu verm . Näh . 3. Stock . 10144

7 iſt der zweite undB D, 7 dritte Stock pr. No⸗
vember , ſowie der vierte Stock
( ſogleich beziehbar ) ganz oder

getheilt zu vermiethen . 9981

e 1 ſchöne GaupenwohnungF 2, 7 10160

5 17 1 Parterrewoh . , 3 Zim .
9 u. Küche zu. v. 9439

0
6.

6
Laden mit Wohnung

X 5 zu verm . Näh . 2 St 9666

H * 6 eine kleine Wohnung für
eine kinderloſe Familie

ſofort 1 8 zu vermiethen . 10076

9
2 Werkſtäfte auch zu Ma⸗

4 6 gazin geeignet getheilt oder

zu vermiethen . 9741

K 4 16 1 Zimmer und Küche
9 und einz . Zimmer ſogl.

zu verm . N. Hof . 10192

L 6 10 zwei ſchöne Wohnungen
2

Für ein ordentl . Mädchen ( Doppel⸗
waiſe aus der Pfalz ) , das Bügeln und
Nähen kann , wird eine Stelle als

Zimmermädchen oder dergl . geſucht ,
wo ihr auch Gelegenheit geboten iſt ,
das Kochen zu erlernen . Es wird
weniger auf hohen Lohn , als auf an⸗
ſtändige Behandlung geſehen .

Näheres im Verlag . 9956

Eine geſunde Schenkamme ſucht
ſogleich eine Stelle . 9490

Zu erfragen E 7, 5.

Ein anſtändiges Mädchen ſucht in
und außer dem Hauſe Beſchäftigung
im Flicken und Ausbeſſern .
9584 - 2 , 8, 4. Stock .

Ein Mädchen , welches noch einige
Tage in der Woche frei hat , wünſcht
Beſchäftigung im Nähen , Flicken und
Stopfen . G 3, 13, 1. St . 9382

Eine reinliche Frau ſucht Monats⸗
dienſt , am liebſten auf einem Comptoir
8629 J 7, 18a , 4. Stock ,

Eine anſtändige junge Frau
ſucht tagsüber irgendwelche Be⸗
ſchäftigung . Näh . im Verlag . 9525

Ein Mädchen das Liebe zu Kindern hat
und ſich allen häusl . Arbeiten unterzieht ,
wünſcht eine Stelle aufs Ziel . 9840

Schwetzingerſtraße 2 116 .

Eine

—
welche gut empfohlen

— 1540
＋ 2,2 10154

0 ende Arbeit 9ſucht
9782Gluſer K

Zwei 95 Burſche
für leichte Beſ

öfägung 9985 0965ſucht . P 6, 4

zu Berm . 10026

0 1 kleines Logis , ſofort be⸗N 2, 2
ziehbar zu verm . 9296

8 ein Zimmer an ſtille
L 3, 12 Leute zu verm . Näh .

G. 3, 16. 9980

4 17 Wohnung 8 Zimmer u.
7 Küche z. verm . 9951

6 6 Hinterhaus , ( Neubau ) zwei
4 Wohnungen je 2 Zimmer

und Küche ſofort zu verrn . 9848

0 6, 4 helle , freundl . Wohnung ,
beſtehend aus 3 größeren

Rlane, wovon das eine als Küche
dienen kann , nebſt Zubehör billig zu
vermiethen . Näh . N 3, 9, 3. St . 9639

7 1 Neckarg , 2 Zimmer
42D 2, 1 1 an ruhige Leute zu

vermiethen . 9897

714 Danimſtraße , WohnungenU 1, 18 mit 5 Zimmer , Küche und

Zubehör , ſowie Wohnungen mit 2

Zimmer u. Küche ſof. z. verm . 10121

77 1 Wohnungen zu verm .20 2, 2 2 Neckargärten . 9835

Kleine Wohnungen ſoſort billig zu
vermiethen . Näh . F 7, 10½ 9386

9i
f0 einige Wohn⸗7Taitteurſtr . .-10 ungen, gl . be

ziebbar , zu vermielhen . 9412

Schöne Wohnung , 2 Zimmer , Küche ,
Keller an ſtille Leute zu vermiethen .

Näheres T 5, 15, Laden . 9632

Eine Wohnung 8 Zimmer mit Küche
und Zubehör zu verm . 10113

Schwetzingerſtraße 33 .

Laden mit Wohnung auch als
Burean mit Wohnung geeignet , nächſt
den 8 Mohren in anmte peſenzu ver⸗
miethen . Näheres bei C . Hertel ,
Kaſſenſtraße . 672⁵

In Tudwigshafen , Onadrat 2
Nr . 19, 2, Stoc , ſind 3 Zimmer , Küche
und Zubehör ſofort zu verm . 10110

Stellen finden
Köchinnen , Hötel⸗, Zimmer⸗ und Küchen⸗
mäbchen , Kellnerinnen , ſowie Haus⸗
burſchen , j. Zapfburſchen und Kellner
ſofort . 9986
G 4, 12 D. Kellnerbund 6 4, 12

Dienſtmädchen für alle häusliche Ar⸗
beiten mit guten Zeugniſſen ſofort ge⸗
ſucht . Wo ſagt d. Expd . 10193

Köchinnen , Zimmermädchen ,
Haushälterinnen und Haus⸗
mädchen ſuchen und finden Stelle bei
9275 Frau Hartmann , J3 , 12.

Zu verkaufen in den Nechargärten
in der Nähe bes neuen Schulhauſes
unter günſtigen Bedingungen mit ge⸗
ringer Anzahlung ein zweiſtöckiges
Wohnhaus mit Stallbau und

Schuppen , großem, Garten ꝛc.
9594 Näh . bei F . Geyer , G 7, 1.

Ein ſchönes Tafelklavier zu
Preis 60 M. G 7, 30

3. Stock . 9989

Sitberne Cylinderuhren gut⸗
gehend per Stück 10 M, zu verk . in
H 7, 8. 9984

Eine lüchtige Sortirerin wird für
eine Eigarrenfabrik in Bayern geſucht ,

Näheres erfragen bei 10195
E L . Hirſch , E 4, 9.

15 0 0 als Hausburſche
geſucht . D 3, 10196

1 tüchtiges das gut mit
Kindern umgehen kann , ſogl . geſucht .
10194 F 3, 13, part . rechts .

Eine Arbeiterin und 1 Lehr⸗
mädchen werden geſucht .

Dora Mobes ,

Droſſel mit Käſig zu verkaufen ,
Schwetzingerſtraße No. 116 . 9841 Ein Müöbel

Ein ſchönes Bett , 1 ſchöner Schrank
und ein gutes Opernglas zu verk ,
Näh . O 3, 20, 2. St . , Thüre rechts . 9581

Eine noch faſt neue Pfaff⸗Näh⸗
maſchine b. z. v. 8 8, 11, 8. St . 9571

aſ5 Ziel geſ . G 7,5

Ein Mädchen für

2. St . 9744

Hausarbeit
— 8 7 0 50 1⸗Lehrmädchen K

10020

garten geſucht . F 1, 2. 10201

zu verkaufen . H 4, 23, part . 9629 7, 26, 2. Stock . ſtellen zu verm .

Eiſerne ei zer und SSpotſ 1 16 Eine gute Schlafſtelle zu vermiethen .— 9 Cille geübte Iſchiuenſtrickerin srtgerſ Nr 8

en⸗ gegen 9 Lohn geſucht . Näheres r

r K05 576 5 1. 12½ , 3. St . Hinterhaus . 9572 99

3, 20 , 22. yck. Thüre rechts .
N

8
eMedes . VE E 2 Treppen, ein ſehr gut

GrozerWaſchin ange billig zu
9055 Sehri n e 9925

0 6, 15 möbl . Zimmer , Mk. 20
——— ———

0 1
Lrevve

boch, per Monat , bis zum 1. Oktober zu

Eir
nd hermiethen . 9585

Stroh⸗Matratzen illiaza verkaufen . 5
T 2, 22. . 1 4 III . ,

—4 gebrauchte guterhaltene Nah⸗ Zu miethen geſucht in 9 ſchön
zu verkaufen . 9572 theil ein kleiner Laden 5 Wohin möbl . Zimmer z. verm . 9494

irt Laden , ein
mébl , Zimmer in

ken an einen ſoliden
8617

2. St. 1 ſchön möbl . Z.
an 1 Herrn zu

E 2* K 5
der Nähe der

Herrn zu verr

F 4, 18
vermiethen . 9887

8 möbl . Zimmer zu ver⸗G 3, 6 miethen . 9776

einf . möbl . Z. für 1 ſol .
Mädchen zu v, 10179

ein möbl . Zimmer auf die

Straße gehend , ſofort 5970

G 6, 9

G 6,17
ver miethen .

4. St . , möbl . Zimmer 0
Koſt zu vergeben . 9429

ſchön möbl .
5 preisw . zu

98 1 ein freundlich möb⸗
lirtes Zimmer zu
verm .

9 Preis mit Kaffee

6 3. St . ein fein möbl .
14 , 26

Zimmer ſof . oder auf15 il zu verm . 9750

3. St . ein möbl . Zimmer
4,20 5

junge Leute zu vermiethen . 9970

SBe 2. St. , 1 gut möblirtes4 2, 2 Zimmer zu verm . 9071

3 7 20 2 treppen hoch, ein möbl .

9
dige Arbeiter zu vermiethen . 9282

Zimmer
mit ſeparatem Eingang2. Sioäh, ſofort zu verm , 9663

K 3 9 5Seitenhau , 3. Stock , ein

5 Y möbl . Zimmer an 1 oder

P 3 E 2. St . , 1 gut möblirtes
9 Zimmer mit Alkov zu

vermiethen. 9565

9¹ 15 1 möblirtes Zimmer zu

0 2. St . fein möhl . Bi859,
0

zu verm . 97⁵⁴
ein hübſch möblirtes

—9 943 billig zu vermiethen . 9338

3 ſchön Möbl . Zimmer ſof .S 3, zu verm . 94⁴8

Zi 3. St . ein möbl . Zimmer84 , 18½

G verm . Näh , 3. St 10175

15 Mk. 10180

auf die Straße geh . an 2

Zimmer an zwei anſtän⸗

N 2, 11 ein 0 möbl .

2 Herrn zu vermiethen . 9445

. ſen
9936

8 2, an einen ſoliben

an ein ſolides Mädehen

zu e 93¹⁵
e art , ein gut möbl . Zimmer

2, 2 5
10058zu verm .

0 1ia Lindenhof,
Zimmer im 2

1 gut möbl .
„Stock billig

2Jzu vermiethen , hinterm Bahnhof, 9684

part . möbl . Zimmer bis
20 1, 8 15 . Okt . zu verm . Näh .

im Laden . 16028
Ein ſchön möbl . Zimmer zu verm .

Kaffe und Bedienung 20 M. Näheres
G 6, 2 part . 9982

Zwei ſchön möblirte Zimmer
( Schlafcabinet und Wohnzimmer ) mit

Kaffee zu 28 Mark ſofort zu vermiethen .

Zu erfragen in der Expedition . 9260

Ein ſchön möblirtes Zimmer in der
Nähe der Ringſtraße , an ein oder zwei
Herren ſogleich zu vermiethen, 397 5
fragen im Verla

Koſt und Logis fiüür
einen anſtänd . jungen

9607
3,15

Mann ( Iſraelit ) zu vergeb .

H 2 11 Hinth . part . links , 2 Ar⸗

9 beiter können Logis er⸗

halten mit u. ohne Koſt . 10124

then . 9710

F 4, 5
im 2. Stock , Seitenb .

H 4 2. Stock , 1 ſchöne Schlaf⸗
9 H 4 4 gute Schlafſtelle mit

9

( Schlafstellen . )

B 5, 17 Schlafſtelle zu vermie⸗

2 St . Schlafſtelle für 2
Arbeiter zu verm . 9503

G 7, 27
2 hinten , 1ſch. freundl.

Schlaff. an 1 ſol . Herrn z. v. 9888

ſtelle zu verm . 9499

H 6 6 Schlafſtelle für Mädchen 1 Koſt und fürzu vergeben .

J3. 21zu verm . 10084 anſtänd . Mädchen . 9715

4. Stock , Schlafſtelle zu 6 6. St . Ein anſt . j .MannH 7, 2 verm . 10191 4 4, 12 in Logis geſucht . 9788

zwei gute Schlafſtellen
2 zu vermiethen . 10158＋J4, 3 . 2. St . , Koſt und Logis an

ſolide Leute z. v 9556

2 einzelne Schlafſtellen im
4. Stock auf die Straße zu

9784
J5 ,
vermiethen .

zu vermiethen . 9273J7, 25
. St . , beſſere Schlafſtelle,K 2, K3nach der Straße an einen

Arbeiter zu verm . 9964

R3 4 3. Stock iſt eine gute
0 Schlafſtelle ſofort zu be⸗

ziehen .

K 4,23 3. St . 1 ſchöne Schlafſt .
mit oder ohne Koſt ſof ,

zu vermiethen . 9979

parterre Schlafſtellen zu2 5, 15
vermiethen . 9864

Schlafſtelle zu verm .8 2, 10 10174 K. Langenbein .

S2 20 8

2. Stock , Schlafſtelle

N7 ,
3. Stock , ein möbl . Zim⸗0 5, 8 mer zu verm . 10135

E 6 2 parterre , Koſt u, L5

9 3 10 3. St . zwei anſtänd junge
10, Leute in Koſt u . S8

geſucht .
S2 , 12

S 2,15

gute Schlafſt . mit
per Woche 7 M. 3186

anſtänd . junge Leute erhal⸗
ten Koſt und Logis . Näh .

im Laden . 8780

＋ 6 2 3. Stock , Schlafſtelle mit
2 Koſt. 10004

3 ſolide Arbeiter können Koſt und
Logie erhallen . Große MerzelſtraßeNr . 16 4 St . 9868

1 junger Mann bei 1 anſt .
Familie Koſt und Logi 10184

Echwehingerſtr . 68 ,
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Deulſche Schuhmar Afackur Maunheim P

gegenüber der Reichspost . ( Inhaber : G . M . Gieser . ) gegenüber der Reichspost . 6
Zur Herbst und Winter - Saison empfehlen wir unſer reichhaltig aſſortirtes Lager aller Arten Schuhwaaren 65

erren , Damen und Kinder . Filz und Stoſfartikel äußerſt billig .
10181

Geſchäftsprinzip : Feſte billige Preiſe und reelle ſolid hergeſtellte Fabrikate unter Garantie für Haltbarkeit
und Paßform . 101681

22 Grosser Umstz — wenig Nutzen 2 !

WRNeparaturen ſchnell , dauerhaft und billig .

Spezialilät eigner Fabrikation :
Herrenzugſtiefel ( Wichsleder ) Mk . . 75 .

9

[ Drtsverban

deutſcher Gewerk⸗Hereine
Orisuerein der Maſchinenbauer.
( Sauiſtag , 8. Okebr . , Abends /9 Uhr

9 im Lokale „ goldner Falken “, 8 1, 17

Verſammlung .
Ortsverein der Schuhmather .

RMontag, 5. Oktbr . , Abends 9 Uhr
im Lokale „ goldener Falken, “ 8 1, 15

Verſammlung .
um zahlreichen Beſuch erſucht
10162 Her Ortsverbandsausſchuß .

NB. Sonntag , 4. Okt , Ausflug
nach Kirchheim bei Heidelberg Abfahrt
12 uhr 15 Min , Alle Mitglieder ſind

leingeladen . Der Obige .

Seiks⸗Gewerkuerein.
Brtverein Neckarau .

Sonntag , 4. Okt, , Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthaus zum „ Wilden Mann “

General⸗Rerſammlung .

Pochw. Alsb
Mannheim

zeigen den Empfang und täglichen Eingang der

Hauie Mouvoautés, 4888,86
ergebenst an ,

Das Etablissement bietet die reichhaltigste Auswahl der ein⸗

oI0
—

den und ſpitzen Faconen ,

Herrenzugſtiefel
mit

55
Herrenſchnürſtiefel
mit warmem Futter , ( Syſtem

Or . Jäger . ) 5

untofel , uterſhuhe u.
fachsten sowie hochelegantesten Erz issSe d Tages⸗Ordnung :

empfiehlt in ſehr großer Auswahl
Sant rzeugnissse der

9

das Schuhwgarenlager von

des Generalraths⸗

Mauufactur - , Seide - , Mode- & Confectionsbranche
zu bekannt billigen Preisen . 10186

2. Beſprechung über Arbeiterſchutzge⸗

ſetzgehung , wo über Hr . Maſchinen⸗
bauer Gleichauf aus Mannheim

referirt. 10128

Wozu alle Mitglieder und Freunde

leinladet Der Ausſchuß .

Fechverein der Naurer, Eleil⸗

hauer und Gypſer.
Montag , 5. Oktober Abends 8 Uhr ,

Mitgliederverſammlun
im Lokal von F . Gutfleiſch 12,7

Tagesorbnung : Unterzeichnung der

Liſte für Fachgewerblichen Unterricht.
Es wird jedes Mitglied erſucht pünkt⸗

lich zu erſcheinen und ſein Quittungs⸗

buch behufs Jihrts er vorzuzeigen .
10157 Der Vorſtand ,

Ceutral⸗Kränten⸗ und Eterbe⸗

Kaſſe der Schuhmacher u. verw .

Berufsgenoſſen. (C. . )
Montag , 5. Oktober , Abends ½9 Uhr

Braueret Dahringer (2. Stoch )
vierteljährliche

Haupt⸗Verſammlung
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung

ladet die Mitglieder höfl , und dringend
ein 10152 Der Vorſtand .

Kameradſchaftlicher
—

83
—

Hilfsverein
Sonntag , den 4. ds. , Nachmittags

vyäcis 3 Uhr

General⸗Verſammlung
m Local bei Ehriſtian Rätz . Die

Herren Mitglieder werden gebeten um

pünktliches und vollzähliges Erſcheinen .
10167 Salzmaun . Vorſtand .

Bayr . Hilfsverein .
Samſtag , den 8. Oktober Abends 8½

Uhr ( Vereinslokal Stadt München )

Vereinsabend , Spareinlage .

G. Hartmannjr . )
J0 3, ¼ Planken . D 3, ¼E

am Fruchtmarkt . 85 43b

eben dem Fels ' ſchen Neubau . )

*
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Sonntag , den 4. Ottober , Nachmit⸗

88 tags ½4 Uhr , Zuſammenkunft bei

Mitglied Gaſchott ( Wilder Wann ) .

Zu zahlreicher Betheiligung ladet

unſere Milglieder und Ehrenmitglieber
mit Familien höflichſt ein

1012² er Vorſtand .———————— — — — —
— Pfänder werden in und aus dem

Leihhaus unter Verſchwiegenheit beſorgt⸗
— — 368¹ 25 , 15, parterre .

atentheil F. A. Werle , beide in Man nheim⸗

E
EE 0

Beraniwortlich für den rebaftionellen Theil L. Frey , für den Reklamen⸗ und Inſer
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